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Änderungsantrag 21
Waldemar Buda, Anna Zalewska, Kosma Złotowski, Maciej Wąsik, Beata Szydło

Vorschlag für eine Verordnung
–

Vorschlag zur Ablehnung

Das Europäische Parlament lehnt den 
Vorschlag der Kommission für eine 
Verordnung des Europäischen 
Parlaments und des Rates über den 
Schutz von Tieren beim Transport und 
damit zusammenhängenden Vorgängen 
sowie zur Änderung der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 des Rates und zur Aufhebung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des 
Rates ab.

Or. en

Änderungsantrag 22
Carmen Crespo Díaz, Céline Imart, Jessika Van Leeuwen, Paulo Do Nascimento Cabral, 
Esther Herranz García, Isabel Benjumea Benjumea, Antonio López-Istúriz White, 
Maravillas Abadía Jover, Elena Nevado del Campo, Krzysztof Hetman, Dolors 
Montserrat, Gabriel Mato, Ilia Lazarov, Peter Agius, Juan Ignacio Zoido Álvarez, 
Javier Zarzalejos, Nicolás Pascual de la Parte, Raúl de la Hoz Quintano, Rosa Estaràs 
Ferragut, Flavio Tosi

Vorschlag für eine Verordnung
–

Vorschlag zur Ablehnung

Das Europäische Parlament lehnt den 
Vorschlag für eine Verordnung des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
über den Schutz von Tieren beim 
Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie 
zur Änderung der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 des Rates und zur Aufhebung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des 
Rates ab.

Or. en
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Änderungsantrag 23
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Céline Imart, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Dolors Montserrat, Raúl de la Hoz Quintano, Nicolás Pascual de la Parte, 
Antonio López-Istúriz White, Rosa Estaràs Ferragut, Maravillas Abadía Jover, Javier 
Zarzalejos, Isabel Benjumea Benjumea, Juan Ignacio Zoido Álvarez, Paulo Do 
Nascimento Cabral, Krzysztof Hetman, Ilia Lazarov, Peter Agius, Jessika Van Leeuwen, 
Gabriel Mato, Adrián Vázquez Lázara, Esteban González Pons, Alma Ezcurra 
Almansa, Susana Solís Pérez, Pilar del Castillo Vera

Vorschlag für eine Verordnung
–

Vorschlag zur Ablehnung

Das Europäische Parlament lehnt den 
Vorschlag für eine Verordnung des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
über den Schutz von Tieren beim 
Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie 
zur Änderung der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 des Rates und zur Aufhebung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des 
Rates ab.

Or. en

Änderungsantrag 24
Valérie Deloge, Marie Dauchy, Tomáš Kubín, Julien Leonardelli, Vilis Krištopans, 
Barbara Bonte, Gilles Pennelle, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón

Vorschlag für eine Verordnung
–

Vorschlag zur Ablehnung

Das Europäische Parlament lehnt den 
Vorschlag der Kommission ab.

Or. fr

Begründung

Nous rejetons cette proposition de la Commission européenne qui est unanimement dénoncée 
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par les filières agricoles et de transport de tous les Etats membres car inadaptée à la réalité 
physiologique des espèces et des conditions de transport. Cette proposition ne permettra pas 
une amélioration du bien-être des animaux et mettra à mal les filières, détruisant de fait 
l'élevage européen. Le règlement CE 1/2005 relatif à la protection des animaux lors du 
transport est reconnu comme proposant un équilibre acceptable entre protection du bien-être 
animal et défense des intérêts des filières. Il est donc préférable de garantir une meilleure 
application de ce règlement, sans proposer de nouveau texte.

Änderungsantrag 25
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Alexander Bernhuber, 
Maria Walsh, Flavio Tosi, Sophia Kircher, Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Borja 
Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 
werden besser verstanden. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Vorschriften für den Schutz von Tieren 
beim Transport festgelegt. Seit ihrem 
Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie für bestimmte Tierarten 
weiterentwickelt. Die Bedürfnisse von 
Tieren während des Transports werden 
besser verstanden. Die Verfügbarkeit 
digitaler Lösungen für die mit dem 
Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Damit 
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Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern.

eine einheitliche Umsetzung in den 
Mitgliedstaaten sichergestellt wird, ist es 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern, wobei gleichzeitig die 
Bemühungen und Fortschritte der 
Unternehmer in den verschiedenen 
Sektoren anerkannt werden.

_________________ _________________
3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

Or. en

Änderungsantrag 26
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní 
Mhurchú, Elsi Katainen, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Vorschriften für den Schutz von Tieren 
beim Transport festgelegt. Seit ihrem 
Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
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werden besser verstanden. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern.

Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern, wobei die von allen 
Unternehmern der Wertschöpfungskette 
bereits unternommenen Anstrengungen 
berücksichtigt werden und ihre 
Wettbewerbsfähigkeit verbessert wird.

_________________ _________________
3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

Or. en

Änderungsantrag 27
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau
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Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 
werden besser verstanden. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern.

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt, und 
aufgrund veralteter Rechtsvorschriften 
und mangelnder Durchsetzung wurden 
die Erwartungen der Bürgerinnen und 
Bürger an den Tierschutz nicht erfüllt. 
Die Anforderungen an das Raumangebot 
und die physischen und 
verhaltensbedingten Bedürfnisse von 
Tieren während des Transports, 
insbesondere von Tieren, die nicht 
transportfähig sind, z. B. nicht abgesetzten 
und trächtigen Tieren und Wassertieren, 
werden besser verstanden. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden und eines 
wachsenden Interesses an Lebensmitteln 
auf pflanzlicher Basis überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu Tierschutzproblemen 
und ungleichen Wettbewerbsbedingungen 
für die verschiedenen Akteure beiträgt. Es 
ist daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten und zu stärken, um sie an den 
neuesten Stand von Wissenschaft und 
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Technik sowie die Erwartungen der 
Bürgerinnen und Bürger anzupassen und 
ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern.

_________________ _________________
3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

Or. en

Änderungsantrag 28
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sophia Kircher, 
Sérgio Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, 
Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 
werden besser verstanden. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Für 
manche Tierarten werden die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 
besser verstanden. Die Verfügbarkeit 
digitaler Lösungen für die mit dem 
Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
Bewusstseins und der Besorgnis der 
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und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern.

Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Darüber 
hinaus müssen die Entwicklungen bei den 
Rechtsvorschriften über die 
Arbeitsbedingungen der Fahrer, 
insbesondere die Vorschriften über Ruhe- 
und Arbeitszeiten, berücksichtigt werden, 
um sicherzustellen, dass die Vorschriften 
über Tiertransporte mit der 
umfassenderen Verkehrspolitik der EU in 
Einklang stehen. Es ist daher notwendig, 
die Vorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu überarbeiten, um sie an 
den neuesten Stand der EU-
Verkehrspolitik sowie von Wissenschaft 
und Technik anzupassen und ihre 
Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern sowie gleiche 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Transportunternehmen 
innerhalb der EU und gegebenenfalls für 
Einfuhren aus Drittländern zu 
gewährleisten sowie die Produktivität 
(durch weniger Todesfälle und 
Verletzungen) und die 
Wettbewerbsfähigkeit der EU-
Unternehmer zu verbessern und dabei die 
bereits von den verschiedenen betroffenen 
Sektoren unternommenen Anstrengungen 
und erzielten Fortschritte anzuerkennen;

_________________ _________________
3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 

3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
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Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

Or. en

Änderungsantrag 29
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 
werden besser verstanden. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 
werden besser verstanden. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
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Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern.

Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern. Die Vorschriften für 
Tiertransporte müssen besser mit den EU-
Transportvorschriften vereinbar sein, um 
sowohl die Rechte der Arbeitnehmer als 
auch den Tierschutz zu gewährleisten.

_________________ _________________
3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

Or. en

Änderungsantrag 30
Ivan David

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 
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werden besser verstanden. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern.

werden besser verstanden. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Außerdem müssen die 
Tierschutzvorschriften besser mit den EU-
Transportvorschriften in Einklang 
gebracht werden. Angesichts des 
zunehmenden Bewusstseins und der 
Besorgnis der Bürgerinnen und Bürger 
über das Tierwohl und der Tendenz zu 
nachhaltigeren Erzeugungsmethoden 
überarbeiten oder erlassen viele 
Mitgliedstaaten nationale Vorschriften, die 
über die Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern.

_________________ _________________
3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

Or. en
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Änderungsantrag 31
Julien Leonardelli, Valérie Deloge, Gilles Pennelle

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 
werden besser verstanden. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern.

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Bei 
bestimmten Arten werden die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 
besser verstanden. Die Verfügbarkeit 
digitaler Lösungen für die mit dem 
Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern, und die Fortschritte 
anzuerkennen, die die Unternehmer 
verschiedener Sektoren bereits erzielt 
haben.
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_________________ _________________
3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

Or. fr

Begründung

Es ist wahr, dass man die Bedürfnisse bestimmter Arten während des Transports besser 
versteht. Es ist jedoch wichtig zu betonen, dass das Niveau des Verständnisses und des 
wissenschaftlichen Wissens von Art zu Art unterschiedlich ist. Es ist wichtig, alle Fortschritte 
anzuerkennen, die die Unternehmer in den verschiedenen Sektoren beim Transport von Tieren 
bereits erzielt haben.

Änderungsantrag 32
Valérie Deloge, Marie Dauchy, Tomáš Kubín, Julien Leonardelli, Barbara Bonte

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 
werden besser verstanden. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 

(1) Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates3 wurden gemeinsame 
Mindestvorschriften für den Schutz von 
Tieren beim Transport festgelegt. Seit 
ihrem Erlass haben sich Wissenschaft und 
Technologie weiterentwickelt. Die 
Anforderungen an das Raumangebot und 
die Bedürfnisse von Tieren während des 
Transports, insbesondere von nicht 
abgesetzten Tieren und Wassertieren, 
werden besser verstanden. Die 
Verfügbarkeit digitaler Lösungen für die 
mit dem Transport von Tieren verbundenen 
Verwaltungsschritte hat sich deutlich 
verbessert. Angesichts des zunehmenden 
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Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten, um sie an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik anzupassen 
und ihre Anwendung und Durchsetzung zu 
erleichtern.

Bewusstseins und der Besorgnis der 
Bürgerinnen und Bürger über das Tierwohl 
und der Tendenz zu nachhaltigeren 
Erzeugungsmethoden überarbeiten oder 
erlassen viele Mitgliedstaaten nationale 
Vorschriften, die über die 
Mindestanforderungen der Union 
hinausgehen. Darüber hinaus ergab die 
Eignungsprüfung der EU-
Tierschutzvorschriften4 in Bezug auf die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
Schwierigkeiten bei der Auslegung, 
Anwendung und Durchsetzung bestimmter 
Vorschriften, was zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für die 
verschiedenen Akteure beiträgt. Es ist 
daher notwendig, die Vorschriften zum 
Schutz von Tieren beim Transport zu 
überarbeiten und zu bekräftigen, um sie an 
den neuesten Stand von Wissenschaft und 
Technik anzupassen und ihre Anwendung 
und Durchsetzung zu erleichtern.

_________________ _________________
3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

3 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates 
vom 22. Dezember 2004 über den Schutz 
von Tieren beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 
und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 
Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

4 Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen „Fitness Check 
of the EU Animal Welfare legislation“, 
SWD(2022) 328 final vom 4.10.2022.

Or. fr

Änderungsantrag 33
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text
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(1a) Wie in der Studie des 
Wissenschaftlichen Dienstes des 
Europäischen Parlaments aus dem Jahr 
20251a ferner festgestellt wird, bestehen 
zwischen der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 über den Schutz von Tieren 
beim Transport und damit 
zusammenhängenden Vorgängen und der 
Verordnung (EG) Nr. 561/2006, die die 
Lenkzeiten, Fahrtunterbrechungen und 
Ruhezeiten von Fahrern regelt, 
erhebliche inhaltliche Unvereinbarkeiten. 
Die effektive Anwendung des Grundsatzes 
der kürzestmöglichen Beförderungsdauer 
wird durch die zum Teil 
widersprüchlichen Anforderungen 
erschwert.
_________________
1a Wissenschaftlicher Dienst des 
Europäischen Parlaments: „Animal 
welfare during transport: Update on the 
implementation of Council Regulation 
(EC) No 1/2005“ (Schutz von Tieren beim 
Transport: Aktuelle Informationen über 
den Durchführungsstand der Verordnung 
(EG) Nr. 1/2005), März 2025.

Or. ro

Änderungsantrag 34
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Alexander Bernhuber, 
Flavio Tosi, Sophia Kircher, Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, 
Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del Campo, Krzysztof Hetman, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1a) Da die Tierschutzvorschriften mit 
den EU-Transportvorschriften vereinbar 
und kohärent sein müssen, sollten bei der 
Routenplanung und der Organisation des 
Transports lebender Tiere die 
Bestimmungen der Verordnung (EG) 
Nr. 561/2006 über die Lenk- und 
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Ruhezeiten der Fahrer berücksichtigt 
werden, um eine Übermüdung des 
Fahrers zu vermeiden und gleichzeitig die 
Anforderungen an die Fütterung, 
Tränkung und Ruhezeiten der Tiere zu 
erfüllen.

Or. en

Änderungsantrag 35
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sophia Kircher, 
Sérgio Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, 
Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda, Nina Carberry

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1 c (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1c) Es ist wichtig, die Kohärenz 
zwischen den Tierschutzvorschriften und 
den EU-Verkehrsvorschriften zu 
gewährleisten, wobei bei der Planung und 
Organisation von Transporten lebender 
Tiere die Bestimmungen der Verordnung 
(EG) Nr. 561/2006 über die Lenk- und 
Ruhezeiten der Fahrer zu berücksichtigen 
sind. Diese Anpassung ist notwendig, um 
einer Übermüdung des Fahrers 
vorzubeugen und gleichzeitig das 
Wohlergehen der Tiere zu gewährleisten, 
indem sichergestellt wird, dass die Tiere 
während des Transports ausreichend 
gefüttert und getränkt werden und ruhen 
können.

Or. en

Änderungsantrag 36
Julien Leonardelli, Valérie Deloge, Gilles Pennelle

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1 a (neu)
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1a) Es ist wichtig zu gewährleisten, 
dass die Ziele dieser Verordnung in 
Einklang mit den anderweitigen 
Rechtsvorschriften der EU stehen, wie 
beispielsweise mit den Rechtsvorschriften 
über den Straßenverkehr, mit dem Gesetz 
zur Tiergesundheit und mit dem 
Europäischen Klimagesetz.

Or. fr

Begründung

Die Kohärenz mit den Zielen anderer Rechtsvorschriften, z. B. in den Bereichen 
Tiergesundheit, Umwelt, Straßenverkehr usw., muss gewährleistet sein.

Änderungsantrag 37
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sophia Kircher, 
Sérgio Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, 
Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda, Nina Carberry

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1a) Die Überarbeitung muss in einem 
angemessenen Verhältnis zu den 
verfolgten Zielen stehen und darf nicht 
dazu führen, dass den Unternehmern und 
Verwaltungen unnötiger 
Verwaltungsaufwand oder zusätzliche 
Kosten aufgebürdet werden.

Or. en

Änderungsantrag 38
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sophia Kircher, 
Sérgio Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, 
Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda, Nina Carberry

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1 b (neu)
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1b) Die sozioökonomischen 
Auswirkungen einer solchen Änderung 
müssen durch die Zuweisung von Mitteln 
und die Bereitstellung angemessener 
Anreize minimiert werden, um die 
Unternehmer zu ermutigen und in die 
Lage zu versetzen, diesen Übergang 
effizient zu vollziehen.

Or. en

Änderungsantrag 39
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) Das Wohlergehen von Tieren ist ein 
Wert der Union, der in Artikel 13 des 
Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union (AEUV) verankert ist. 
Darüber hinaus haben die Union und 
mehrere Mitgliedstaaten das überarbeitete 
Europäische Übereinkommen über den 
Schutz von Tieren beim internationalen 
Transport5 unterzeichnet.

(2) Das Wohlergehen von Tieren ist ein 
Wert der Union, der in Artikel 13 des 
Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union (AEUV) verankert ist, 
in diesem ist festgelegt, dass Tiere 
fühlende Wesen sind und die Union und 
die Mitgliedstaaten den Erfordernissen 
des Wohlergehens der Tiere in vollem 
Umfang Rechnung tragen müssen. 
Darüber hinaus haben die Union und 
mehrere Mitgliedstaaten das überarbeitete 
Europäische Übereinkommen über den 
Schutz von Tieren beim internationalen 
Transport5 unterzeichnet.

_________________ _________________
5 Europäisches Übereinkommen über den 
Schutz von Tieren beim internationalen 
Transport, Europarat, Chișinau, 6.XI.2003, 
Sammlung Europäischer Verträge Nr. 193.

5 Europäisches Übereinkommen über den 
Schutz von Tieren beim internationalen 
Transport, Europarat, Chișinau, 6.XI.2003, 
Sammlung Europäischer Verträge Nr. 193.

Or. en
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Änderungsantrag 40
Emma Wiesner

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2a) Die meisten Tiere werden im 
Laufe ihres Lebens transportiert. In den 
meisten Fällen handelt es sich dabei 
hauptsächlich um inländische 
Transporte, d. h. um Transporte 
innerhalb eines landwirtschaftlichen 
Betriebs, zwischen landwirtschaftlichen 
Betrieben, von einem 
landwirtschaftlichen Betrieb zu einem 
Markt oder von einem 
landwirtschaftlichen Betrieb zu einem 
Schlachthof. Diese Transporte sind 
integraler Bestandteil der Funktionsweise 
der Agrar- und Lebensmittelkette, was 
jedoch nicht immer für die Transporte 
gilt, die durch den 
innergemeinschaftlichen Handel und die 
Ein- und Ausfuhren der EU verursacht 
werden. Um das Risiko von Verstößen 
gegen Tierschutznormen, der Ausbreitung 
von Krankheiten oder 
Tiergesundheitsproblemen zu verringern, 
sollte der Handel mit genetischem 
Material oder Embryonen dem Transport 
von Zuchttieren, Schlachtkörpern und 
Fleisch von Tieren, die zur Schlachtung 
transportiert werden, vorgezogen werden. 
Daher sind weitere Maßnahmen der 
Kommission erforderlich, um diesen 
Übergang zu fördern, z. B. im Rahmen 
eines Aktionsplans.

Or. en

Änderungsantrag 41
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Alexander Bernhuber, 
Maria Walsh, Flavio Tosi, Sophia Kircher, Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Borja 
Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del Campo, Céline Imart
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Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2a) Der Transport lebender Tiere ist 
für die Landwirte und die Viehwirtschaft 
von großer Bedeutung, da er den Handel 
erleichtert, die genetische Vielfalt 
verbessert und die Versorgung der Märkte 
sicherstellt. Nach einem Bericht des 
Europäischen Rechnungshofs1a wurden 
zwischen 2017 und 2021 jährlich rund 
1,6 Mrd. lebende Tiere innerhalb der 
Europäischen Union und in Drittländer 
transportiert. Davon entfielen rund 86 % 
auf Lieferungen zwischen 
Mitgliedstaaten, 13,5 % auf Ausfuhren in 
Drittländer und 0,5 % auf Einfuhren aus 
Drittländern.
_________________
1a Europäischer Rechnungshof, 
Analyse 03/2023: Lebendtiertransporte in 
der EU: Herausforderungen und 
Chancen

Or. en

Änderungsantrag 42
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sophia Kircher, 
Sérgio Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, 
Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2a) Es ist von wesentlicher Bedeutung, 
Kohärenz zwischen den Zielen dieser 
Verordnung, dem Kompass für 
Wettbewerbsfähigkeit und den EU-
Rechtsvorschriften wie den 
Rechtsvorschriften für den Bereich des 
Straßenverkehrs zu erreichen.
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Or. en

Änderungsantrag 43
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Alexander Bernhuber, 
Maria Walsh, Flavio Tosi, Sophia Kircher, Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Borja 
Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del Campo, Krzysztof Hetman, 
Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 2 b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2b) Der Transport lebender Tiere ist 
ein wesentlicher Teil der 
Versorgungskette und der 
Lebensmittelsicherheit. In einem von 
geopolitischer Instabilität geprägten 
Umfeld ist es für die EU von 
entscheidender Bedeutung, ihre 
Produktionskapazitäten zu erhalten und 
ihre Präsenz auf den internationalen 
Märkten zu stärken, um nicht von 
Einfuhren abhängig zu werden. Die 
Union hat die Pflicht, ihre mehr als 
450 Mio. Bürgerinnen und Bürger mit 
Nahrungsmitteln zu versorgen und in 
einer Welt, in der Hunderte Millionen 
Menschen Hunger leiden, einen Beitrag 
zur weltweiten Ernährungssicherheit zu 
leisten.

Or. en

Änderungsantrag 44
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Der Transport lebender Tiere ist ein 
wichtiger Teil der Lebensmittelkette. Der 
Schutz von Tieren beim Transport ist ein 

(3) Der Transport lebender Tiere ist ein 
wirtschaftlicher Teil der 
Lebensmittelkette. Der Schutz von Tieren 
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Anliegen der Öffentlichkeit, das die 
Einstellung der Verbraucher gegenüber 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
beeinflusst. Ziel dieser Verordnung ist es, 
die Verfahren zu vereinfachen, den 
Verwaltungsaufwand zu verringern und die 
Durchsetzung harmonisierter Vorschriften 
zu erleichtern und gleichzeitig ein hohes 
Schutzniveau für Tiere während des 
Transports zu gewährleisten. Die 
Gewährleistung des Schutzes von Tieren 
beim Transport wirkt sich positiv auf die 
Gesundheit und das Wohlergehen der Tiere 
aus und trägt zu einer besseren Qualität 
der tierischen Erzeugnisse bei.

beim Transport ist ein Anliegen der 
Öffentlichkeit und ein Anliegen in Bezug 
auf den Tierschutz, das die Einstellung der 
Verbraucher gegenüber tierischen 
Erzeugnissen wie Fleisch, Fisch, 
Milchprodukte und Eier beeinflusst. Ziel 
dieser Verordnung ist es, die Verfahren zu 
aktualisieren und zu vereinfachen, den 
Verwaltungsaufwand zu verringern und die 
Durchsetzung besserer und harmonisierter 
Vorschriften zu erleichtern, und sie sollte 
den Tierschutz in der EU verbessern, 
indem ein höheres Schutzniveau für Tiere 
während des Transports gewährleistet 
wird. Die Verbesserung des Schutzes von 
Tieren beim Transport wirkt sich positiv 
auf die Gesundheit und das Wohlergehen 
der Tiere aus und begrenzt die Risiken von 
Zoonosen und die Ausbreitung von 
Antibiotikaresistenzen.

Or. en

Änderungsantrag 45
Csaba Dömötör

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Der Transport lebender Tiere ist ein 
wichtiger Teil der Lebensmittelkette. Der 
Schutz von Tieren beim Transport ist ein 
Anliegen der Öffentlichkeit, das die 
Einstellung der Verbraucher gegenüber 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
beeinflusst. Ziel dieser Verordnung ist es, 
die Verfahren zu vereinfachen, den 
Verwaltungsaufwand zu verringern und die 
Durchsetzung harmonisierter Vorschriften 
zu erleichtern und gleichzeitig ein hohes 
Schutzniveau für Tiere während des 
Transports zu gewährleisten. Die 
Gewährleistung des Schutzes von Tieren 
beim Transport wirkt sich positiv auf die 
Gesundheit und das Wohlergehen der 

(3) Der Transport lebender Tiere ist ein 
wichtiger Teil der Lebensmittelkette. Ziel 
dieser Verordnung ist es, die Verfahren zu 
vereinfachen, den Verwaltungsaufwand zu 
verringern und die Durchsetzung 
harmonisierter Vorschriften zu erleichtern 
und gleichzeitig ein hohes Schutzniveau 
für Tiere während des Transports zu 
gewährleisten. Die Gewährleistung des 
Schutzes von Tieren beim Transport darf 
nicht zu einer Erhöhung der 
Produktionskosten und damit zu einer 
Erhöhung der Preise für tierische 
Erzeugnisse führen.
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Tiere aus und trägt zu einer besseren 
Qualität der tierischen Erzeugnisse bei.

Or. en

Änderungsantrag 46
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Der Transport lebender Tiere ist ein 
wichtiger Teil der Lebensmittelkette. Der 
Schutz von Tieren beim Transport ist ein 
Anliegen der Öffentlichkeit, das die 
Einstellung der Verbraucher gegenüber 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
beeinflusst. Ziel dieser Verordnung ist es, 
die Verfahren zu vereinfachen, den 
Verwaltungsaufwand zu verringern und die 
Durchsetzung harmonisierter Vorschriften 
zu erleichtern und gleichzeitig ein hohes 
Schutzniveau für Tiere während des 
Transports zu gewährleisten. Die 
Gewährleistung des Schutzes von Tieren 
beim Transport wirkt sich positiv auf die 
Gesundheit und das Wohlergehen der Tiere 
aus und trägt zu einer besseren Qualität der 
tierischen Erzeugnisse bei.

(3) Der Transport lebender Tiere ist ein 
wichtiger Teil der Lebensmittelkette. Es ist 
auch ein wichtiger Teil des Handels mit 
lebenden Tieren für andere 
wirtschaftliche Zwecke wie z. B. den 
Handel mit Haustieren, 
Unterhaltungsaktivitäten oder Transporte 
zwischen Zoos. Der Schutz von Tieren im 
Allgemeinen, aber besonders beim 
Transport ist ein Anliegen der 
Öffentlichkeit, das die Einstellung der 
Verbraucher gegenüber 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
beeinflusst. Er ist auch eine Frage der 
öffentlichen Sicherheit, da er ein 
Schlüsselelement ist, das bei der 
Verhinderung des Auftretens, der 
Übertragung und der Ausbreitung von 
Krankheitserregern und Krankheiten 
berücksichtigt werden muss. Die Art und 
Weise, wie Tiere transportiert werden, 
birgt zusätzliche Risiken für die 
Sicherheit von Mensch und Tier sowie für 
das Wohlergehen der Tiere und sollte an 
die transportierte Tierart angepasst 
werden. Ziel dieser Verordnung ist es, die 
Verfahren zu vereinfachen, den 
Verwaltungsaufwand zu verringern und die 
Durchsetzung harmonisierter Vorschriften 
zu erleichtern und gleichzeitig ein hohes 
Schutzniveau für Tiere während des 
Transports zu gewährleisten. Die 
Gewährleistung des Schutzes von Tieren 
beim Transport wirkt sich positiv auf die 
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Gesundheit und das Wohlergehen der Tiere 
aus und trägt zu einer besseren Qualität der 
tierischen Erzeugnisse bei, wobei 
gleichzeitig die Gefahren für die 
Gesundheit und Sicherheit von Tieren 
und Menschen verringert werden.

Or. en

Änderungsantrag 47
Adrian-George Axinia

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Der Transport lebender Tiere ist ein 
wichtiger Teil der Lebensmittelkette. Der 
Schutz von Tieren beim Transport ist ein 
Anliegen der Öffentlichkeit, das die 
Einstellung der Verbraucher gegenüber 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
beeinflusst. Ziel dieser Verordnung ist es, 
die Verfahren zu vereinfachen, den 
Verwaltungsaufwand zu verringern und die 
Durchsetzung harmonisierter Vorschriften 
zu erleichtern und gleichzeitig ein hohes 
Schutzniveau für Tiere während des 
Transports zu gewährleisten. Die 
Gewährleistung des Schutzes von Tieren 
beim Transport wirkt sich positiv auf die 
Gesundheit und das Wohlergehen der Tiere 
aus und trägt zu einer besseren Qualität der 
tierischen Erzeugnisse bei.

(3) Der Transport lebender Tiere ist ein 
wichtiger Teil der Lebensmittelkette, der 
den Lebensunterhalt von Landwirten und 
Transportunternehmern sichert und 
gleichzeitig die Ernährungssicherheit und 
wirtschaftliche Stabilität in ländlichen 
Gebieten gewährleistet. Der Schutz von 
Tieren beim Transport ist ein Anliegen der 
Öffentlichkeit, das die Einstellung der 
Verbraucher gegenüber 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
beeinflusst. Ziel dieser Verordnung ist es, 
die Verfahren zu vereinfachen, den 
Verwaltungsaufwand zu verringern und die 
Durchsetzung harmonisierter Vorschriften 
zu erleichtern und gleichzeitig ein hohes 
Schutzniveau für Tiere während des 
Transports zu gewährleisten. Die 
Gewährleistung des Schutzes von Tieren 
beim Transport wirkt sich positiv auf die 
Gesundheit und das Wohlergehen der Tiere 
aus und trägt zu einer besseren Qualität der 
tierischen Erzeugnisse bei, während 
gleichzeitig ein nachhaltiger und 
wirtschaftlich lebensfähiger 
Tierhaltungssektor unterstützt wird. 
Gleichzeitig erkennt die Verordnung die 
entscheidende Rolle von 
Transportunternehmen und Landwirten 
bei der Aufrechterhaltung effizienter 
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Versorgungsketten an und zielt darauf ab, 
unnötige Beschränkungen zu vermeiden, 
die ihre Wettbewerbsfähigkeit 
beeinträchtigen könnten.

Or. en

Änderungsantrag 48
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní 
Mhurchú, Elsi Katainen, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Der Transport lebender Tiere ist ein 
wichtiger Teil der Lebensmittelkette. Der 
Schutz von Tieren beim Transport ist ein 
Anliegen der Öffentlichkeit, das die 
Einstellung der Verbraucher gegenüber 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
beeinflusst. Ziel dieser Verordnung ist es, 
die Verfahren zu vereinfachen, den 
Verwaltungsaufwand zu verringern und die 
Durchsetzung harmonisierter Vorschriften 
zu erleichtern und gleichzeitig ein hohes 
Schutzniveau für Tiere während des 
Transports zu gewährleisten. Die 
Gewährleistung des Schutzes von Tieren 
beim Transport wirkt sich positiv auf die 
Gesundheit und das Wohlergehen der Tiere 
aus und trägt zu einer besseren Qualität der 
tierischen Erzeugnisse bei.

(3) Der Transport lebender Tiere ist ein 
wichtiger Teil der Lebensmittelkette mit 
einer großen Population von Nutztieren. 
Der Schutz von Tieren beim Transport ist 
ein Anliegen der Öffentlichkeit, das die 
Einstellung der Verbraucher gegenüber 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
beeinflusst, auch wenn Untersuchungen 
zeigen, dass in der Praxis häufig der Preis 
der entscheidende Faktor ist. Ziel dieser 
Verordnung ist es, die Verfahren zu 
vereinfachen, den Verwaltungsaufwand zu 
verringern, die Durchsetzung 
harmonisierter Vorschriften zu erleichtern 
und zu verbessern und gleichzeitig ein 
hohes Schutzniveau für Tiere während des 
Transports zu gewährleisten sowie die 
Wettbewerbsfähigkeit der 
Tiertransportwirtschaft zu steigern. Die 
Gewährleistung des Schutzes von Tieren 
beim Transport wirkt sich positiv auf die 
Gesundheit und das Wohlergehen der Tiere 
aus und trägt zu einer besseren Qualität der 
tierischen Erzeugnisse bei.

Or. en

Änderungsantrag 49
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Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sophia Kircher, 
Sérgio Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, 
Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Der Transport lebender Tiere ist ein 
wichtiger Teil der Lebensmittelkette. Der 
Schutz von Tieren beim Transport ist ein 
Anliegen der Öffentlichkeit, das die 
Einstellung der Verbraucher gegenüber 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
beeinflusst. Ziel dieser Verordnung ist es, 
die Verfahren zu vereinfachen, den 
Verwaltungsaufwand zu verringern und die 
Durchsetzung harmonisierter Vorschriften 
zu erleichtern und gleichzeitig ein hohes 
Schutzniveau für Tiere während des 
Transports zu gewährleisten. Die 
Gewährleistung des Schutzes von Tieren 
beim Transport wirkt sich positiv auf die 
Gesundheit und das Wohlergehen der Tiere 
aus und trägt zu einer besseren Qualität der 
tierischen Erzeugnisse bei.

(3) Der Transport lebender Tiere ist ein 
wichtiger Teil der Lebensmittelkette. Der 
Schutz von Tieren beim Transport ist ein 
Anliegen der Öffentlichkeit, das die 
Einstellung der Verbraucher gegenüber 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
beeinflusst. Ziel dieser Verordnung ist es, 
die Verfahren zu vereinfachen, den 
Verwaltungsaufwand zu verringern, die 
Wettbewerbsfähigkeit zu steigern und die 
Durchsetzung harmonisierter Vorschriften 
zu erleichtern und gleichzeitig ein hohes 
Schutzniveau für Tiere während des 
Transports zu gewährleisten. Die 
Gewährleistung des Schutzes von Tieren 
beim Transport wirkt sich positiv auf die 
Gesundheit und das Wohlergehen der Tiere 
aus und trägt zu einer besseren Qualität der 
tierischen Erzeugnisse bei.

Or. en

Änderungsantrag 50
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3a) Die Verordnung (EU) 2016/429 
des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 9. März 2016 zu Tierseuchen 
und zur Änderung und Aufhebung 
einiger Rechtsakte im Bereich der 
Tiergesundheit („Tiergesundheitsrecht“) 
zielt auf die Verhütung und Bekämpfung 
von Tierseuchen und die Gewährleistung 
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der Sicherheit von Tätigkeiten mit Tieren 
und tierischen Erzeugnissen im EU-
Binnenmarkt. Die Verordnung enthält 
eine Reihe von Vorschriften für den 
Transport von Tieren, einschließlich 
Vorschriften für die Seuchenprävention, -
erkennung, -überwachung, -kontrolle und 
-tilgung, Biosicherheit, 
Rückverfolgbarkeit von Tieren und 
tierischen Erzeugnissen, Verbringung 
innerhalb der EU und Einfuhr von Tieren 
und tierischen Erzeugnissen in die EU 
sowie Notfallmaßnahmen. Die 
Tiertransportverordnung muss wirksam 
an die Bestimmungen und 
Anforderungen des Tiergesundheitsrechts 
und des Konzepts „Eine Gesundheit“ 
angepasst werden, um den 
Verwaltungsaufwand zu verringern, die 
Verfahren zu vereinfachen und die 
Komplementarität zu gewährleisten.

Or. en

Änderungsantrag 51
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Alexander Bernhuber, 
Maria Walsh, Flavio Tosi, Sophia Kircher, Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Borja 
Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3a) Die Gewährleistung des 
Wohlergehens der Tiere während des 
gesamten Transports vom Versandort bis 
zum Bestimmungsort ist sowohl eine 
grundlegende Verpflichtung als auch ein 
unmittelbares Interesse des Landwirts. 
Für jeden Tierhalter ist es von größter 
Bedeutung, in welchem Zustand die Tiere 
am Bestimmungsort ankommen. Der 
Landwirt versteht, dass nur ein Transport 
unter angemessenen Bedingungen, die 
Stress und Leiden minimieren, die 
Gesundheit der Tiere und ihr 
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kontinuierliches Wachstum und ihre 
Entwicklung gewährleisten kann. 
Darüber hinaus verringert ein 
angemessener Tiertransport das Risiko 
von Krankheiten oder Todesfällen, was 
für den Schutz der Investitionen und des 
Lebensunterhalts der Landwirte von 
entscheidender Bedeutung ist.

Or. en

Änderungsantrag 52
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3a) Tiertransporte spielen eine 
wichtige Rolle bei der raschen 
Ausbreitung von Tierseuchen, 
einschließlich solcher, die auf den 
Menschen übertragbar sind. Um die 
Ausbreitung von Tierseuchen zu 
verhindern, sollte der Schwerpunkt des 
Agrarsystems in der EU von der 
intensiven Tierhaltung mit ihren 
negativen Folgen für Umwelt und 
Tierschutz auf ein nachhaltiges, stärker 
pflanzenbasiertes Ernährungssystem 
umgestellt werden. Eine deutliche 
Verringerung der Zahl der in der EU zur 
Lebensmittelerzeugung gehaltenen Tiere, 
insbesondere in den Mitgliedstaaten mit 
hoher Viehdichte, ist daher 
unvermeidlich.

Or. en

Änderungsantrag 53
Anja Hazekamp, Sebastian Everding

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3 b (neu)
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3b) Im Rahmen der Strategie „Vom 
Hof auf den Tisch“ kündigte die 
Kommission an, die EU-
Rechtsvorschriften zum Tierschutz, 
einschließlich des Schutzes von Tieren 
beim Transport, zu überarbeiten. Diese 
Verordnung enthält Vorschriften für den 
Schutz von Tieren beim Transport in 
Verbindung mit einer wirtschaftlichen 
Tätigkeit und soll ein Beitrag zu einer 
nachhaltigen Erzeugung von Agrar- und 
Lebensmittelerzeugnissen leisten, indem 
ein höheres Tierschutzniveau 
gewährleistet wird. Die in dieser 
Verordnung vorgesehenen Maßnahmen 
sollten dazu beitragen, den Grundsatz 
kurzer Versorgungsketten zu stärken und 
gleichzeitig den Tierschutz zu 
gewährleisten, indem lange Transporte 
zum Schlachthof vermieden und 
Transporte zu anderen Zwecken als der 
Schlachtung begrenzt werden. Um dieses 
Ziel zu erreichen, müssen auf der Ebene 
der Union und der Mitgliedstaaten 
quantifizierte Ziele für den Verzicht auf 
grenzüberschreitende Transporte 
festgelegt und eine Höchstfahrzeit von 
zwei Stunden festgesetzt werden. Es 
sollten nationale Ziele im Einklang mit 
den nationalen Rechtsvorschriften 
festgelegt werden, um angemessene 
Fortschritte und eine angemessene 
Rechenschaftspflicht im Hinblick auf 
diese Ziele zu gewährleisten. Diese 
verbindlichen nationalen Ziele sollten von 
den Mitgliedstaaten bis 2040 erreicht 
werden.

Or. en

Änderungsantrag 54
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
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Erwägung 3 c (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3c) Wie die EFSA festgestellt hat, 
erhöht der Transport von Tieren das 
Risiko der Übertragung 
antibiotikaresistenter Bakterien zwischen 
Tieren aufgrund verschiedener 
Risikofaktoren wie Kontakt zwischen 
Tieren, Transportdauer, Übertragung 
durch die Luft im Fahrzeug oder 
ungünstige Umweltbedingungen. Im 
Einklang mit dem Konzept „Eine 
Gesundheit“ sollte die Dauer des 
Transports lebender Tiere so kurz wie 
möglich gehalten werden.

Or. en

Änderungsantrag 55
Salvatore De Meo, Flavio Tosi

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4) Mit dieser Verordnung soll das 
reibungslose Funktionieren des 
Binnenmarkts sichergestellt werden, auch 
für Tiere, die nicht für die 
Lebensmittelerzeugung verwendet 
werden, wie Katzen und Hunde, Pelztiere, 
bestimmte Arten wildlebender Tiere und 
für wissenschaftliche Zwecke verwendete 
Tiere.

entfällt

Or. it

Änderungsantrag 56
Valérie Deloge, Marie Dauchy, Tomáš Kubín, Julien Leonardelli, Barbara Bonte, 
Raffaele Stancanelli

Vorschlag für eine Verordnung
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Erwägung 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4) Mit dieser Verordnung soll das 
reibungslose Funktionieren des 
Binnenmarkts sichergestellt werden, auch 
für Tiere, die nicht für die 
Lebensmittelerzeugung verwendet werden, 
wie Katzen und Hunde, Pelztiere, 
bestimmte Arten wildlebender Tiere und 
für wissenschaftliche Zwecke verwendete 
Tiere.

(4) Mit dieser Verordnung soll das 
reibungslose Funktionieren des 
Binnenmarkts sichergestellt werden, für 
Tiere, die für die Lebensmittelerzeugung 
verwendet werden, und für Tiere, die zwar 
nicht für die Lebensmittelerzeugung 
verwendet werden, jedoch in der Zucht 
oder zu Freizeit- und Sportzwecken 
eingesetzt werden. Die anderen 
Kategorien von Tieren, die nicht für die 
Lebensmittelerzeugung verwendet 
werden, wie Katzen und Hunde, Pelztiere, 
bestimmte Arten wildlebender Tiere und 
für wissenschaftliche Zwecke verwendete 
Tiere, fallen nicht in den 
Anwendungsbereich dieser Verordnung, 
da für sie besondere Vorschriften gelten.

Or. fr

Änderungsantrag 57
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4) Mit dieser Verordnung soll das 
reibungslose Funktionieren des 
Binnenmarkts sichergestellt werden, auch 
für Tiere, die nicht für die 
Lebensmittelerzeugung verwendet werden, 
wie Katzen und Hunde, Pelztiere, 
bestimmte Arten wildlebender Tiere und 
für wissenschaftliche Zwecke verwendete 
Tiere.

(4) Mit dieser Verordnung soll das 
reibungslose Funktionieren des 
Binnenmarkts sichergestellt werden, auch 
für Tiere, die nicht für die 
Lebensmittelerzeugung verwendet werden, 
wie Katzen und Hunde, Tiere zur 
Pelzgewinnung, bestimmte Arten 
wildlebender Tiere und für 
wissenschaftliche Zwecke verwendete 
Tiere.

Or. en
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Änderungsantrag 58
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Emma Wiesner, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, 
Cynthia Ní Mhurchú, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4) Mit dieser Verordnung soll das 
reibungslose Funktionieren des 
Binnenmarkts sichergestellt werden, auch 
für Tiere, die nicht für die 
Lebensmittelerzeugung verwendet werden, 
wie Katzen und Hunde, Pelztiere, 
bestimmte Arten wildlebender Tiere und 
für wissenschaftliche Zwecke verwendete 
Tiere.

(4) Mit dieser Verordnung soll das 
reibungslose Funktionieren des 
Binnenmarkts sichergestellt werden, auch 
für Tiere, die nicht für die 
Lebensmittelerzeugung verwendet werden, 
wie Katzen und Hunde, Pelztiere, 
bestimmte Arten wildlebender Tiere, 
Zuchttiere und für wissenschaftliche 
Zwecke verwendete Tiere.

Or. en

Änderungsantrag 59
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní 
Mhurchú, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 4 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4a) In der Verordnung sollten 
Vorschriften festgelegt werden, die 
verhältnismäßig sind und keine unnötige 
Belastung und keine übermäßigen 
zusätzlichen Kosten für die gesamte 
Wertschöpfungskette mit sich bringen. 
Zusätzliche Kosten sollten minimiert und 
angemessen kompensiert werden, indem 
geeignete Anreize geschaffen werden, um 
die Umsetzung der neuen Vorschriften zu 
erleichtern.

Or. en
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Änderungsantrag 60
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sophia Kircher, 
Sérgio Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, 
Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda, Nina Carberry

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen zur Verbesserung der 
Durchsetzung bestehender 
Rechtsvorschriften und zur 
Gewährleistung von Tierschutzstandards 
beim Transport von Tieren empfohlen, 
wie die Sicherstellung einer optimalen 
Temperatur im Fahrzeuginnenraum und 
die Gewährleistung, dass beim Transport 
von Tieren in Drittländer die Grundsätze 
des Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
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nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird.

Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 
nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird.

Or. en

Änderungsantrag 61
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Alexander Bernhuber, 
Flavio Tosi, Sophia Kircher, Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, 
Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del Campo, Krzysztof Hetman, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen zur Verbesserung der 
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Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 
nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird.

Durchsetzung bestehender 
Rechtsvorschriften und zur 
Gewährleistung von Tierschutzstandards 
beim Transport von Tieren empfohlen, 
wie die Sicherstellung einer optimalen 
Temperatur im Fahrzeuginnenraum und 
die Gewährleistung, dass beim Transport 
von Tieren in Drittländer die Grundsätze 
des Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 
nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird.

Or. en

Änderungsantrag 62
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art, einschließlich Fischen und 
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eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 
nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird.

anderen Wassertieren, und jeden Alters 
sowie auf eine eingehende 
sozioökonomische, ökologische und 
gesundheitliche Folgenabschätzung stützt, 
wobei der Vielfalt der geografischen 
Gegebenheiten und Besonderheiten sowie 
den Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Er fordert zudem, 
dass Tiertransporte zwischen der EU und 
Drittländern nicht genehmigt werden, 
wenn die Einhaltung der europäischen 
Standards gemäß dem Urteil des 
Gerichtshofs in der Rechtssache C-424/13 
nicht sichergestellt werden kann. Darüber 
hinaus wies das Europäische Parlament auf 
die Notwendigkeit hin, den Transport 
lebender Tiere durch ein effizienteres 
ethisches System zu ersetzen, in dessen 
Rahmen nach Möglichkeit der Transport 
von Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird. Darüber 
hinaus forderte das Parlament, den 
Transport von sehr jungen Tieren 
(Rinder, Schafe, Ziegen oder Schweine 
und Hausequiden) unter 35 Tagen zu 
verbieten und den Transport von nicht 
abgesetzten Tieren über 35 Tagen zu 
vermeiden.

Or. en

Änderungsantrag 63
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André Rodrigues

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 
nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen, sofern das verwendete 
Transportmittel nicht über ein 
funktionierendes 
Temperaturüberwachungssystem verfügt, 
und die Gewährleistung, dass beim 
Transport von Tieren in Drittländer die 
Grundsätze des Tierschutzes während der 
gesamten Beförderung bis zum Erreichen 
ihrer Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere so weit wie möglich durch ein 
effizienteres ethisches System zu ersetzen, 
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Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird.

in dessen Rahmen nach Möglichkeit der 
Transport von Sperma oder Embryonen 
anstelle von Zuchttieren und von 
Schlachtkörpern und Fleisch anstelle von 
lebenden Tieren zur Schlachtung gefördert 
wird.

Or. en

Änderungsantrag 64
Adrian-George Axinia

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
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Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 
nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird.

Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 
nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird. Diese 
Ersetzung könnte, wann immer möglich, 
erfolgen und sollte die wirtschaftlichen 
Gegebenheiten der Märkte 
berücksichtigen, die von der Ausfuhr 
lebender Tiere abhängig sind. Darüber 
hinaus sollte sie so angewandt werden, 
dass etablierte Ausfuhrmärkte nicht 
gestört werden und die Bedeutung des 
Ferntransports für die Aufrechterhaltung 
weltweiter Handelsbeziehungen 
anerkannt wird. Daher sollten effiziente 
und praktikable Lösungen unterstützt 
werden, die die Wettbewerbsfähigkeit 
erhalten und die Fortsetzung der 
Ausfuhren in Drittländer ermöglichen 
und gleichzeitig die Einhaltung hoher 
Tierschutzstandards gewährleisten.

Or. en

Änderungsantrag 65
Carlo Fidanza, Sergio Berlato, Nicola Procaccini, Francesco Ventola

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
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Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 
nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird.

Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 
nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird. Diese 
Anweisungen müssen jedoch mit der 
Bewertung der sozioökonomischen 
Auswirkungen und der unterschiedlichen 
geografischen Gegebenheiten, der 
jeweiligen Besonderheiten und der 
unterschiedlichen Haltungsmethoden in 
der Union in Einklang gebracht werden.

Or. it
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Änderungsantrag 66
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
sowie spezifische Bestimmungen für den 
Transport von Wassertieren eingehalten 
werden, wie der Europäische Gerichtshof 
in seiner Entscheidung in der 
Rechtssache C-424/13 (Zuchtvieh-Export 
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nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird.

GmbH/Stadt Kempten) im Jahr 2015 
festgestellt hat. Darüber hinaus wies das 
Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 
nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird.

Or. en

Änderungsantrag 67
Valérie Deloge, Marie Dauchy, Tomáš Kubín, Julien Leonardelli, Barbara Bonte, Gilles 
Pennelle, Raffaele Stancanelli

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
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der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 
nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird.

der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen so 
weit wie möglich der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird, sofern durch 
diese Alternativen keine übermäßigen 
Mehrkosten entstehen.

Or. fr

Änderungsantrag 68
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní 
Mhurchú, Elsi Katainen, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 

(5) 2022 nahm das Europäische 
Parlament auf der Grundlage des Berichts 
des Untersuchungsausschusses zum Schutz 
von Tieren beim Transport innerhalb und 
außerhalb der Union (ANIT-Ausschuss) 
Empfehlungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport an. In den Empfehlungen 
werden die Kommission und der Rat 
aufgefordert, eine sorgfältige 
Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften 
zum Schutz von Tieren beim Transport 
vorzunehmen, die sich auf gründliche 
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wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere durch ein effizienteres ethisches 
System zu ersetzen, in dessen Rahmen 
nach Möglichkeit der Transport von 
Sperma oder Embryonen anstelle von 
Zuchttieren und von Schlachtkörpern und 
Fleisch anstelle von lebenden Tieren zur 
Schlachtung gefördert wird.

wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Auswirkungen des Transports auf Tiere 
jeder Art und jeden Alters sowie auf eine 
eingehende sozioökonomische, 
ökologische und gesundheitliche 
Folgenabschätzung stützt, wobei der 
Vielfalt der geografischen Gegebenheiten 
und Besonderheiten sowie den 
Agrarmodellen in der gesamten Union 
Rechnung zu tragen ist. In dem Bericht des 
ANIT-Ausschusses wurde auch auf 
Unzulänglichkeiten bei der Umsetzung in 
der gesamten Union hingewiesen und es 
wurden Maßnahmen empfohlen, wie die 
Begrenzung der Beförderungsdauer, das 
Verbot von Transporten bei extremen 
Temperaturen und die Gewährleistung, 
dass beim Transport von Tieren in 
Drittländer die Grundsätze des 
Tierschutzes während der gesamten 
Beförderung bis zum Erreichen ihrer 
Bestimmungsorte in den Drittländern 
eingehalten werden. Darüber hinaus wies 
das Europäische Parlament auf die 
Notwendigkeit hin, den Transport lebender 
Tiere wann immer möglich durch ein 
effizienteres ethisches System zu ersetzen, 
in dessen Rahmen nach Möglichkeit der 
Transport von Sperma oder Embryonen 
anstelle von Zuchttieren und von 
Schlachtkörpern und Fleisch anstelle von 
lebenden Tieren zur Schlachtung gefördert 
wird.

Or. en

Änderungsantrag 69
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5a) Der Übergang vom Transport 
lebender Tiere zum Transport von 
Schlachtkörpern, Fleischerzeugnissen 
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und genetischem Material wäre ein 
wichtiger Schritt hin zu 
widerstandsfähigeren und nachhaltigeren 
kurzen Lebensmittelversorgungsketten, 
die weniger von Langstreckentransporten 
von Tieren abhängig sind, weniger Platz 
beanspruchen, die Umweltauswirkungen 
in Bezug auf Treibhausgasemissionen 
und Kraftstoffverbrauch verringern und 
kleine landwirtschaftliche Betriebe, 
regionale Netzwerke und einen 
angemessenen Lebensstandard für 
Landwirte unterstützen. Daher ist es 
unerlässlich, dass die Kommission 
innerhalb von fünf Jahren einen 
Aktionsplan vorlegt, in dem dargelegt 
wird, wie dieses Ziel erreicht werden 
kann.

Or. en

Änderungsantrag 70
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5a) Das Europäische Parlament hat in 
seiner Entschließung vom 4. Oktober 
2022 zu dem weiteren Vorgehen in den 
Bemühungen um eine nachhaltige und 
wettbewerbsfähige Aquakultur in der EU 
und auf der Grundlage früherer 
Entschließungen wiederholt darauf 
hingewiesen, dass mehrere 
Tierschutzempfehlungen in diesem 
Kommissionsvorschlag naturgemäß nicht 
für den Fischerei- und Aquakultursektor 
gelten.

Or. en
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Änderungsantrag 71
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Alexander Bernhuber, 
Flavio Tosi, Sophia Kircher, Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, 
Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 
Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind. Daher sollte die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 durch eine 
neue Verordnung ersetzt werden, die dem 
neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Kenntnisstand in diesem 
Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei gleichzeitig Hindernisse für das 
Funktionieren des Binnenmarktes und den 
Handel mit lebenden Tieren vermieden und 
die Durchsetzbarkeit der neuen 
Vorschriften gewährleistet werden sollten.

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Obwohl 
die EFSA-Gutachten im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss kommen, dass das 
Angebot von mehr Platz, die Absenkung 
der maximalen Temperaturen und der 
Versuch, die Transportzeiten so kurz wie 
möglich zu halten, allesamt für die 
Verbesserung des Schutzes von Tieren 
beim Transport erforderlich sind, wurden 
in allen fünf wissenschaftlichen 
Gutachten mehrere 
Unsicherheitsfaktoren und 
Einschränkungen ermittelt und 
offengelegt11a. Dazu gehörte die Tatsache, 
dass Transport als komplexer Stressfaktor 
im Vergleich zu Haltungsbedingungen 
oder anderen Tierschutzfaktoren, 
insbesondere unter europäischen 
Bedingungen, weitaus weniger untersucht 
wurde, das Fehlen dokumentierter 
tierbezogener Messungen, die für die 
Analyse hätten herangezogen werden 
können, das Fehlen einschlägiger 
Untersuchungen unter den empfohlenen 
Bedingungen, zeitliche Beschränkungen 
für die Analyse und eine begrenzte 
Anzahl ausgewählter Experten. Daher 



AM\1319428DE.docx 49/217 PE773.028v01-00

DE

sollte die Verordnung (EG) Nr. 1/2005 
durch eine neue Verordnung ersetzt 
werden, die dem neuesten 
wissenschaftlichen und technischen 
Kenntnisstand in diesem Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
gleichzeitig aber auch den praktischen 
Gegebenheiten Rechnung trägt, sodass 
Hindernisse für das Funktionieren des 
Binnenmarktes und den Handel mit 
lebenden Tieren vermieden werden und die 
Durchsetzbarkeit der neuen Vorschriften 
gewährleistet wird.

_________________ _________________
6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
113 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
113 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.
11a https://www.efsa.europa.eu/de/plain-
language-summary/welfare-equine-
during-transport; 
https://www.efsa.europa.eu/de/plain-
language-summary/welfare-pigs-during-
transport; 
https://www.efsa.europa.eu/de/plain-
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language-summary/welfare-small-
ruminants-during-transport; 
https://www.efsa.europa.eu/de/plain-
language-summary/welfare-cattle-during-
transport;

Or. en

Änderungsantrag 72
Adrian-George Axinia

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 
Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind. Daher sollte die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 durch eine 
neue Verordnung ersetzt werden, die dem 
neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Kenntnisstand in diesem 
Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei gleichzeitig Hindernisse für das 
Funktionieren des Binnenmarktes und den 
Handel mit lebenden Tieren vermieden 
und die Durchsetzbarkeit der neuen 

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 
Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind. Daher sollte die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 durch eine 
neue Verordnung ersetzt werden, die dem 
neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Kenntnisstand in diesem 
Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei auch sichergestellt wird, dass neue 
Anforderungen praktikabel und 
wirtschaftlich tragbar bleiben. Jede neue 
Vorschrift sollte den regionalen und 
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Vorschriften gewährleistet werden sollten. klimatischen Unterschieden, der 
Verfügbarkeit geeigneter Infrastrukturen 
und den logistischen Gegebenheiten beim 
Transport lebender Tiere, insbesondere in 
ländlichen und abgelegenen Gebieten, 
Rechnung tragen. Darüber hinaus sollte 
die neue Verordnung Hindernisse für das 
Funktionieren des Binnenmarktes und den 
Handel mit lebenden Tieren vermeiden 
und verhältnismäßige Maßnahmen 
gewährleisten, die sowohl den Tierschutz 
als auch die Wettbewerbsfähigkeit des 
Tierhaltungs- und Transportsektors 
sicherstellen. Alle neuen Anforderungen 
sollten durchführbar sein, ohne den 
Transportunternehmen und Landwirten, 
die eine Schlüsselrolle in der 
Lebensmittelversorgungskette und der 
ländlichen Wirtschaft spielen, 
übermäßigen Verwaltungsaufwand oder 
betriebliche Einschränkungen 
aufzuerlegen.

_________________
6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small 
ruminants during transport. EFSA 
Journal 2022; 20(9):7404, 101 S.
7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7444, 113 S.
8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small 
ruminants during transport. EFSA 
Journal 2022; 20(9):7404, 101 S.
9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7445, 108 S.
10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 



PE773.028v01-00 52/217 AM\1319428DE.docx

DE

and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

Or. en

Änderungsantrag 73
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 
Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind. Daher sollte die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 durch eine 
neue Verordnung ersetzt werden, die dem 
neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Kenntnisstand in diesem 
Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei gleichzeitig Hindernisse für das 
Funktionieren des Binnenmarktes und den 
Handel mit lebenden Tieren vermieden und 
die Durchsetzbarkeit der neuen 

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Obwohl 
die EFSA-Gutachten im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss kommen, dass das 
Angebot von mehr Platz, die Absenkung 
der maximalen Temperaturen und der 
Versuch, die Transportzeiten so kurz wie 
möglich zu halten, allesamt für die 
Verbesserung des Schutzes von Tieren 
beim Transport erforderlich sind, wurden 
in allen fünf wissenschaftlichen 
Gutachten mehrere 
Unsicherheitsfaktoren und 
Einschränkungen ermittelt und 
offengelegt11a. Dazu gehörten die im 
Vergleich zu den Themen 
Haltungsbedingungen oder anderen 
Tierschutzfaktoren relativ begrenzte 
Forschung zum Thema Transport als 
komplexem Stressfaktor, insbesondere 
unter europäischen Bedingungen, das 
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Vorschriften gewährleistet werden sollten. Fehlen dokumentierter tierbezogener 
Messungen für Analysen, das Fehlen 
einschlägiger Untersuchungen, die unter 
den empfohlenen Bedingungen 
durchgeführt wurden, zeitliche 
Beschränkungen für die Analyse und die 
begrenzte Anzahl ausgewählter Experten. 
Daher sollte die Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 durch eine neue Verordnung 
ersetzt werden, die dem neuesten 
wissenschaftlichen und technischen 
Kenntnisstand in diesem Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
gleichzeitig aber auch den praktischen 
Gegebenheiten Rechnung trägt, sodass 
Hindernisse für das Funktionieren des 
Binnenmarktes und den Handel mit 
lebenden Tieren vermieden werden und die 
Durchsetzbarkeit der neuen Vorschriften 
gewährleistet wird.

_________________ _________________
6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
113 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
113 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.
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11a https://www.efsa.europa.eu/de/plain-
language-summary/welfare-equine-
during-transport; 
https://www.efsa.europa.eu/de/plain-
language-summary/welfare-pigs-during-
transport; 
https://www.efsa.europa.eu/de/plain-
language-summary/welfare-small-
ruminants-during-transport; 
https://www.efsa.europa.eu/de/plain-
language-summary/welfare-cattle-during-
transport;

Or. en

Änderungsantrag 74
Valérie Deloge, Marie Dauchy, Tomáš Kubín, Julien Leonardelli, Barbara Bonte, Gilles 
Pennelle, Mireia Borrás Pabón

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 
Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind. Daher sollte die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 durch eine 
neue Verordnung ersetzt werden, die dem 

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 
Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind. Sie sollten deshalb 
entsprechend Berücksichtigung finden, 
wobei vorrangig den Bedürfnissen der 
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neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Kenntnisstand in diesem 
Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei gleichzeitig Hindernisse für das 
Funktionieren des Binnenmarktes und den 
Handel mit lebenden Tieren vermieden und 
die Durchsetzbarkeit der neuen 
Vorschriften gewährleistet werden sollten.

verschiedenen Tierarten Rechnung 
getragen und gleichzeitig Hindernisse für 
das Funktionieren des Binnenmarktes und 
den Handel mit lebenden Tieren vermieden 
und die Durchsetzbarkeit der neuen 
Vorschriften gewährleistet werden sollten.

_________________ _________________
6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
113 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
113 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

Or. fr

Änderungsantrag 75
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní 
Mhurchú, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
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Erwägung 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 
Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind. Daher sollte die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 durch eine 
neue Verordnung ersetzt werden, die dem 
neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Kenntnisstand in diesem 
Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei gleichzeitig Hindernisse für das 
Funktionieren des Binnenmarktes und den 
Handel mit lebenden Tieren vermieden und 
die Durchsetzbarkeit der neuen 
Vorschriften gewährleistet werden sollten.

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten geben Hinweise, dass das 
Angebot von mehr Platz, die Absenkung 
der maximalen Temperaturen und der 
Versuch, die Transportzeiten so kurz wie 
möglich zu halten, den Schutz von Tieren 
beim Transport verbessern können. Die 
Schlussfolgerungen der EFSA in Bezug 
auf den Raum während des Transports 
wurden jedoch nicht validiert. Daher sollte 
die Verordnung (EG) Nr. 1/2005 durch 
eine neue Verordnung ersetzt werden, die 
dem neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Kenntnisstand in diesem 
Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei gleichzeitig Hindernisse für das 
Funktionieren des Binnenmarktes und den 
Handel mit lebenden Tieren vermieden und 
die Durchsetzbarkeit der neuen 
Vorschriften gewährleistet werden sollten.

_________________ _________________
6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
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113 S. 113 S.
8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

Or. en

Änderungsantrag 76
Waldemar Buda, Anna Zalewska, Kosma Złotowski, Beata Szydło

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 
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Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind. Daher sollte die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 durch eine 
neue Verordnung ersetzt werden, die dem 
neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Kenntnisstand in diesem 
Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei gleichzeitig Hindernisse für das 
Funktionieren des Binnenmarktes und den 
Handel mit lebenden Tieren vermieden und 
die Durchsetzbarkeit der neuen 
Vorschriften gewährleistet werden sollten.

Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind. Bei der Annahme der 
neuen Bestimmungen müssen diese 
Gutachten jedoch durch wirtschaftliche 
und logistische Überlegungen ergänzt 
werden. Die Vergrößerung des den Tieren 
während des Transports zur Verfügung 
stehenden Raumes erhöht das 
Verletzungsrisiko, insbesondere beim 
Bremsen oder in Kurven, und kann auch 
zu einer Vervielfachung der Fahrten für 
die gleiche Anzahl von Tieren führen. 
Ebenso müssen die 
Temperaturgrenzwerte die im Fahrzeug 
erreichbare Temperatur und die 
Widerstandsfähigkeit der einzelnen 
Tierarten berücksichtigen. Eine 
Entscheidung über ein Transportverbot 
allein auf der Grundlage von 
Wettervorhersagen wäre unzureichend 
und würde zu einer übermäßigen 
Anwendung von Transportverboten und 
damit zu Störungen des freien Marktes in 
diesem Bereich führen. Auch bei der 
Einhaltung von Zeitvorgaben müssen 
lokale Besonderheiten wie die 
Verfügbarkeit von Schlachthöfen, 
Geländeeinschränkungen oder die 
Verkehrsanbindung und der 
Straßenzustand berücksichtigt werden. 
Daher sollte die Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 durch eine neue Verordnung 
ersetzt werden, die dem neuesten 
wissenschaftlichen und technischen 
Kenntnisstand in diesem Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei gleichzeitig praktische Lösungen 
vorgeschlagen werden sollten, ohne die 
Rentabilität der Tierhaltung und des 
Transportsektors zu beeinträchtigen, 
Hindernisse für das Funktionieren des 
Binnenmarktes und den Handel mit 
lebenden Tieren vermieden und die 
Durchsetzbarkeit der neuen Vorschriften 
gewährleistet werden sollten.

_________________ _________________
6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 

6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
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Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
113 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
113 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

Or. en

Änderungsantrag 77
André Rodrigues

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
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Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 
Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind. Daher sollte die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 durch eine 
neue Verordnung ersetzt werden, die dem 
neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Kenntnisstand in diesem 
Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei gleichzeitig Hindernisse für das 
Funktionieren des Binnenmarktes und den 
Handel mit lebenden Tieren vermieden und 
die Durchsetzbarkeit der neuen 
Vorschriften gewährleistet werden sollten.

Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 
Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind, wobei die Ermittlung der 
Unsicherheitsquellen im Zuge der 
Bewertung erfolgte. Daher sollte die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 durch eine 
neue Verordnung ersetzt werden, die dem 
neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Kenntnisstand in diesem 
Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei gleichzeitig Hindernisse für das 
Funktionieren des Binnenmarktes und den 
Handel mit lebenden Tieren vermieden und 
die Durchsetzbarkeit der neuen 
Vorschriften gewährleistet werden sollten.

_________________ _________________
6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
113 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
113 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
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Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

Or. en

Änderungsantrag 78
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 
Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind. Daher sollte die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 durch eine 
neue Verordnung ersetzt werden, die dem 
neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Kenntnisstand in diesem 
Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei gleichzeitig Hindernisse für das 
Funktionieren des Binnenmarktes und 
den Handel mit lebenden Tieren 
vermieden und die Durchsetzbarkeit der 
neuen Vorschriften gewährleistet werden 

(6) Im September 2022 veröffentlichte 
die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) fünf 
wissenschaftliche Gutachten zu 
verschiedenen Folgen und Gefahren für das 
Wohlergehen von kleinen Wiederkäuern6 
(Schafe und Ziegen), Einhufern7 (Pferde 
und Esel), Rindern8 (auch Kälber), 
Schweinen9 und in Transportbehältern 
beförderten Tieren10, darunter 
Hausgeflügel (Hühner, Legehennen, 
Truthühner usw.) und Kaninchen (im 
Folgenden „EFSA-Gutachten“). Die 
EFSA-Gutachten kommen im Großen und 
Ganzen zu dem Schluss, dass das Angebot 
von mehr Platz, die Absenkung der 
maximalen Temperaturen und der Versuch, 
die Transportzeiten so kurz wie möglich zu 
halten, allesamt für die Verbesserung des 
Schutzes von Tieren beim Transport 
erforderlich sind. Daher sollte die 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 durch eine 
neue Verordnung ersetzt werden, die dem 
neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Kenntnisstand in diesem 
Bereich und den 
Verbraucheranforderungen entspricht, 
wobei gleichzeitig die Durchsetzbarkeit der 
neuen Vorschriften gewährleistet werden 
sollte.
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sollten.

_________________ _________________
6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

6 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
113 S.

7 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of equidae during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7444, 
113 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

8 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of small ruminants 
during transport. EFSA Journal 2022; 
20(9):7404, 101 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

9 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of pigs during 
transport. EFSA Journal 2022; 20(9):7445, 
108 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

10 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on 
Animal Health and Welfare) Scientific 
Opinion on the welfare of domestic birds 
and rabbits transported in containers. 
EFSA Journal 2022; 20(9):7441, 188 S.

Or. en

Änderungsantrag 79
Waldemar Buda, Anna Zalewska, Kosma Złotowski, Beata Szydło

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 6 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6a) In jedem Fall dürfen die 
Bestimmungen dieser Verordnung nicht 
dazu führen, dass tierische Erzeugnisse 
für die Verbraucher weniger 
erschwinglich werden, und sie dürfen die 
unternehmerische Freiheit nicht 



AM\1319428DE.docx 63/217 PE773.028v01-00

DE

einschränken.

Or. en

Änderungsantrag 80
Adrian-George Axinia

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nicht durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 
sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz auszulegen 
und anzuwenden und müssen rechtzeitig 
aktualisiert werden, insbesondere im Lichte 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
unter Berücksichtigung der neuen EFSA-
Gutachten.

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nicht durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 
sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz auszulegen 
und anzuwenden und müssen rechtzeitig 
aktualisiert werden, insbesondere im Lichte 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
unter Berücksichtigung der neuen EFSA-
Gutachten. Gleichzeitig sollten diese 
Bestimmungen praktikabel und 
wirtschaftlich tragfähig bleiben. Sie 
sollten realistische Anpassungszeiträume 
ermöglichen und regionale Unterschiede 
sowie die Verfügbarkeit von Infrastruktur 
berücksichtigen, um Störungen des 
Handels und der Versorgungsketten zu 
vermeiden. Ein ausgewogener Ansatz ist 
erforderlich, um sowohl den Tierschutz 
als auch die Nachhaltigkeit der 
Tierhaltung und des Transportsektors zu 
gewährleisten.

Or. en
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Änderungsantrag 81
Flavio Tosi, Salvatore De Meo

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nicht durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 
sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz auszulegen 
und anzuwenden und müssen rechtzeitig 
aktualisiert werden, insbesondere im Lichte 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
unter Berücksichtigung der neuen EFSA-
Gutachten.

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nicht durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 
sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz auszulegen 
und anzuwenden und müssen rechtzeitig 
aktualisiert werden, insbesondere im Lichte 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse, 
nach umfassender und kontinuierlicher 
Konsultation der Interessenträger und 
unter Berücksichtigung der neuen EFSA-
Gutachten sowie aller anderen relevanten 
Gutachten und Studien aus den 
betroffenen Sektoren.

Or. en

Änderungsantrag 82
Asger Christensen, Benoit Cassart, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní 
Mhurchú, Elsi Katainen, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text
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(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nicht durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 
sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz auszulegen 
und anzuwenden und müssen rechtzeitig 
aktualisiert werden, insbesondere im Lichte 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
unter Berücksichtigung der neuen EFSA-
Gutachten.

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach 
niemand Tiere transportieren oder den 
Transport von Tieren veranlassen darf, 
wenn den Tieren dabei schwere 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 
sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz auszulegen 
und anzuwenden und müssen rechtzeitig 
aktualisiert werden, insbesondere im Lichte 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
unter Berücksichtigung der neuen EFSA-
Gutachten sowie neuer Vorgehensweisen 
in der Praxis.

Or. en

Änderungsantrag 83
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Alexander Bernhuber, 
Flavio Tosi, Sophia Kircher, Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, 
Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nicht durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 
sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nicht durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 
sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
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verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz auszulegen 
und anzuwenden und müssen rechtzeitig 
aktualisiert werden, insbesondere im 
Lichte neuer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und unter Berücksichtigung 
der neuen EFSA-Gutachten.

verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz und in 
harmonisierter Weise auszulegen und 
anzuwenden.

Or. en

Änderungsantrag 84
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sophia Kircher, 
Sérgio Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, 
Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nicht durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 
sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz auszulegen 
und anzuwenden und müssen rechtzeitig 
aktualisiert werden, insbesondere im 
Lichte neuer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und unter Berücksichtigung 
der neuen EFSA-Gutachten.

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nicht durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 
sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz und in 
harmonisierter Weise auszulegen und 
anzuwenden.

Or. en

Änderungsantrag 85
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Ivan David

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nicht durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 
sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz auszulegen 
und anzuwenden und müssen rechtzeitig 
aktualisiert werden, insbesondere im Lichte 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
unter Berücksichtigung der neuen EFSA-
Gutachten.

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nicht durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 
sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz in 
harmonisierter Weise auszulegen und 
anzuwenden und müssen rechtzeitig 
aktualisiert werden, insbesondere im Lichte 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
unter Berücksichtigung der neuen EFSA-
Gutachten.

Or. en

Änderungsantrag 86
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nicht durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei 
Verletzungen oder unnötige Leiden 
zugefügt werden könnten, empfiehlt es 

(7) Zur Gewährleistung einer 
unionsweit einheitlichen und wirksamen 
Anwendung dieser Verordnung 
entsprechend ihrem Grundsatz, wonach ein 
Transport von Tieren nur durchgeführt 
werden darf, wenn den Tieren dabei keine 
Verletzungen oder Leiden zugefügt 
werden, empfiehlt es sich, detaillierte 
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sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick 
auf die besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz auszulegen 
und anzuwenden und müssen rechtzeitig 
aktualisiert werden, insbesondere im Lichte 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
unter Berücksichtigung der neuen EFSA-
Gutachten.

Vorschriften im Hinblick auf die 
besonderen Erfordernisse der 
verschiedenen Tierarten festzulegen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Transportarten ergeben. 
Diese detaillierten Vorschriften sind gemäß 
dem vorstehenden Grundsatz auszulegen 
und anzuwenden und müssen rechtzeitig 
aktualisiert werden, insbesondere im Lichte 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
unter Berücksichtigung der neuen EFSA-
Gutachten.

Or. en

Änderungsantrag 87
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Jessika Van Leeuwen, 
Sander Smit, Dan-Ştefan Motreanu, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 7 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7a) Die Entwicklung eines 
Schlachthofnetzes sowohl auf nationaler 
als auch auf europäischer Ebene ist von 
entscheidender Bedeutung, um das lokale 
und regionale Potenzial zu nutzen, 
ländliche Gebiete wiederzubeleben, 
Arbeitsplätze zu schaffen, kurze 
Versorgungsketten aufzubauen und den 
Zugang der Verbraucher zu frischen und 
erschwinglichen Lebensmitteln zu 
verbessern, was gleichzeitig einen 
direkten positiven Einfluss auf das 
Wohlergehen der Tiere zu Folge hat. Die 
Unterstützung dieses Netzes durch 
angemessene Finanzmittel und 
vereinfachte Genehmigungsverfahren 
wird die lokale und regionale Wirtschaft 
stärken und zu widerstandsfähigeren und 
nachhaltigeren Agrar- und 
Lebensmittelsystemen in der gesamten 
Europäischen Union beitragen. Die 
Mitgliedstaaten sollten in enger 
Zusammenarbeit mit der Europäischen 
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Kommission ausreichende europäische 
und nationale Mittel für die Begünstigten 
bestimmen und bereitstellen, um dieses 
Ziel zu erreichen. Darüber hinaus sollten 
die Mitgliedstaaten die 
Genehmigungsverfahren für 
Schlachthöfe generell vereinfachen, 
wobei ein besonderer Schwerpunkt auf 
mobile Schlachthöfe gelegt werden sollte.

Or. en

Änderungsantrag 88
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 7 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7a) Laut der Studie des 
Wissenschaftlichen Dienstes des 
Europäischen Parlaments aus dem Jahr 
20251a ist der Langstreckentransport von 
Tieren aufgrund der geringen Anzahl 
großer Schlachthöfe, die zudem auf 
bestimmte Regionen konzentriert sind, oft 
unumgänglich. Eine strikte Begrenzung 
der Dauer des Transports zum 
Schlachthof ist unter diesen Umständen 
unrealistisch und könnte Unternehmer 
benachteiligen, die nicht über geografisch 
oder wirtschaftlich machbare Alternativen 
verfügen. Es ist von wesentlicher 
Bedeutung, dass dieser Realität in den 
europäischen Rechtsvorschriften im 
Hinblick auf die Begrenzung der Dauer 
des Transports zum Schlachthof 
Rechnung getragen wird. Außerdem 
sollten Investitionen in regionale 
Schlachthöfe und die lokale Infrastruktur 
gefördert werden.
_________________
1a Wissenschaftlicher Dienst des 
Europäischen Parlaments: „Animal 
welfare during transport: Update on the 
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implementation of Council Regulation 
(EC) No 1/2005“ (Schutz von Tieren beim 
Transport: Aktuelle Informationen über 
den Durchführungsstand der Verordnung 
(EG) Nr. 1/2005), März 2025.

Or. ro

Änderungsantrag 89
Paulo Do Nascimento Cabral

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 8

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8) Die Technologie für 
Navigationssysteme und elektronische 
Datenbanken hat sich seit dem Inkrafttreten 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 erheblich 
weiterentwickelt. Dadurch können die 
Verfahren vereinfacht und die Kontrollen 
und Überprüfungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport verstärkt werden, was zu 
einer besseren Durchsetzung der 
Unionsvorschriften führt. Es ist daher 
wichtig, neue Technologien zu nutzen und 
die Möglichkeiten von TRACES-NT 
(Trade Control and Expert System), der 
digitalen Zertifizierungs- und 
Verwaltungsplattform für alle 
gesundheitlichen und 
pflanzengesundheitlichen Anforderungen, 
die in das integrierte Managementsystem 
für amtliche Kontrollen (IMSOC)11 
eingebettet ist, zu erweitern.

(8) Die Technologie für 
Navigationssysteme und elektronische 
Datenbanken hat sich seit dem Inkrafttreten 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 erheblich 
weiterentwickelt. Dadurch können die 
Verfahren vereinfacht und die Kontrollen 
und Überprüfungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport verstärkt werden, was zu 
einer besseren Durchsetzung der 
Unionsvorschriften führt. Es ist daher 
wichtig, neue Technologien zu nutzen und 
die Möglichkeiten von TRACES-NT 
(Trade Control and Expert System), der 
digitalen Zertifizierungs- und 
Verwaltungsplattform für alle 
gesundheitlichen und 
pflanzengesundheitlichen Anforderungen, 
die in das integrierte Managementsystem 
für amtliche Kontrollen (IMSOC)11 
eingebettet ist, zu erweitern. Angesichts 
der Tatsache, dass die Mitgliedstaaten 
bereits über eigene Datenbanken zur 
Registrierung von Transporten verfügen, 
ist es jedoch erforderlich, die 
Interoperabilität zwischen TRACES und 
diesen Informationssystemen zu 
gewährleisten und die Mitgliedstaaten 
finanziell zu unterstützen, damit sie die 
erforderlichen IT-Entwicklungen 
vornehmen können.
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_________________ _________________
11 Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/1715 der Kommission vom 
30. September 2019 mit Vorschriften zur 
Funktionsweise des 
Informationsmanagementsystems für 
amtliche Kontrollen und seiner 
Systemkomponenten („IMSOC-
Verordnung“) C/2019/7005 (ABl. L 261 
vom 14.10.2019, S. 37).

11 Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/1715 der Kommission vom 
30. September 2019 mit Vorschriften zur 
Funktionsweise des 
Informationsmanagementsystems für 
amtliche Kontrollen und seiner 
Systemkomponenten („IMSOC-
Verordnung“) C/2019/7005 (ABl. L 261 
vom 14.10.2019, S. 37).

Or. en

Änderungsantrag 90
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Alexander Bernhuber, 
Maria Walsh, Flavio Tosi, Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, 
Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 8

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8) Die Technologie für 
Navigationssysteme und elektronische 
Datenbanken hat sich seit dem Inkrafttreten 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 erheblich 
weiterentwickelt. Dadurch können die 
Verfahren vereinfacht und die Kontrollen 
und Überprüfungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport verstärkt werden, was zu 
einer besseren Durchsetzung der 
Unionsvorschriften führt. Es ist daher 
wichtig, neue Technologien zu nutzen und 
die Möglichkeiten von TRACES-NT 
(Trade Control and Expert System), der 
digitalen Zertifizierungs- und 
Verwaltungsplattform für alle 
gesundheitlichen und 
pflanzengesundheitlichen Anforderungen, 
die in das integrierte Managementsystem 
für amtliche Kontrollen (IMSOC)11 
eingebettet ist, zu erweitern.

(8) Die Technologie für 
Navigationssysteme und elektronische 
Datenbanken hat sich seit dem Inkrafttreten 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 erheblich 
weiterentwickelt. Dadurch können die 
Verfahren vereinfacht und die Kontrollen 
und Überprüfungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport verstärkt werden, was zu 
einer besseren Durchsetzung der 
Unionsvorschriften führt. Es ist daher 
wichtig, neue Technologien zu nutzen und 
die Möglichkeiten von TRACES-NT 
(Trade Control and Expert System), der 
digitalen Zertifizierungs- und 
Verwaltungsplattform für alle 
gesundheitlichen und 
pflanzengesundheitlichen Anforderungen, 
die in das integrierte Managementsystem 
für amtliche Kontrollen (IMSOC)11 
eingebettet ist, zu erweitern. Da 
Drittländer nicht unbedingt EU-Systeme 
wie TRACES verwenden, muss die 
Europäische Kommission die 
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Interoperabilität zwischen den EU-
Systemen und Systemen von Drittländern 
für den Transport lebender Tiere aus und 
in Drittländer sicherstellen.

_________________ _________________
11 Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/1715 der Kommission vom 
30. September 2019 mit Vorschriften zur 
Funktionsweise des 
Informationsmanagementsystems für 
amtliche Kontrollen und seiner 
Systemkomponenten („IMSOC-
Verordnung“) C/2019/7005 (ABl. L 261 
vom 14.10.2019, S. 37).

11 Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/1715 der Kommission vom 
30. September 2019 mit Vorschriften zur 
Funktionsweise des 
Informationsmanagementsystems für 
amtliche Kontrollen und seiner 
Systemkomponenten („IMSOC-
Verordnung“) C/2019/7005 (ABl. L 261 
vom 14.10.2019, S. 37).

Or. en

Änderungsantrag 91
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 8

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8) Die Technologie für 
Navigationssysteme und elektronische 
Datenbanken hat sich seit dem Inkrafttreten 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 erheblich 
weiterentwickelt. Dadurch können die 
Verfahren vereinfacht und die Kontrollen 
und Überprüfungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport verstärkt werden, was zu 
einer besseren Durchsetzung der 
Unionsvorschriften führt. Es ist daher 
wichtig, neue Technologien zu nutzen und 
die Möglichkeiten von TRACES-NT 
(Trade Control and Expert System), der 
digitalen Zertifizierungs- und 
Verwaltungsplattform für alle 
gesundheitlichen und 
pflanzengesundheitlichen Anforderungen, 
die in das integrierte Managementsystem 
für amtliche Kontrollen (IMSOC)11 
eingebettet ist, zu erweitern.

(8) Die Technologie für 
Navigationssysteme, die Kennzeichnung 
der Tiere und elektronische Datenbanken 
hat sich seit dem Inkrafttreten der 
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 erheblich 
weiterentwickelt. Dadurch können die 
Verfahren vereinfacht und die Kontrollen 
und Überprüfungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport verstärkt werden, was zu 
einer besseren Durchsetzung der 
Unionsvorschriften führt. Es ist daher 
wichtig, neue Technologien zu nutzen und 
die Möglichkeiten von TRACES-NT 
(Trade Control and Expert System), der 
digitalen Zertifizierungs- und 
Verwaltungsplattform für alle 
gesundheitlichen und 
pflanzengesundheitlichen Anforderungen, 
die in das integrierte Managementsystem 
für amtliche Kontrollen (IMSOC)11 
eingebettet ist, zu erweitern. Da nicht alle 
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Drittländer die EU-Systeme verwenden, 
muss die Interoperabilität zwischen den 
EU-Systemen und den Systemen von 
Drittländern für den Transport aus und in 
Drittländer sichergestellt werden.

_________________ _________________
11 Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/1715 der Kommission vom 
30. September 2019 mit Vorschriften zur 
Funktionsweise des 
Informationsmanagementsystems für 
amtliche Kontrollen und seiner 
Systemkomponenten („IMSOC-
Verordnung“) C/2019/7005 (ABl. L 261 
vom 14.10.2019, S. 37).

11 Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/1715 der Kommission vom 
30. September 2019 mit Vorschriften zur 
Funktionsweise des 
Informationsmanagementsystems für 
amtliche Kontrollen und seiner 
Systemkomponenten („IMSOC-
Verordnung“) C/2019/7005 (ABl. L 261 
vom 14.10.2019, S. 37).

Or. en

Änderungsantrag 92
Ivan David

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 8

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8) Die Technologie für 
Navigationssysteme und elektronische 
Datenbanken hat sich seit dem Inkrafttreten 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 erheblich 
weiterentwickelt. Dadurch können die 
Verfahren vereinfacht und die Kontrollen 
und Überprüfungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport verstärkt werden, was zu 
einer besseren Durchsetzung der 
Unionsvorschriften führt. Es ist daher 
wichtig, neue Technologien zu nutzen und 
die Möglichkeiten von TRACES-NT 
(Trade Control and Expert System), der 
digitalen Zertifizierungs- und 
Verwaltungsplattform für alle 
gesundheitlichen und 
pflanzengesundheitlichen Anforderungen, 
die in das integrierte Managementsystem 
für amtliche Kontrollen (IMSOC)11 
eingebettet ist, zu erweitern.

(8) Die Technologie für 
Navigationssysteme und elektronische 
Datenbanken hat sich seit dem Inkrafttreten 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 erheblich 
weiterentwickelt. Dadurch können die 
Verfahren vereinfacht und die Kontrollen 
und Überprüfungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport verstärkt werden, was zu 
einer besseren Durchsetzung der 
Unionsvorschriften führt. Es ist daher 
wichtig, neue Technologien zu nutzen und 
die Möglichkeiten von TRACES-NT 
(Trade Control and Expert System), der 
digitalen Zertifizierungs- und 
Verwaltungsplattform für alle 
gesundheitlichen und 
pflanzengesundheitlichen Anforderungen, 
die in das integrierte Managementsystem 
für amtliche Kontrollen (IMSOC)11 
eingebettet ist, zu erweitern. Da nicht alle 
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Drittländer die EU-Systeme verwenden, 
muss die Interoperabilität zwischen den 
EU-Systemen und den Systemen von 
Drittländern für den Transport aus und in 
Drittländer sichergestellt werden. 

_________________ _________________
11 Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/1715 der Kommission vom 
30. September 2019 mit Vorschriften zur 
Funktionsweise des 
Informationsmanagementsystems für 
amtliche Kontrollen und seiner 
Systemkomponenten („IMSOC-
Verordnung“) C/2019/7005 (ABl. L 261 
vom 14.10.2019, S. 37).

11 Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/1715 der Kommission vom 
30. September 2019 mit Vorschriften zur 
Funktionsweise des 
Informationsmanagementsystems für 
amtliche Kontrollen und seiner 
Systemkomponenten („IMSOC-
Verordnung“) C/2019/7005 (ABl. L 261 
vom 14.10.2019, S. 37).

Or. en

Änderungsantrag 93
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sophia Kircher, 
Sérgio Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, 
Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 8

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8) Die Technologie für 
Navigationssysteme und elektronische 
Datenbanken hat sich seit dem Inkrafttreten 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 erheblich 
weiterentwickelt. Dadurch können die 
Verfahren vereinfacht und die Kontrollen 
und Überprüfungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport verstärkt werden, was zu 
einer besseren Durchsetzung der 
Unionsvorschriften führt. Es ist daher 
wichtig, neue Technologien zu nutzen und 
die Möglichkeiten von TRACES-NT 
(Trade Control and Expert System), der 
digitalen Zertifizierungs- und 
Verwaltungsplattform für alle 
gesundheitlichen und 
pflanzengesundheitlichen Anforderungen, 
die in das integrierte Managementsystem 

(8) Die Technologie für 
Navigationssysteme und elektronische 
Datenbanken hat sich seit dem Inkrafttreten 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 erheblich 
weiterentwickelt. Dadurch können die 
Verfahren vereinfacht und die Kontrollen 
und Überprüfungen zum Schutz von Tieren 
beim Transport verstärkt werden, was zu 
einer besseren Durchsetzung der 
Unionsvorschriften führt. Es ist daher 
wichtig, neue Technologien zu nutzen und 
die Möglichkeiten von TRACES-NT 
(Trade Control and Expert System), der 
digitalen Zertifizierungs- und 
Verwaltungsplattform für alle 
gesundheitlichen und 
pflanzengesundheitlichen Anforderungen, 
die in das integrierte Managementsystem 
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für amtliche Kontrollen (IMSOC)11 
eingebettet ist, zu erweitern.

für amtliche Kontrollen (IMSOC)11 
eingebettet ist, zu erweitern. Wenn 
Drittländer keinen Zugang zu TRACES 
haben, sollten sie die Kompatibilität mit 
ihren eigenen EDV-Systemen 
sicherstellen, um den Datenaustausch zu 
gewährleisten.

_________________ _________________
11 Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/1715 der Kommission vom 
30. September 2019 mit Vorschriften zur 
Funktionsweise des 
Informationsmanagementsystems für 
amtliche Kontrollen und seiner 
Systemkomponenten („IMSOC-
Verordnung“) C/2019/7005 (ABl. L 261 
vom 14.10.2019, S. 37).

11 Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/1715 der Kommission vom 
30. September 2019 mit Vorschriften zur 
Funktionsweise des 
Informationsmanagementsystems für 
amtliche Kontrollen und seiner 
Systemkomponenten („IMSOC-
Verordnung“) C/2019/7005 (ABl. L 261 
vom 14.10.2019, S. 37).

Or. en

Änderungsantrag 94
Flavio Tosi, Dan-Ştefan Motreanu

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 8 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8a) Sobald die Mitgliedstaaten den 
durch die Verordnung (EU) 2020/1056 
geschaffenen Rahmen vollständig 
umgesetzt haben, können Informationen 
über den Transport lebender Tiere, 
einschließlich der Beförderungsroute, der 
Beförderungsdauer, geplanter 
Zwischenstopps und der voraussichtlichen 
Umweltbedingungen, von den 
Unternehmern auf freiwilliger Basis über 
elektronische Plattformen, die den 
Anforderungen an Systeme für 
elektronische 
Frachtbeförderungsinformationen (eFTI) 
entsprechen, übermittelt und den 
zuständigen Behörden zur Verfügung 
gestellt werden, um die amtlichen 
Kontrollen zu erleichtern und ihre 
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Durchführung zu beschleunigen.

Or. en

Änderungsantrag 95
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní 
Mhurchú, Elsi Katainen, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von 
Straßenfahrzeugen und 
Temperaturvorhersagen in die TRACES-
Datenbank aufgenommen werden können. 
TRACES sollte auch Verzeichnisse der 
Kontrollstellen in Drittländern und der EU-
Ausgangsorte enthalten. Außerdem 
ermöglicht sie eine realistischere 
Beförderungsplanung, eine effiziente 
Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise und Fahrtenbücher 
in die TRACES-Datenbank aufgenommen 
werden können. TRACES sollte 
benutzerfreundlich sein und auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern. Drittländer verfügen jedoch 
möglicherweise über andere nationale 
Datenbanken zur Erfassung von 
Transporten. Die Europäische 
Kommission sollte daher die 
Interoperabilität der nationalen Systeme 
mit TRACES sicherstellen, um den 
Datenaustausch zu erleichtern. Darüber 
hinaus sollte TRACES sicherstellen, dass 
die Informationen in voller 
Übereinstimmung mit dem geltenden 
Unionsrecht, insbesondere der 
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Verordnung (EU) 2016/679 des 
Europäischen Parlaments und des Rates, 
gespeichert und verarbeitet werden.

Or. en

Änderungsantrag 96
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von 
Straßenfahrzeugen und 
Temperaturvorhersagen in die TRACES-
Datenbank aufgenommen werden können. 
TRACES sollte auch Verzeichnisse der 
Kontrollstellen in Drittländern und der EU-
Ausgangsorte enthalten. Außerdem 
ermöglicht sie eine realistischere 
Beförderungsplanung, eine effiziente 
Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von allen 
Beförderungsmitteln und 
Temperaturvorhersagen in die TRACES-
Datenbank aufgenommen werden können. 
TRACES sollte auch Verzeichnisse der 
Kontrollstellen in Drittländern und der EU-
Ausgangsorte enthalten. Außerdem 
ermöglicht sie eine realistischere 
Beförderungsplanung, eine effiziente 
Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und zu 
verhindern, dass Transporte mit 
unrealistischer oder unplausibler 
Beförderungsplanung oder ohne 
Notfallpläne genehmigt werden, und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern. Eine Ausweitung des 
Zugangsrechts zu TRACES auf die 
Öffentlichkeit, insbesondere 
Nichtregierungsorganisationen, kann in 
Betracht gezogen werden, um eine bessere 
Nutzung von TRACES bei der 
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Durchführung rückwirkender Kontrollen 
zu gewährleisten.

Or. en

Änderungsantrag 97
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von 
Straßenfahrzeugen und 
Temperaturvorhersagen in die TRACES-
Datenbank aufgenommen werden können. 
TRACES sollte auch Verzeichnisse der 
Kontrollstellen in Drittländern und der EU-
Ausgangsorte enthalten. Außerdem 
ermöglicht sie eine realistischere 
Beförderungsplanung, eine effiziente 
Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

(9) TRACES ist ein wichtiges 
Instrument zur Überwachung von 
Transporten und zur Verbesserung der 
Rückverfolgbarkeit innerhalb der 
Europäischen Union. Um ihre wirksame 
Nutzung zu gewährleisten und die 
Einhaltung der Vorschriften zu fördern, 
muss die Plattform zugänglich, 
benutzerfreundlich und auf die 
spezifischen Anforderungen der 
Transportunternehmen zugeschnitten 
sein. Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von allen 
Beförderungsmitteln und 
Temperaturvorhersagen in die TRACES-
Datenbank aufgenommen werden können. 
TRACES sollte auch Verzeichnisse der 
Kontrollstellen in Drittländern und der EU-
Ausgangsorte enthalten. Außerdem 
ermöglicht sie eine realistischere 
Beförderungsplanung, eine effiziente 
Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge, 
tierseuchenrechtlichen Anforderungen 
und Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
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Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

Or. en

Änderungsantrag 98
Adrian-George Axinia

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Temperaturvorhersagen in die 
TRACES-Datenbank aufgenommen 
werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Temperaturvorhersagen in die 
TRACES-Datenbank aufgenommen 
werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten, um die reibungslose 
Fortsetzung von Tiertransporten über die 
Grenzen der Union hinaus zu erleichtern. 
Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern. Um die Ausfuhr lebender 
Tiere zu erleichtern, sollte diese 
Verordnung auch Flexibilität bei den 
Transportvorschriften für 
Bestimmungsdrittländer vorsehen und 
unterschiedlichen klimatischen 
Bedingungen, Infrastrukturen und 
Handelsabkommen Rechnung tragen. 
Vereinfachte Verfahren und die 
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Anerkennung gleichwertiger 
Sozialstandards in Drittländern sollten 
einen reibungslosen 
grenzüberschreitenden Transport 
erleichtern und unnötige Verzögerungen 
und Beschränkungen verringern. 
Darüber hinaus würden die 
Zusammenarbeit mit den Behörden von 
Drittländern und die Erleichterung der 
Grenzkontrollen dazu beitragen, 
Störungen zu vermeiden und 
sicherzustellen, dass die Landwirte und 
Transportunternehmer der Union auf den 
Weltmärkten wettbewerbsfähig bleiben 
und gleichzeitig hohe Tierschutzstandards 
aufrechterhalten können.

Or. en

Änderungsantrag 99
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Alexander Bernhuber, 
Flavio Tosi, Sophia Kircher, Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, 
Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Temperaturvorhersagen in die 
TRACES-Datenbank aufgenommen 
werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher und 
die Verfolgung von Straßenfahrzeugen in 
die TRACES-Datenbank aufgenommen 
werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
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bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern. Bei Beförderungen innerhalb 
eines Mitgliedstaats sollte die 
Rückverfolgbarkeit jedoch entweder 
durch TRACES, ein mit TRACES 
interoperables nationales System oder ein 
nationales System gewährleistet werden, 
das eine angemessene Rückverfolgbarkeit 
von Transporten lebender Tiere 
gewährleisten kann.

Or. en

Änderungsantrag 100
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sophia Kircher, 
Sérgio Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, 
Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Temperaturvorhersagen in die 
TRACES-Datenbank aufgenommen 
werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Temperaturvorhersagen in die 
TRACES-Datenbank aufgenommen 
werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
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verringern. verringern. Bei Beförderungen innerhalb 
eines Mitgliedstaats sollte jedoch die 
Rückverfolgbarkeit über TRACES, ein 
mit TRACES interoperables nationales 
System oder ein nationales System, das 
eine angemessene Rückverfolgbarkeit von 
Transporten lebender Tiere gewährleisten 
kann, sichergestellt werden.

Or. en

Änderungsantrag 101
Waldemar Buda, Anna Zalewska, Kosma Złotowski, Beata Szydło

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Temperaturvorhersagen in die 
TRACES-Datenbank aufgenommen 
werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Temperaturvorhersagen in die 
TRACES-Datenbank aufgenommen 
werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern. Die Verwendung von TRACES 
sollte jedoch für Tiertransporte innerhalb 
desselben Mitgliedstaats freiwillig sein, 
um einen unverhältnismäßigen Aufwand 
bei kurzen Beförderungen zu vermeiden.
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Or. en

Änderungsantrag 102
Flavio Tosi, Salvatore De Meo, Borja Giménez Larraz

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Temperaturvorhersagen in die 
TRACES-Datenbank aufgenommen 
werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Temperaturvorhersagen in die 
TRACES-Datenbank aufgenommen 
werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern. Die TRACES-Datenbank 
sollte erst dann vollständig angenommen 
und eingesetzt werden, wenn ihre 
Interoperabilität mit allen bestehenden 
nationalen Systemen gewährleistet ist.

Or. en

Änderungsantrag 103
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung



PE773.028v01-00 84/217 AM\1319428DE.docx

DE

Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Temperaturvorhersagen in die 
TRACES-Datenbank aufgenommen 
werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Seeschiffen, Umgebungstemperatur 
und Luftfeuchtigkeit im Laderaum und 
Temperaturvorhersagen in die TRACES-
Datenbank aufgenommen werden können. 
TRACES sollte auch Verzeichnisse der 
Kontrollstellen in Drittländern und der EU-
Ausgangsorte enthalten. Außerdem 
ermöglicht sie eine realistischere 
Beförderungsplanung, eine effiziente 
Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

Or. en

Änderungsantrag 104
Paulo Do Nascimento Cabral

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Temperaturvorhersagen in die 
TRACES-Datenbank aufgenommen 

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von Straßenfahrzeugen 
und Temperaturvorhersagen in die 
TRACES-Datenbank aufgenommen 
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werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

werden können. TRACES sollte auch 
Verzeichnisse der Kontrollstellen in 
Drittländern und der EU-Ausgangsorte 
enthalten. Außerdem ermöglicht sie eine 
realistischere Beförderungsplanung, eine 
effiziente Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge, 
tierseuchenrechtlichen Anforderungen 
und Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

Or. en

Änderungsantrag 105
Michal Wiezik

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung von 
Straßenfahrzeugen und 
Temperaturvorhersagen in die TRACES-
Datenbank aufgenommen werden können. 
TRACES sollte auch Verzeichnisse der 
Kontrollstellen in Drittländern und der EU-
Ausgangsorte enthalten. Außerdem 
ermöglicht sie eine realistischere 
Beförderungsplanung, eine effiziente 
Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 

(9) Diese Verordnung enthält 
Vorschriften, damit digitale Zulassungen, 
Zulassungsnachweise, 
Befähigungsnachweise, Fahrtenbücher, die 
Echtzeitverfolgung der 
Beförderungsmittel und 
Temperaturvorhersagen in die TRACES-
Datenbank aufgenommen werden können. 
TRACES sollte auch Verzeichnisse der 
Kontrollstellen in Drittländern und der EU-
Ausgangsorte enthalten. Außerdem 
ermöglicht sie eine realistischere 
Beförderungsplanung, eine effiziente 
Rückverfolgbarkeit, eine bessere 
Überwachung der Vorgänge und 
Tierschutzindikatoren, rechtzeitige 
Notfallmaßnahmen und eine vollständige 
Datenanalyse mit dem übergeordneten 
Ziel, eine wirksamere Anwendung und 
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bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

bessere Durchsetzung der 
Unionsvorschriften zum Schutz von Tieren 
beim Transport zu gewährleisten und den 
Verwaltungsaufwand erheblich zu 
verringern.

Or. en

Änderungsantrag 106
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Alexander Bernhuber, 
Flavio Tosi, Sophia Kircher, Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Krzysztof Hetman, 
Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9a) Da in vielen ländlichen Gebieten 
Europas der Zugang zum Internet 
begrenzt oder nicht vorhanden ist, muss 
diese Verordnung die Möglichkeit 
vorsehen, Dokumente in physischer Form 
zu verwenden. In Fällen, in denen keine 
Verbindung zur TRACES-Datenbank 
oder zu einem mit TRACES 
interoperablen nationalen System besteht, 
können Genehmigungen, 
Bescheinigungen, 
Beförderungsprotokolle und andere 
erforderliche Dokumente in Papierform 
ausgestellt und verwendet werden. 
Anschließend werden diese Dokumente 
online hochgeladen, um eine lückenlose 
Rückverfolgbarkeit und die Einhaltung 
aller gesetzlichen Verpflichtungen zu 
gewährleisten. Diese Flexibilität 
ermöglicht die Fortführung der 
Transportaktivitäten unter sicheren und 
konformen Bedingungen, unabhängig 
von der digitalen Infrastruktur vor Ort.

Or. en

Änderungsantrag 107
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Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sophia Kircher, 
Sérgio Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, 
Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9a) Da in vielen ländlichen Gebieten 
Europas der Zugang zum Internet 
begrenzt oder nicht vorhanden ist, muss 
diese Verordnung die Möglichkeit 
vorsehen, Dokumente in physischer Form 
zu verwenden. In Fällen, in denen keine 
Verbindung zur TRACES-Datenbank 
oder zu einem mit TRACES 
interoperablen nationalen System besteht, 
können Genehmigungen, 
Bescheinigungen, 
Beförderungsprotokolle und andere 
erforderliche Dokumente in Papierform 
ausgestellt und verwendet werden. 
Anschließend werden diese Dokumente 
online hochgeladen, um eine lückenlose 
Rückverfolgbarkeit und die Einhaltung 
aller gesetzlichen Verpflichtungen zu 
gewährleisten. Diese Flexibilität 
ermöglicht die Fortführung der 
Transportaktivitäten unter sicheren und 
konformen Bedingungen, unabhängig 
von der digitalen Infrastruktur vor Ort.

Or. en

Änderungsantrag 108
Philippe Olivier, Valérie Deloge, Julien Leonardelli, Gilles Pennelle

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9a) TRACES ist ein wichtiges 
Instrument für die Überwachung von 
Transporten und die Verbesserung der 
Rückverfolgbarkeit innerhalb der 
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Europäischen Union. Um ihre effiziente 
Nutzung zu gewährleisten und die 
Einhaltung der Vorschriften zu fördern, 
muss die Plattform zugänglich, 
ergonomisch und an die besonderen 
Bedürfnisse der Verkehrsunternehmen, 
einschließlich gelegentlicher Nutzer, 
angepasst sein.

Or. fr

Begründung

Ein Hinweis auf die Bedeutung von TRACES und die Notwendigkeit, es anzupassen, sodass es 
sämtliche Akteure des Sektors nutzen können.

Änderungsantrag 109
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 10

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10) Die Verpflichtung der Unternehmer 
aus der Union, Tiere während des 
Transports zu schützen, endet nicht an den 
Außengrenzen der Union. Die 
Organisatoren von Tiertransporten aus der 
Union zu einem Bestimmungsort in einem 
Drittland müssen die Einhaltung der 
Unionsvorschriften über den Schutz von 
Tieren beim Transport auch während des 
Teils der Beförderung außerhalb der Union 
und bis zur Ankunft der Tiere am 
endgültigen Bestimmungsort im Drittland 
sicherstellen. Dies steht im Einklang mit 
der Rechtsprechung des Gerichtshofs der 
Europäischen Union in der Rechtssache C-
424/1312. Diese Verordnung sollte daher 
für den Transport von Tieren gelten, bei 
dem der Versandort im Gebiet der Union 
liegt, unabhängig davon, ob sich der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union oder 
in einem Drittland befindet.

(10) Die Verpflichtung der Unternehmer 
aus der Union, Tiere während des 
Transports zu schützen, endet nicht an den 
Außengrenzen der Union. Die 
Organisatoren von Tiertransporten aus der 
Union zu einem Bestimmungsort in einem 
Drittland müssen die Einhaltung der 
Unionsvorschriften über den Schutz von 
Tieren beim Transport auch während des 
Teils der Beförderung außerhalb der Union 
und bis zur Ankunft der Tiere am 
endgültigen Bestimmungsort im Drittland 
sicherstellen. Dies steht im Einklang mit 
der Rechtsprechung des Gerichtshofs der 
Europäischen Union in der Rechtssache C-
424/1312. Sobald die Tiere die EU-
Grenzen überschritten haben, können 
Tierschutzstandards weder während des 
Transports noch nach der Ankunft 
gewährleistet werden, da die EU keine 
Kontrollbefugnisse in Drittländern hat 
und diese Länder nicht an EU-
Rechtsvorschriften gebunden sind. Diese 
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Verordnung sollte daher den Transport von 
Tieren und die Ausfuhr von Lebendvieh 
nicht zulassen, wenn der Versandort im 
Gebiet der Union liegt und sich der 
Bestimmungsort in einem Drittland 
befindet.

_________________ _________________
12 Urteil des Gerichtshofs vom 23. April 
2015, Zuchtvieh-Export GmbH, C-424/13, 
ECLI:EU:C:2015:259, Rn. 56.

12 Urteil des Gerichtshofs vom 23. April 
2015, Zuchtvieh-Export GmbH, C-424/13, 
ECLI:EU:C:2015:259, Rn. 56.

Or. en

Änderungsantrag 110
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Urmas Paet, Barry Cowen, Cynthia Ní Mhurchú, Elsi Katainen, 
Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 10

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10) Die Verpflichtung der Unternehmer 
aus der Union, Tiere während des 
Transports zu schützen, endet nicht an den 
Außengrenzen der Union. Die 
Organisatoren von Tiertransporten aus der 
Union zu einem Bestimmungsort in einem 
Drittland müssen die Einhaltung der 
Unionsvorschriften über den Schutz von 
Tieren beim Transport auch während des 
Teils der Beförderung außerhalb der Union 
und bis zur Ankunft der Tiere am 
endgültigen Bestimmungsort im Drittland 
sicherstellen. Dies steht im Einklang mit 
der Rechtsprechung des Gerichtshofs der 
Europäischen Union in der Rechtssache C-
424/1312. Diese Verordnung sollte daher 
für den Transport von Tieren gelten, bei 
dem der Versandort im Gebiet der Union 
liegt, unabhängig davon, ob sich der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union oder 
in einem Drittland befindet.

(10) Die Verpflichtung der Unternehmer 
aus der Union, Tiere während des 
Transports zu schützen, endet nicht an den 
Außengrenzen der Union. Die 
Organisatoren von Tiertransporten aus der 
Union zu einem Bestimmungsort in einem 
Drittland müssen die Einhaltung der 
Unionsvorschriften über den Schutz von 
Tieren beim Transport auch während des 
Teils der Beförderung außerhalb der Union 
und vor allem im Niemandsland oder 
einem Transitland bis zur Ankunft der 
Tiere am endgültigen Bestimmungsort im 
Drittland sicherstellen. Dies steht im 
Einklang mit der Rechtsprechung des 
Gerichtshofs der Europäischen Union in 
der Rechtssache C-424/1312. Diese 
Verordnung sollte daher für den Transport 
von Tieren gelten, bei dem der Versandort 
im Gebiet der Union liegt, unabhängig 
davon, ob sich der Bestimmungsort im 
Gebiet der Union oder in einem Drittland 
befindet. Bei unvorhergesehenen 
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Ereignissen wie Fahrzeugpannen, Staus 
oder Verzögerungen an den Grenzen 
informiert der Transportunternehmer 
unverzüglich den Organisator und nimmt 
mit den Verbindungsstellen Kontakt auf, 
um Hilfe zu erhalten. Werden Tiere, die 
auf dem Straßen-, Schienen- oder 
Wasserweg befördert werden, an der 
Grenze zwischen zwei Mitgliedstaaten 
oder an der Grenze zwischen einem 
Mitgliedstaat und einem Drittland 
zurückgewiesen, so sollte der 
Transportunternehmer den Organisator 
unverzüglich davon in Kenntnis setzen 
und mit den Verbindungsstellen Kontakt 
aufnehmen. Der Organisator sollte den 
Notfallplan gemäß Artikel 8 umsetzen. 
Die zuständige Behörde des Mitgliedstaats 
der letzten Einreise sollte innerhalb von 
24 Stunden alle geeigneten Maßnahmen 
ergreifen, wie die Beurteilung des 
Gesundheitszustands der Tiere durch 
einen Tierarzt, erforderlichenfalls 
tierärztliche Behandlung, Erleichterung 
der Rückführung der Tiere, soweit 
möglich, oder Bereitstellung eines 
mobilen Schlachthauses. Die Europäische 
Kommission sollte von den zuständigen 
Behörden informiert werden. Bei der 
Erarbeitung möglicher Lösungen sollten 
die zuständigen Behörden mit der 
Kommission zusammenarbeiten.

_________________ _________________
12 Urteil des Gerichtshofs vom 23. April 
2015, Zuchtvieh-Export GmbH, C-424/13, 
ECLI:EU:C:2015:259, Rn. 56.

12 Urteil des Gerichtshofs vom 23. April 
2015, Zuchtvieh-Export GmbH, C-424/13, 
ECLI:EU:C:2015:259, Rn. 56.

Or. en

Änderungsantrag 111
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 10



AM\1319428DE.docx 91/217 PE773.028v01-00

DE

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10) Die Verpflichtung der Unternehmer 
aus der Union, Tiere während des 
Transports zu schützen, endet nicht an den 
Außengrenzen der Union. Die 
Organisatoren von Tiertransporten aus der 
Union zu einem Bestimmungsort in einem 
Drittland müssen die Einhaltung der 
Unionsvorschriften über den Schutz von 
Tieren beim Transport auch während des 
Teils der Beförderung außerhalb der Union 
und bis zur Ankunft der Tiere am 
endgültigen Bestimmungsort im Drittland 
sicherstellen. Dies steht im Einklang mit 
der Rechtsprechung des Gerichtshofs der 
Europäischen Union in der Rechtssache C-
424/1312. Diese Verordnung sollte daher 
für den Transport von Tieren gelten, bei 
dem der Versandort im Gebiet der Union 
liegt, unabhängig davon, ob sich der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union oder 
in einem Drittland befindet.

(10) Die Verpflichtung der Unternehmer 
aus der Union, Tiere während des 
Transports zu schützen, endet nicht an den 
Außengrenzen der Union. Die 
Organisatoren von Tiertransporten aus der 
Union zu einem Bestimmungsort in einem 
Drittland müssen die Einhaltung der 
Unionsvorschriften über den Schutz von 
Tieren beim Transport auch während des 
Teils der Beförderung außerhalb der Union 
und bis zur Ankunft der Tiere am 
endgültigen Bestimmungsort im Drittland 
sicherstellen. Dies steht im Einklang mit 
der Rechtsprechung des Gerichtshofs der 
Europäischen Union in der Rechtssache C-
424/1312. Diese Verordnung sollte daher 
für den Transport von Tieren gelten, bei 
dem der Versandort im Gebiet der Union 
liegt, unabhängig davon, ob sich der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union oder 
in einem Drittland befindet. Um die 
Einhaltung dieses Urteils zu erleichtern, 
verpflichtet sich die Kommission, solange 
lebende Tiere in Drittländer ausgeführt 
werden, bilaterale Abkommen mit den 
Bestimmungsdrittländern zu schließen, 
um sicherzustellen, dass die 
Anforderungen dieser Verordnung durch 
gleichwertige Tierschutznormen bis zum 
endgültigen Bestimmungsort erfüllt 
werden können. Auf der Grundlage dieser 
Abkommen sollte die Kommission im 
Wege von Durchführungsrechtsakten 
eine öffentliche Liste der zulässigen 
Ausfuhren in Drittländern erstellen.

_________________ _________________
12 Urteil des Gerichtshofs vom 23. April 
2015, Zuchtvieh-Export GmbH, C-424/13, 
ECLI:EU:C:2015:259, Rn. 56.

12 Urteil des Gerichtshofs vom 23. April 
2015, Zuchtvieh-Export GmbH, C-424/13, 
ECLI:EU:C:2015:259, Rn. 56.

Or. en

Änderungsantrag 112
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado
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Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 10

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10) Die Verpflichtung der Unternehmer 
aus der Union, Tiere während des 
Transports zu schützen, endet nicht an den 
Außengrenzen der Union. Die 
Organisatoren von Tiertransporten aus der 
Union zu einem Bestimmungsort in einem 
Drittland müssen die Einhaltung der 
Unionsvorschriften über den Schutz von 
Tieren beim Transport auch während des 
Teils der Beförderung außerhalb der Union 
und bis zur Ankunft der Tiere am 
endgültigen Bestimmungsort im Drittland 
sicherstellen. Dies steht im Einklang mit 
der Rechtsprechung des Gerichtshofs der 
Europäischen Union in der Rechtssache C-
424/1312. Diese Verordnung sollte daher 
für den Transport von Tieren gelten, bei 
dem der Versandort im Gebiet der Union 
liegt, unabhängig davon, ob sich der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union oder 
in einem Drittland befindet.

(10) Die Verpflichtung der Unternehmer 
aus der Union, Tiere während des 
Transports zu schützen, endet nicht an den 
Außengrenzen der Union. Die 
Organisatoren von Tiertransporten aus der 
Union zu einem Bestimmungsort in einem 
Drittland müssen die Einhaltung der 
Unionsvorschriften über den Schutz von 
Tieren beim Transport auch während des 
Teils der Beförderung außerhalb der Union 
und bis zur Ankunft der Tiere am 
endgültigen Bestimmungsort im Drittland 
sicherstellen. Insbesondere bei 
Beförderungen auf dem Seeweg in ein 
Drittland wird häufig fälschlicherweise 
der Abfahrtshafen in der EU als 
Bestimmungsort angegeben, anstatt der 
endgültige Bestimmungsort im Drittland. 
Dies steht im Einklang mit der 
Rechtsprechung des Gerichtshofs der 
Europäischen Union in der Rechtssache C-
424/1312. Diese Verordnung sollte daher 
für den Transport von Tieren gelten, bei 
dem der Versandort im Gebiet der Union 
liegt, unabhängig davon, ob sich der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union oder 
in einem Drittland befindet.

_________________ _________________
12 Urteil des Gerichtshofs vom 23. April 
2015, Zuchtvieh-Export GmbH, C-424/13, 
ECLI:EU:C:2015:259, Rn. 56.

12 Urteil des Gerichtshofs vom 23. April 
2015, Zuchtvieh-Export GmbH, C-424/13, 
ECLI:EU:C:2015:259, Rn. 56.

Or. en

Änderungsantrag 113
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 10 a (neu)
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10a) Langstreckentransporte lebender 
Tiere in Drittländer außerhalb der 
Europäischen Union geben Anlass zu 
ernsthaften Bedenken hinsichtlich des 
Wohlergehens der Tiere, unter anderem 
aufgrund von Stress, Erschöpfung und 
schlechter Behandlung infolge langer 
Transportzeiten und niedrigerer 
Tierschutznormen in bestimmten 
Bestimmungsländern. Solche Transporte 
erhöhen das Risiko der Ausbreitung von 
Krankheiten und gefährden die 
Biosicherheit. Der Export lebender Tiere, 
insbesondere auf dem See- und Landweg, 
hat zudem erhebliche Auswirkungen auf 
die Umwelt, da er zu 
Treibhausgasemissionen beiträgt und 
Tierkörper und andere Materialien im 
Meer entsorgt werden. Die Umstellung 
auf den Transport von Fleisch und 
Schlachtkörpern wird auch zu einer 
Verringerung der 
Treibhausgasemissionen führen, da dies 
effizienter ist als der Transport lebender 
Tiere über große Entfernungen. Auch 
ethische und handelspolitische 
Erwägungen sprechen dafür, der Ausfuhr 
von Fleisch und Schlachtkörpern 
Vorrang vor der Ausfuhr lebender Tiere 
einzuräumen, um die Einhaltung der 
Tierschutzgrundsätze der EU zu 
gewährleisten. Aus diesen Gründen sollte 
der Transport von Tieren in Drittländer 
nach 2033 nur noch für eine begrenzte 
Anzahl von Tieren und zu bestimmten 
Zwecken zulässig sein.

Or. en

Änderungsantrag 114
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Maria Walsh, Flavio Tosi, 
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena 
Nevado del Campo, Krzysztof Hetman, Céline Imart
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Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 10 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10a) Die Tierschutzvorschriften für den 
Transport von Tieren in der 
Europäischen Union gehören zu den 
strengsten der Welt. Daher ist es von 
entscheidender Bedeutung, dass die 
Union ihre Exportfähigkeit und ihren 
Zugang zu den internationalen Märkten 
bewahrt. Andernfalls besteht die Gefahr, 
dass europäische Erzeuger durch 
Wettbewerber aus Drittländern verdrängt 
werden, die nicht dieselben hohen 
Tierschutzstandards einhalten. Eine 
solche Situation würde sich sowohl auf 
die Wettbewerbsfähigkeit des 
europäischen Tierhaltungssektors als 
auch auf die Bemühungen der Union 
auswirken, die Werte und Grundsätze des 
Tierschutzes weltweit zu fördern.

Or. en

Änderungsantrag 115
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 10 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10a) Die Tierschutzvorschriften für den 
Transport von Tieren in der 
Europäischen Union gehören zu den 
strengsten der Welt. Daher ist es von 
entscheidender Bedeutung, dass die 
Union ihre Exportfähigkeit und ihren 
Zugang zu den internationalen Märkten 
bewahrt. Andernfalls besteht die Gefahr, 
dass europäische Erzeuger durch 
Wettbewerber aus Drittländern verdrängt 
werden, die nicht dieselben hohen 
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Tierschutzstandards einhalten. Eine 
solche Situation würde sich sowohl auf 
die Wettbewerbsfähigkeit des 
europäischen Tierhaltungssektors als 
auch auf die Bemühungen der Union 
auswirken, die Werte und Grundsätze des 
Tierschutzes weltweit zu fördern.

Or. en

Änderungsantrag 116
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 11

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(11) Der Transport lebender Tiere aus 
Drittländern in das Gebiet der Union 
betrifft hauptsächlich bestimmte Tierarten 
und erfolgt in der Regel auf direktem 
Wege. Werden lebende Tiere in die Union 
eingeführt, sollten Unternehmer, die solche 
Tiere aus einem Drittland zu einem 
Bestimmungsort in der Union 
transportieren, sicherstellen, dass die Tiere 
zumindest in gleicher Weise geschützt 
werden wie Tiere, die innerhalb des 
Gebiets der Union transportiert werden, 
und zwar ab dem Zeitpunkt, zu dem die 
Tiere in dem Drittland auf das 
Transportmittel verladen werden, bis zum 
Bestimmungsort in der Union. Dies ist 
angesichts der Besorgnis der 
Unionsbürgerinnen und ‑bürger in Bezug 
auf das Tierwohl beim Transport 
erforderlich, die sich auf alle Tiere 
erstreckt, die in die, aus der oder innerhalb 
der Union transportiert werden. Diese 
Verordnung sollte daher für den Transport 
von Tieren gelten, bei dem der Versandort 
im Hoheitsgebiet eines Drittlandes und der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union liegt. 
Um die ordnungsgemäße Anwendung der 
Vorschriften für einen solchen Transport 
am Versandort zu gewährleisten, muss die 

(11) Der Transport lebender Tiere aus 
Drittländern in das Gebiet der Union 
betrifft hauptsächlich bestimmte Tierarten. 
Dabei handelt es sich häufig um lange 
Beförderungen, auch wenn sie in der 
Regel auf direktem Wege erfolgen. 
Werden lebende Tiere in die Union 
eingeführt, kann nur schwer kontrolliert 
werden, ob die Unternehmer, die solche 
Tiere aus einem Drittland zu einem 
Bestimmungsort in der Union 
transportieren, sicherstellen, dass die Tiere 
zumindest in gleicher Weise geschützt 
werden wie Tiere, die innerhalb des 
Gebiets der Union transportiert werden, 
und zwar ab dem Zeitpunkt, zu dem die 
Tiere in dem Drittland auf das 
Transportmittel verladen werden, bis zum 
Bestimmungsort in der Union. Dies ist 
angesichts der Besorgnis der 
Unionsbürgerinnen und ‑bürger in Bezug 
auf das Tierwohl beim Transport 
erforderlich, die sich auf alle Tiere 
erstreckt, die in die, aus der oder innerhalb 
der Union transportiert werden. Diese 
Verordnung sollte daher den Transport von 
Tieren nicht zulassen, bei dem der 
Versandort im Hoheitsgebiet eines 
Drittlandes und der Bestimmungsort im 
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zuständige Behörde des Drittlandes die 
Planung der betreffenden Beförderung 
überprüfen und in der amtlichen 
Gesundheitsbescheinigung für die 
Einfuhr der Tiere in die Union sowie 
durch ihre Genehmigung des 
Fahrtenbuchs bestätigen, dass die 
Planung der Beförderung im Einklang 
mit dieser Verordnung oder 
gleichwertigen Vorschriften erfolgt ist. 
Der Transportunternehmer der Tiere 
sollte dafür verantwortlich sein, dass diese 
Planung bis zum Bestimmungsort 
eingehalten wird, und der Verpflichtung 
zum Ausfüllen des Fahrtenbuchs 
nachkommen.

Gebiet der Union liegt.

Or. en

Änderungsantrag 117
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 11

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(11) Der Transport lebender Tiere aus 
Drittländern in das Gebiet der Union 
betrifft hauptsächlich bestimmte Tierarten 
und erfolgt in der Regel auf direktem 
Wege. Werden lebende Tiere in die Union 
eingeführt, sollten Unternehmer, die solche 
Tiere aus einem Drittland zu einem 
Bestimmungsort in der Union 
transportieren, sicherstellen, dass die Tiere 
zumindest in gleicher Weise geschützt 
werden wie Tiere, die innerhalb des 
Gebiets der Union transportiert werden, 
und zwar ab dem Zeitpunkt, zu dem die 
Tiere in dem Drittland auf das 
Transportmittel verladen werden, bis zum 
Bestimmungsort in der Union. Dies ist 
angesichts der Besorgnis der 
Unionsbürgerinnen und ‑bürger in Bezug 
auf das Tierwohl beim Transport 
erforderlich, die sich auf alle Tiere 

(11) Der Transport lebender Tiere aus 
Drittländern in das Gebiet der Union 
betrifft hauptsächlich bestimmte Tierarten 
und erfolgt in der Regel auf direktem 
Wege. Werden lebende Tiere in die Union 
eingeführt, sollten Unternehmer, die solche 
Tiere aus einem Drittland zu einem 
Bestimmungsort in der Union 
transportieren, sicherstellen, dass die Tiere 
zumindest in gleicher Weise geschützt 
werden wie Tiere, die innerhalb des 
Gebiets der Union transportiert werden, 
und zwar ab dem Zeitpunkt, zu dem die 
Tiere in dem Drittland auf das 
Transportmittel verladen werden, bis zum 
Bestimmungsort in der Union. Dies ist 
angesichts der Besorgnis der 
Unionsbürgerinnen und ‑bürger in Bezug 
auf das Tierwohl beim Transport 
erforderlich, die sich auf alle Tiere 
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erstreckt, die in die, aus der oder innerhalb 
der Union transportiert werden. Diese 
Verordnung sollte daher für den Transport 
von Tieren gelten, bei dem der Versandort 
im Hoheitsgebiet eines Drittlandes und der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union liegt. 
Um die ordnungsgemäße Anwendung der 
Vorschriften für einen solchen Transport 
am Versandort zu gewährleisten, muss die 
zuständige Behörde des Drittlandes die 
Planung der betreffenden Beförderung 
überprüfen und in der amtlichen 
Gesundheitsbescheinigung für die Einfuhr 
der Tiere in die Union sowie durch ihre 
Genehmigung des Fahrtenbuchs bestätigen, 
dass die Planung der Beförderung im 
Einklang mit dieser Verordnung oder 
gleichwertigen Vorschriften erfolgt ist. Der 
Transportunternehmer der Tiere sollte 
dafür verantwortlich sein, dass diese 
Planung bis zum Bestimmungsort 
eingehalten wird, und der Verpflichtung 
zum Ausfüllen des Fahrtenbuchs 
nachkommen.

erstreckt, die in die, aus der oder innerhalb 
der Union transportiert werden. Diese 
Verordnung sollte daher für den Transport 
von Tieren gelten, bei dem der Versandort 
im Hoheitsgebiet eines Drittlandes und der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union liegt. 
Um die ordnungsgemäße Anwendung der 
Vorschriften für einen solchen Transport 
am Versandort zu gewährleisten, muss die 
zuständige Behörde des Drittlandes die 
Planung der betreffenden Beförderung 
überprüfen und in der amtlichen 
Gesundheitsbescheinigung für die Einfuhr 
der Tiere in die Union sowie durch ihre 
Genehmigung des Fahrtenbuchs bestätigen, 
dass die Planung der Beförderung im 
Einklang mit dieser Verordnung oder 
gleichwertigen Vorschriften erfolgt ist. 
Wenn diese Anforderungen nicht erfüllt 
werden können, sollte die Einfuhr in die 
EU aus Tierschutzgründen und zur 
Wahrung der Binnenmarktvorschriften 
durch Gewährleistung gleicher 
Ausgangsbedingungen für die 
Wirtschaftsbeteiligten innerhalb der 
Union nicht genehmigt werden. Der 
Transportunternehmer der Tiere sollte 
dafür verantwortlich sein, dass diese 
Planung bis zum Bestimmungsort 
eingehalten wird, und der Verpflichtung 
zum Ausfüllen des Fahrtenbuchs 
nachkommen. Für den Fall der 
Nichteinhaltung sollten abschreckende 
Sanktionen vorgesehen werden.

Or. en

Änderungsantrag 118
Ivan David

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 11

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(11) Der Transport lebender Tiere aus 
Drittländern in das Gebiet der Union 

(11) Der Transport lebender Tiere aus 
Drittländern in das Gebiet der Union 
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betrifft hauptsächlich bestimmte Tierarten 
und erfolgt in der Regel auf direktem 
Wege. Werden lebende Tiere in die Union 
eingeführt, sollten Unternehmer, die solche 
Tiere aus einem Drittland zu einem 
Bestimmungsort in der Union 
transportieren, sicherstellen, dass die Tiere 
zumindest in gleicher Weise geschützt 
werden wie Tiere, die innerhalb des 
Gebiets der Union transportiert werden, 
und zwar ab dem Zeitpunkt, zu dem die 
Tiere in dem Drittland auf das 
Transportmittel verladen werden, bis zum 
Bestimmungsort in der Union. Dies ist 
angesichts der Besorgnis der 
Unionsbürgerinnen und ‑bürger in Bezug 
auf das Tierwohl beim Transport 
erforderlich, die sich auf alle Tiere 
erstreckt, die in die, aus der oder innerhalb 
der Union transportiert werden. Diese 
Verordnung sollte daher für den Transport 
von Tieren gelten, bei dem der Versandort 
im Hoheitsgebiet eines Drittlandes und der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union liegt. 
Um die ordnungsgemäße Anwendung der 
Vorschriften für einen solchen Transport 
am Versandort zu gewährleisten, muss die 
zuständige Behörde des Drittlandes die 
Planung der betreffenden Beförderung 
überprüfen und in der amtlichen 
Gesundheitsbescheinigung für die Einfuhr 
der Tiere in die Union sowie durch ihre 
Genehmigung des Fahrtenbuchs bestätigen, 
dass die Planung der Beförderung im 
Einklang mit dieser Verordnung oder 
gleichwertigen Vorschriften erfolgt ist. Der 
Transportunternehmer der Tiere sollte 
dafür verantwortlich sein, dass diese 
Planung bis zum Bestimmungsort 
eingehalten wird, und der Verpflichtung 
zum Ausfüllen des Fahrtenbuchs 
nachkommen.

betrifft hauptsächlich bestimmte Tierarten 
und erfolgt in der Regel auf direktem 
Wege. Werden lebende Tiere in die Union 
eingeführt, sollten Unternehmer, die solche 
Tiere aus einem Drittland zu einem 
Bestimmungsort in der Union 
transportieren, sicherstellen, dass die Tiere 
zumindest in gleicher Weise geschützt 
werden wie Tiere, die innerhalb des 
Gebiets der Union transportiert werden, 
und zwar ab dem Zeitpunkt, zu dem die 
Tiere in dem Drittland auf das 
Transportmittel verladen werden, bis zum 
Bestimmungsort in der Union. Dies ist 
angesichts der Besorgnis der 
Unionsbürgerinnen und ‑bürger in Bezug 
auf das Tierwohl beim Transport 
erforderlich, die sich auf alle Tiere 
erstreckt, die in die, aus der oder innerhalb 
der Union transportiert werden. Diese 
Verordnung sollte daher für den Transport 
von Tieren gelten, bei dem der Versandort 
im Hoheitsgebiet eines Drittlandes und der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union liegt. 
Um die ordnungsgemäße Anwendung der 
Vorschriften für einen solchen Transport 
am Versandort zu gewährleisten, muss die 
zuständige Behörde des Drittlandes die 
Planung der betreffenden Beförderung 
überprüfen und in der amtlichen 
Gesundheitsbescheinigung für die Einfuhr 
der Tiere in die Union sowie durch ihre 
Genehmigung des Fahrtenbuchs bestätigen, 
dass die Planung der Beförderung im 
Einklang mit dieser Verordnung oder 
gleichwertigen Vorschriften erfolgt ist. Der 
Organisator des Transports der Tiere 
sollte dafür verantwortlich sein, dass diese 
Planung bis zum Bestimmungsort 
eingehalten wird. Der 
Transportunternehmer sollte der 
Verpflichtung zum Ausfüllen des 
Fahrtenbuchs nachkommen.

Or. en

Änderungsantrag 119
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Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 11

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(11) Der Transport lebender Tiere aus 
Drittländern in das Gebiet der Union 
betrifft hauptsächlich bestimmte Tierarten 
und erfolgt in der Regel auf direktem 
Wege. Werden lebende Tiere in die Union 
eingeführt, sollten Unternehmer, die solche 
Tiere aus einem Drittland zu einem 
Bestimmungsort in der Union 
transportieren, sicherstellen, dass die Tiere 
zumindest in gleicher Weise geschützt 
werden wie Tiere, die innerhalb des 
Gebiets der Union transportiert werden, 
und zwar ab dem Zeitpunkt, zu dem die 
Tiere in dem Drittland auf das 
Transportmittel verladen werden, bis zum 
Bestimmungsort in der Union. Dies ist 
angesichts der Besorgnis der 
Unionsbürgerinnen und ‑bürger in Bezug 
auf das Tierwohl beim Transport 
erforderlich, die sich auf alle Tiere 
erstreckt, die in die, aus der oder innerhalb 
der Union transportiert werden. Diese 
Verordnung sollte daher für den Transport 
von Tieren gelten, bei dem der Versandort 
im Hoheitsgebiet eines Drittlandes und der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union liegt. 
Um die ordnungsgemäße Anwendung der 
Vorschriften für einen solchen Transport 
am Versandort zu gewährleisten, muss die 
zuständige Behörde des Drittlandes die 
Planung der betreffenden Beförderung 
überprüfen und in der amtlichen 
Gesundheitsbescheinigung für die Einfuhr 
der Tiere in die Union sowie durch ihre 
Genehmigung des Fahrtenbuchs bestätigen, 
dass die Planung der Beförderung im 
Einklang mit dieser Verordnung oder 
gleichwertigen Vorschriften erfolgt ist. Der 
Transportunternehmer der Tiere sollte 
dafür verantwortlich sein, dass diese 

(11) Der Transport lebender Tiere aus 
Drittländern in das Gebiet der Union 
betrifft hauptsächlich bestimmte Tierarten 
und erfolgt in der Regel auf direktem 
Wege. Werden lebende Tiere in die Union 
eingeführt, sollten Unternehmer, die solche 
Tiere aus einem Drittland zu einem 
Bestimmungsort in der Union 
transportieren, sicherstellen, dass die Tiere 
zumindest in gleicher Weise geschützt 
werden wie Tiere, die innerhalb des 
Gebiets der Union transportiert werden, 
und zwar ab dem Zeitpunkt, zu dem die 
Tiere in dem Drittland auf das 
Transportmittel verladen werden, bis zum 
Bestimmungsort in der Union. Dies ist 
angesichts der Besorgnis der 
Unionsbürgerinnen und ‑bürger in Bezug 
auf das Tierwohl beim Transport 
erforderlich, die sich auf alle Tiere 
erstreckt, die in die, aus der oder innerhalb 
der Union transportiert werden. Diese 
Verordnung sollte daher für den Transport 
von Tieren gelten, bei dem der Versandort 
im Hoheitsgebiet eines Drittlandes und der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union liegt. 
Um die ordnungsgemäße Anwendung der 
Vorschriften für einen solchen Transport 
am Versandort zu gewährleisten, muss die 
zuständige Behörde des Drittlandes die 
Planung der betreffenden Beförderung 
überprüfen und in der amtlichen 
Gesundheitsbescheinigung für die Einfuhr 
der Tiere in die Union sowie durch ihre 
Genehmigung des Fahrtenbuchs bestätigen, 
dass die Planung der Beförderung im 
Einklang mit dieser Verordnung oder 
gleichwertigen Vorschriften erfolgt ist. Der 
Organisator der Tiere sollte dafür 
verantwortlich sein, dass diese Planung bis 
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Planung bis zum Bestimmungsort 
eingehalten wird, und der Verpflichtung 
zum Ausfüllen des Fahrtenbuchs 
nachkommen.

zum Bestimmungsort eingehalten wird, 
und der Verpflichtung zum Ausfüllen des 
Fahrtenbuchs nachkommen.

Or. en

Änderungsantrag 120
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del 
Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 11

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(11) Der Transport lebender Tiere aus 
Drittländern in das Gebiet der Union 
betrifft hauptsächlich bestimmte Tierarten 
und erfolgt in der Regel auf direktem 
Wege. Werden lebende Tiere in die Union 
eingeführt, sollten Unternehmer, die solche 
Tiere aus einem Drittland zu einem 
Bestimmungsort in der Union 
transportieren, sicherstellen, dass die Tiere 
zumindest in gleicher Weise geschützt 
werden wie Tiere, die innerhalb des 
Gebiets der Union transportiert werden, 
und zwar ab dem Zeitpunkt, zu dem die 
Tiere in dem Drittland auf das 
Transportmittel verladen werden, bis zum 
Bestimmungsort in der Union. Dies ist 
angesichts der Besorgnis der 
Unionsbürgerinnen und ‑bürger in Bezug 
auf das Tierwohl beim Transport 
erforderlich, die sich auf alle Tiere 
erstreckt, die in die, aus der oder innerhalb 
der Union transportiert werden. Diese 
Verordnung sollte daher für den Transport 
von Tieren gelten, bei dem der Versandort 
im Hoheitsgebiet eines Drittlandes und der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union liegt. 
Um die ordnungsgemäße Anwendung der 
Vorschriften für einen solchen Transport 
am Versandort zu gewährleisten, muss die 
zuständige Behörde des Drittlandes die 

(11) Der Transport lebender Tiere aus 
Drittländern in das Gebiet der Union 
betrifft hauptsächlich bestimmte Tierarten 
und erfolgt in der Regel auf direktem 
Wege. Werden lebende Tiere in die Union 
eingeführt, sollten Unternehmer, die solche 
Tiere aus einem Drittland zu einem 
Bestimmungsort in der Union 
transportieren, sicherstellen, dass die Tiere 
zumindest in gleicher Weise geschützt 
werden wie Tiere, die innerhalb des 
Gebiets der Union transportiert werden, 
und zwar ab dem Zeitpunkt, zu dem die 
Tiere in dem Drittland auf das 
Transportmittel verladen werden, bis zum 
Bestimmungsort in der Union. Dies ist 
angesichts der Besorgnis der 
Unionsbürgerinnen und ‑bürger in Bezug 
auf das Tierwohl beim Transport 
erforderlich, die sich auf alle Tiere 
erstreckt, die in die, aus der oder innerhalb 
der Union transportiert werden. Diese 
Verordnung sollte daher für den Transport 
von Tieren gelten, bei dem der Versandort 
im Hoheitsgebiet eines Drittlandes und der 
Bestimmungsort im Gebiet der Union liegt. 
Um die ordnungsgemäße Anwendung der 
Vorschriften für einen solchen Transport 
am Versandort zu gewährleisten, muss die 
zuständige Behörde des Drittlandes die 
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Planung der betreffenden Beförderung 
überprüfen und in der amtlichen 
Gesundheitsbescheinigung für die Einfuhr 
der Tiere in die Union sowie durch ihre 
Genehmigung des Fahrtenbuchs bestätigen, 
dass die Planung der Beförderung im 
Einklang mit dieser Verordnung oder 
gleichwertigen Vorschriften erfolgt ist. Der 
Transportunternehmer der Tiere sollte 
dafür verantwortlich sein, dass diese 
Planung bis zum Bestimmungsort 
eingehalten wird, und der Verpflichtung 
zum Ausfüllen des Fahrtenbuchs 
nachkommen.

Planung der betreffenden Beförderung 
überprüfen und in der amtlichen 
Gesundheitsbescheinigung für die Einfuhr 
der Tiere in die Union sowie durch ihre 
Genehmigung des Fahrtenbuchs bestätigen, 
dass die Planung der Beförderung im 
Einklang mit dieser Verordnung oder 
gleichwertigen Vorschriften erfolgt ist. Der 
Organisator der Tiere sollte dafür 
verantwortlich sein, dass diese Planung bis 
zum Bestimmungsort eingehalten wird, 
und der Verpflichtung zum Ausfüllen des 
Fahrtenbuchs nachkommen.

Or. en

Änderungsantrag 121
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 11 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(11a) Wie der Europäische 
Rechnungshof ausführt, wurden zwischen 
2017 und 2021 jährlich 4,5 Mio. Rinder, 
Schweine, Schafe, Ziegen und Pferde zur 
Zucht, Mast und Schlachtung in 
Drittländer ausgeführt. Das Ziel dieser 
Ausfuhren sind vor allem Länder des 
Nahen Ostens und Nordafrikas, in denen 
das Tierschutzniveau nicht dem der EU 
entspricht. Obwohl der Gerichtshof 
bestätigt hat, dass die Vorschriften für 
Tiertransporte für den gesamten 
Transport gelten, einschließlich des Teils, 
der in einem Drittland stattfindet, zeigt die 
Erfahrung, dass es nicht möglich ist, die 
Einhaltung der Vorschriften zu 
gewährleisten, sobald die Tiere das Gebiet 
der EU verlassen. In der Folge gibt es 
Berichte über intensives Tierleid auf 
langen Transporten, tage- und 
wochenlange Verzögerungen an den 
Grenzen und grausame Behandlungen in 



PE773.028v01-00 102/217 AM\1319428DE.docx

DE

den Bestimmungsländern, die vermieden 
werden könnten, wenn Lebendtierexporte 
gestoppt würden. Angesichts der 
schrittweisen Maßnahmen in Drittländern 
wie dem Vereinigten Königreich, 
Australien und Neuseeland und der 
überwältigenden Unterstützung der EU-
Bürgerinnen und -Bürger für einen 
besseren Schutz von Tieren beim 
Transport verbietet die Verordnung die 
Ausfuhr von Rindern, Schweinen, 
Schafen, Ziegen und Pferden, die zur 
Schlachtung und Mast für den 
menschlichen Verzehr bestimmt sind. Da 
die Möglichkeit, dieses Verbot durch 
falsche Kennzeichnung der Tiere als 
Zuchttiere zu umgehen, sehr groß ist, 
sollte auch die Ausfuhr lebender Tiere zu 
diesem Zweck verboten werden.

Or. en

Änderungsantrag 122
Emma Wiesner

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 12

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten sicherstellen, 
dass die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten sicherstellen, 
dass die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 
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Raumangebot, Fütterung und Tränken, da 
diese für das Wohlergehen der im Gebiet 
der Union transportierten Tiere von 
wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
Beförderungsdauer sollte jedoch in 
solchen Fällen nicht vorgeschrieben 
werden, da dies zu noch längeren 
Beförderungen der betreffenden Tiere 
führen könnte, weil die Unternehmer aus 
Drittländern gezwungen wären, das 
Gebiet der Union über längere Strecken 
zu umgehen, was sich möglicherweise 
nachteilig auf das Tierwohl auswirken 
würde.

Raumangebot, Fütterung und Tränken, da 
diese für das Wohlergehen der im Gebiet 
der Union transportierten Tiere von 
wesentlicher Bedeutung sind. 

Or. en

Änderungsantrag 123
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 12

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten sicherstellen, 
dass die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 
Raumangebot, Fütterung und Tränken, da 
diese für das Wohlergehen der im Gebiet 
der Union transportierten Tiere von 

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten sicherstellen, 
dass die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 
Raumangebot, Fütterung und Tränken, da 
diese für das Wohlergehen der im Gebiet 
der Union transportierten Tiere von 



PE773.028v01-00 104/217 AM\1319428DE.docx

DE

wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
Beförderungsdauer sollte jedoch in 
solchen Fällen nicht vorgeschrieben 
werden, da dies zu noch längeren 
Beförderungen der betreffenden Tiere 
führen könnte, weil die Unternehmer aus 
Drittländern gezwungen wären, das 
Gebiet der Union über längere Strecken 
zu umgehen, was sich möglicherweise 
nachteilig auf das Tierwohl auswirken 
würde.

wesentlicher Bedeutung sind.

Or. en

Änderungsantrag 124
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 12

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten sicherstellen, 
dass die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 
Raumangebot, Fütterung und Tränken, da 
diese für das Wohlergehen der im Gebiet 
der Union transportierten Tiere von 
wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
Beförderungsdauer sollte jedoch in 
solchen Fällen nicht vorgeschrieben 

(12) Die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union impliziert Risiken für die 
Gesundheit von Mensch und Tier. Die 
Unionsvorschriften sollten für den Teil der 
Beförderung gelten, der im Gebiet der 
Union stattfindet. Auch wenn weder der 
Herkunftsort noch der Bestimmungsort 
dieses Transports in der Union liegt, sollte 
diese Verordnung zum Wohlergehen der 
Tiere und angesichts der Sorgen der 
Bürgerinnen und Bürger und der 
Bedenken in Bezug auf die öffentliche 
Gesundheit den Teil der Beförderung, der 
im Gebiet der Union erfolgt, nicht 
zulassen, wenn die Beförderung von 
einem Drittland in ein anderes Drittland 
oder innerhalb desselben Drittlands 
erfolgt. Die Transportunternehmer sollten 
sicherstellen, dass die Tiere unter 
Bedingungen befördert werden, die dieser 
Verordnung entsprechen, insbesondere in 
Bezug auf Raumangebot, Fütterung und 
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werden, da dies zu noch längeren 
Beförderungen der betreffenden Tiere 
führen könnte, weil die Unternehmer aus 
Drittländern gezwungen wären, das 
Gebiet der Union über längere Strecken 
zu umgehen, was sich möglicherweise 
nachteilig auf das Tierwohl auswirken 
würde.

Tränken, da diese für das Wohlergehen der 
im Gebiet der Union transportierten Tiere 
von wesentlicher Bedeutung sind.

Or. en

Änderungsantrag 125
Adrian-George Axinia

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 12

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten sicherstellen, 
dass die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 
Raumangebot, Fütterung und Tränken, da 
diese für das Wohlergehen der im Gebiet 
der Union transportierten Tiere von 
wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
Beförderungsdauer sollte jedoch in solchen 
Fällen nicht vorgeschrieben werden, da 
dies zu noch längeren Beförderungen der 
betreffenden Tiere führen könnte, weil die 
Unternehmer aus Drittländern gezwungen 
wären, das Gebiet der Union über längere 

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten sicherstellen, 
dass die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 
Raumangebot, Fütterung und Tränken, da 
diese für das Wohlergehen der im Gebiet 
der Union transportierten Tiere von 
wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
Beförderungsdauer sollte jedoch in solchen 
Fällen nicht vorgeschrieben werden, da 
dies zu noch längeren Beförderungen der 
betreffenden Tiere führen könnte, weil die 
Unternehmer aus Drittländern gezwungen 
wären, das Gebiet der Union über längere 
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Strecken zu umgehen, was sich 
möglicherweise nachteilig auf das 
Tierwohl auswirken würde.

Strecken zu umgehen, was sich 
möglicherweise nachteilig auf das 
Tierwohl auswirken würde. Außerdem 
sollte eine gewisse Flexibilität eingeräumt 
werden, um die reibungslose Durchfuhr 
lebender Tiere durch die Union zu 
erleichtern und unnötigen 
Verwaltungsaufwand und Verzögerungen 
an den Grenzübergangsstellen zu 
vermeiden. Diese Verordnung soll die 
Kontinuität des Handels mit Drittländern 
fördern, indem sichergestellt wird, dass 
die Durchfuhrbestimmungen keine 
Handelshemmnisse schaffen oder die 
Ausführer unverhältnismäßig belasten. 
Die Verbesserung der Zusammenarbeit 
mit den Behörden von Drittländern und 
gegebenenfalls die Anerkennung 
gleichwertiger Tierschutznormen könnten 
die Durchfuhrverfahren weiter 
vereinfachen und gleichzeitig ein hohes 
Tierschutzniveau aufrechterhalten.

Or. en

Änderungsantrag 126
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 12

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten sicherstellen, 

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere, aus Gründen der 
öffentlichen Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
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dass die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 
Raumangebot, Fütterung und Tränken, da 
diese für das Wohlergehen der im Gebiet 
der Union transportierten Tiere von 
wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
Beförderungsdauer sollte jedoch in solchen 
Fällen nicht vorgeschrieben werden, da 
dies zu noch längeren Beförderungen der 
betreffenden Tiere führen könnte, weil die 
Unternehmer aus Drittländern gezwungen 
wären, das Gebiet der Union über längere 
Strecken zu umgehen, was sich 
möglicherweise nachteilig auf das 
Tierwohl auswirken würde.

Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten sicherstellen, 
dass die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 
Raumangebot, Fütterung und Tränken, da 
diese für das Wohlergehen der im Gebiet 
der Union transportierten Tiere von 
wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
Beförderungsdauer sollte jedoch in solchen 
Fällen nicht vorgeschrieben werden, da 
dies zu noch längeren Beförderungen der 
betreffenden Tiere führen könnte, weil die 
Unternehmer aus Drittländern gezwungen 
wären, das Gebiet der Union über längere 
Strecken zu umgehen, was sich 
möglicherweise nachteilig auf das 
Tierwohl auswirken würde.

Or. en

Änderungsantrag 127
Ivan David

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 12

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten 
sicherstellen, dass die Tiere unter 
Bedingungen befördert werden, die dieser 
Verordnung entsprechen, insbesondere in 

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Organisatoren der Tiertransporte sollten 
sicherstellen, dass die Tiere unter 
Bedingungen befördert werden, die dieser 
Verordnung entsprechen, insbesondere in 
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Bezug auf Raumangebot, Fütterung und 
Tränken, da diese für das Wohlergehen der 
im Gebiet der Union transportierten Tiere 
von wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
Beförderungsdauer sollte jedoch in solchen 
Fällen nicht vorgeschrieben werden, da 
dies zu noch längeren Beförderungen der 
betreffenden Tiere führen könnte, weil die 
Unternehmer aus Drittländern gezwungen 
wären, das Gebiet der Union über längere 
Strecken zu umgehen, was sich 
möglicherweise nachteilig auf das 
Tierwohl auswirken würde.

Bezug auf Raumangebot, Fütterung und 
Tränken, da diese für das Wohlergehen der 
im Gebiet der Union transportierten Tiere 
von wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
Beförderungsdauer sollte jedoch in solchen 
Fällen nicht vorgeschrieben werden, da 
dies zu noch längeren Beförderungen der 
betreffenden Tiere führen könnte, weil die 
Unternehmer aus Drittländern gezwungen 
wären, das Gebiet der Union über längere 
Strecken zu umgehen, was sich 
möglicherweise nachteilig auf das 
Tierwohl auswirken würde.

Or. en

Änderungsantrag 128
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Emma Wiesner, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, 
Cynthia Ní Mhurchú, Elsi Katainen, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 12

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten sicherstellen, 
dass die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 
Raumangebot, Fütterung und Tränken, da 
diese für das Wohlergehen der im Gebiet 
der Union transportierten Tiere von 

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten sicherstellen, 
dass die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 
Raumangebot, Fütterung und Tränken 
sowie Ruhezeiten, da diese für das 
Wohlergehen der im Gebiet der Union 
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wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
Beförderungsdauer sollte jedoch in solchen 
Fällen nicht vorgeschrieben werden, da 
dies zu noch längeren Beförderungen der 
betreffenden Tiere führen könnte, weil die 
Unternehmer aus Drittländern gezwungen 
wären, das Gebiet der Union über längere 
Strecken zu umgehen, was sich 
möglicherweise nachteilig auf das 
Tierwohl auswirken würde.

transportierten Tiere von wesentlicher 
Bedeutung sind. Die Einhaltung der 
Vorschriften über die Beförderungsdauer 
sollte jedoch in solchen Fällen nicht 
vorgeschrieben werden, da dies zu noch 
längeren Beförderungen der betreffenden 
Tiere führen könnte, weil die Unternehmer 
aus Drittländern gezwungen wären, das 
Gebiet der Union über längere Strecken zu 
umgehen, was sich möglicherweise 
nachteilig auf das Tierwohl auswirken 
würde.

Or. en

Änderungsantrag 129
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del 
Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 12

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten 
sicherstellen, dass die Tiere unter 
Bedingungen befördert werden, die dieser 
Verordnung entsprechen, insbesondere in 
Bezug auf Raumangebot, Fütterung und 
Tränken, da diese für das Wohlergehen der 
im Gebiet der Union transportierten Tiere 
von wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Organisatoren sollten sicherstellen, dass 
die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 
Raumangebot, Fütterung und Tränken, da 
diese für das Wohlergehen der im Gebiet 
der Union transportierten Tiere von 
wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
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Beförderungsdauer sollte jedoch in solchen 
Fällen nicht vorgeschrieben werden, da 
dies zu noch längeren Beförderungen der 
betreffenden Tiere führen könnte, weil die 
Unternehmer aus Drittländern gezwungen 
wären, das Gebiet der Union über längere 
Strecken zu umgehen, was sich 
möglicherweise nachteilig auf das 
Tierwohl auswirken würde.

Beförderungsdauer sollte jedoch in solchen 
Fällen nicht vorgeschrieben werden, da 
dies zu noch längeren Beförderungen der 
betreffenden Tiere führen könnte, weil die 
Unternehmer aus Drittländern gezwungen 
wären, das Gebiet der Union über längere 
Strecken zu umgehen, was sich 
möglicherweise nachteilig auf das 
Tierwohl auswirken würde.

Or. en

Änderungsantrag 130
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 12

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Transportunternehmer sollten 
sicherstellen, dass die Tiere unter 
Bedingungen befördert werden, die dieser 
Verordnung entsprechen, insbesondere in 
Bezug auf Raumangebot, Fütterung und 
Tränken, da diese für das Wohlergehen der 
im Gebiet der Union transportierten Tiere 
von wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
Beförderungsdauer sollte jedoch in solchen 
Fällen nicht vorgeschrieben werden, da 
dies zu noch längeren Beförderungen der 

(12) Für die Durchfuhr von Tieren aus 
einem Drittland in ein anderes oder 
dasselbe Drittland über das Gebiet der 
Union sollten die Unionsvorschriften für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union stattfindet. Auch wenn 
weder der Herkunftsort noch der 
Bestimmungsort dieses Transports in der 
Union liegt, sollte diese Verordnung im 
Interesse der Tiere und angesichts der 
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger für 
den Teil der Beförderung gelten, der im 
Gebiet der Union erfolgt. Die 
Organisatoren sollten sicherstellen, dass 
die Tiere unter Bedingungen befördert 
werden, die dieser Verordnung 
entsprechen, insbesondere in Bezug auf 
Raumangebot, Fütterung und Tränken, da 
diese für das Wohlergehen der im Gebiet 
der Union transportierten Tiere von 
wesentlicher Bedeutung sind. Die 
Einhaltung der Vorschriften über die 
Beförderungsdauer sollte jedoch in solchen 
Fällen nicht vorgeschrieben werden, da 
dies zu noch längeren Beförderungen der 
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betreffenden Tiere führen könnte, weil die 
Unternehmer aus Drittländern gezwungen 
wären, das Gebiet der Union über längere 
Strecken zu umgehen, was sich 
möglicherweise nachteilig auf das 
Tierwohl auswirken würde.

betreffenden Tiere führen könnte, weil die 
Unternehmer aus Drittländern gezwungen 
wären, das Gebiet der Union über längere 
Strecken zu umgehen, was sich 
möglicherweise nachteilig auf das 
Tierwohl auswirken würde.

Or. en

Änderungsantrag 131
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 12 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12a) Jüngsten Statistiken zufolge gab es 
bei den Ausfuhren lebender Tiere aus 
dem Kontinent im Zeitraum von 2015 bis 
2024 einen deutlichen Rückgang um 
43 %, während die Einfuhren um 119 % 
zugenommen haben. Diese Zahlen geben 
Anlass zur Sorge und spiegeln eine 
ständig zunehmende Abhängigkeit von 
externen Versorgungsquellen wider, die 
die Ernährungssicherheit der 
Bevölkerung und die wirtschaftliche 
Stabilität des Kontinents ernsthaft 
gefährden könnte. Dieser 
besorgniserregende Trend birgt vielfältige 
Risiken, wie z B. höhere 
Lebensmittelpreise, eine höhere 
Exposition gegenüber der Volatilität der 
Weltmärkte und hohe Anfälligkeiten für 
potenzielle externe Nahrungsmittelkrisen 
und internationale 
Konjunkturschwankungen.

Or. ro

Änderungsantrag 132
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Vorschlag für eine Verordnung



PE773.028v01-00 112/217 AM\1319428DE.docx

DE

Erwägung 12 b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12b) Die Ausfuhr lebender Tiere in 
Drittländer stellt eine wichtige 
wirtschaftliche Tätigkeit für viele 
europäische Landwirte dar, die auf diese 
externen Märkte angewiesen sind, um 
Gewinne aus ihrer Produktion zu ziehen 
und die finanzielle Stabilität ihrer 
Betriebe zu erhalten. Durch diese 
Ausfuhr wird nicht nur das Einkommen 
der Landwirte unterstützt, sondern sie 
trägt auch zur Entwicklung des 
europäischen Agrarsektors bei, indem die 
Marktdiversifizierung verstärkt wird und 
die internationalen Handelsnetze 
ausgebaut werden. Es ist zu betonen, dass 
die Gesamtrate der Verstöße pro Sendung 
trotz der Tatsache, dass die Gesamtzahl 
der Sendungen lebender Tiere in 
Drittländer von 11 018 im Jahr 2015 auf 
14 423 im Jahr 2017 erheblich gestiegen 
ist, deutlich zurückgegangen ist, nämlich 
von 4 % auf 3 %. Darin wird deutlich, 
dass sich die Einhaltung der 
europäischen Standards und Vorschriften 
zum Tierschutz und den Bedingungen für 
Tiertransporte verbessert hat, was auch 
die Anstrengungen und das Engagement 
der europäischen Landwirte und 
Transportunternehmer sowie der 
zuständigen Behörden im Hinblick auf 
die Sicherstellung der Einhaltung 
ethischer und rechtlicher Standards 
widerspiegelt.

Or. ro

Änderungsantrag 133
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 13
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(13) Der Gesundheitskodex für 
Landtiere13 der Weltorganisation für 
Tiergesundheit (WOAH) enthält Leitlinien, 
in denen unter anderem Mindeststandards 
auf globaler Ebene für das Tierverhalten, 
die Zuständigkeiten und 
Befähigungsniveaus der verschiedenen am 
Tiertransport beteiligten Akteure, die 
vorzulegenden Dokumente, die 
Beförderungsplanung, das Verladen und 
Maßnahmen im Falle einer Abweisung der 
Tiere festgelegt werden. Die vorliegende 
Verordnung trägt diesen Leitlinien 
Rechnung.

(13) Der Gesundheitskodex für 
Landtiere13 und der Gesundheitskodex für 
Wassertiere der Weltorganisation für 
Tiergesundheit (WOAH) enthält Leitlinien, 
in denen unter anderem Mindeststandards 
auf globaler Ebene für das Tierverhalten, 
die Zuständigkeiten und 
Befähigungsniveaus der verschiedenen am 
Tiertransport beteiligten Akteure, die 
vorzulegenden Dokumente, die 
Beförderungsplanung, das Verladen und 
Maßnahmen im Falle einer Abweisung der 
Tiere festgelegt werden. Die vorliegende 
Verordnung trägt diesen Leitlinien 
Rechnung.

_________________ _________________
13 WOAH Terrestrial Animal Health Code, 
2023, Terrestrial Code Online Access - 
WOAH - World Organisation for Animal 
Health.

13 WOAH Terrestrial Animal Health Code, 
2023, Terrestrial Code Online Access - 
WOAH - World Organisation for Animal 
Health.

Or. en

Änderungsantrag 134
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 15

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(15) Die wichtigsten Tierarten, die zu 
wirtschaftlichen Zwecken innerhalb der 
Union und aus der Union in Drittländer 
transportiert werden, sind Wirbeltiere, 
einschließlich kleiner Wiederkäuer, 
Equiden, Rinder, Schweine, Hausvögel, 
Kaninchen und Wassertiere, d. h. Fische, 
Kopffüßer und Zehnfüßer. Um die 
Verhältnismäßigkeit zu gewährleisten, 
sollte der Anwendungsbereich dieser 
Verordnung auf diese Arten beschränkt 
werden.

(15) Die wichtigsten Tierarten, die zu 
wirtschaftlichen Zwecken innerhalb der 
Union und aus der Union in Drittländer 
transportiert werden, sind Wirbeltiere, 
einschließlich kleiner Wiederkäuer, 
Meeressäugetiere, Equiden, Rinder, 
Schweine, Hausvögel, Kaninchen und 
Wassertiere, d. h. Fische, Kopffüßer und 
Zehnfüßer. Um die Verhältnismäßigkeit zu 
gewährleisten, sollte der 
Anwendungsbereich dieser Verordnung auf 
diese Arten beschränkt werden.
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Or. en

Änderungsantrag 135
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 15

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(15) Die wichtigsten Tierarten, die zu 
wirtschaftlichen Zwecken innerhalb der 
Union und aus der Union in Drittländer 
transportiert werden, sind Wirbeltiere, 
einschließlich kleiner Wiederkäuer, 
Equiden, Rinder, Schweine, Hausvögel, 
Kaninchen und Wassertiere, d. h. Fische, 
Kopffüßer und Zehnfüßer. Um die 
Verhältnismäßigkeit zu gewährleisten, 
sollte der Anwendungsbereich dieser 
Verordnung auf diese Arten beschränkt 
werden.

(15) Die wichtigsten Tierarten, die zu 
wirtschaftlichen Zwecken innerhalb der 
Union und aus der Union in Drittländer 
transportiert werden, sind Wirbeltiere, 
einschließlich kleiner Wiederkäuer, 
Equiden, Rinder, Schweine, Hausvögel, 
Kaninchen und Wassertiere. Um die 
Verhältnismäßigkeit zu gewährleisten, 
sollte der Anwendungsbereich dieser 
Verordnung auf diese Arten beschränkt 
werden.

Or. en

Änderungsantrag 136
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 15 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(15a) Diese Verordnung trägt zur 
Verwirklichung der Ziele der 
strategischen Leitlinien für eine 
nachhaltigere und wettbewerbsfähigere 
Aquakultur in der EU bei, um die 
Entwicklung der Lebensmittelerzeugung 
aus Land- und Wassertieren zu fördern, 
den Selbstversorgungsgrad der Union zu 
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verbessern und die Einfuhrabhängigkeit 
zu verringern.

Or. en

Änderungsantrag 137
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 16

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(16) Zierfische werden in der Regel in 
kleinen Kästen von Expresskurierdiensten 
in speziell auf ihre Bedürfnisse 
abgestimmten Wasserbeuteln befördert, 
und die Dauer der Beförderung beträgt in 
der Regel weniger als 24 Stunden. Daher 
stellt der Transport von Zierfischen nur 
selten ein erhebliches Risiko für das 
Tierwohl dar und sollte vom 
Anwendungsbereich dieser Verordnung 
ausgenommen werden.

entfällt

Or. en

Begründung

Es gibt keine wissenschaftliche Begründung dafür, alle Zierfische von den Erwägungen zum 
Tierschutz in dieser Verordnung auszunehmen. Außerdem werden viele Zierfische nicht 
transportiert, um sie in ein Aquarium zu setzen, sondern um sie lebend in Teiche oder Seen 
auszusetzen. Solche Fische werden in Tanks transportiert, die denen ähneln, in denen andere 
lebende Fische transportiert werden.

Änderungsantrag 138
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 16

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(16) Zierfische werden in der Regel in entfällt
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kleinen Kästen von Expresskurierdiensten 
in speziell auf ihre Bedürfnisse 
abgestimmten Wasserbeuteln befördert, 
und die Dauer der Beförderung beträgt in 
der Regel weniger als 24 Stunden. Daher 
stellt der Transport von Zierfischen nur 
selten ein erhebliches Risiko für das 
Tierwohl dar und sollte vom 
Anwendungsbereich dieser Verordnung 
ausgenommen werden.

Or. en

Änderungsantrag 139
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 17

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(17) Richtlinie 2010/63/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates15 
regelt den Schutz der für wissenschaftliche 
Zwecke verwendeten Tiere. Aufgrund der 
strengen Anforderungen an die Qualität der 
für Forschungs- und Versuchszwecke 
benötigten Tiere wirken sich etwaige 
Beeinträchtigungen des Gesundheits- oder 
Tierschutzstatus der Tiere bei ihrer 
Ankunft am Bestimmungsort unmittelbar 
auf die Möglichkeit aus, sie für diese 
Zwecke zu verwenden. Darüber hinaus 
können wissenschaftliche Verfahren die 
Verwendung von Tieren erfordern, die 
gemäß der vorliegenden Verordnung 
möglicherweise als transportunfähig 
angesehen werden können, wie z. B. einige 
genetisch veränderte Tiere und Tiere, die 
für die Zwecke der Projekte in Einklang 
mit der Richtlinie 2010/63/EU 
chirurgischen Eingriffen unterzogen 
wurden. Der Transport lebender Tiere für 
wissenschaftliche Zwecke erfolgt durch 
spezialisierte Unternehmer mit eigens 
dafür ausgelegten Fahrzeugen, die so 
ausgestattet sind, dass die Gesundheit und 

(17) Richtlinie 2010/63/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates15 
regelt den Schutz der für wissenschaftliche 
Zwecke verwendeten Tiere. Aufgrund der 
strengen Anforderungen an die Qualität der 
für Forschungs- und Versuchszwecke 
benötigten Tiere wirken sich etwaige 
Beeinträchtigungen des Gesundheits- oder 
Tierschutzstatus der Tiere bei ihrer 
Ankunft am Bestimmungsort unmittelbar 
auf die Möglichkeit aus, sie für diese 
Zwecke zu verwenden. Darüber hinaus 
können wissenschaftliche Verfahren die 
Verwendung von Tieren erfordern, die 
gemäß der vorliegenden Verordnung 
möglicherweise als transportunfähig 
angesehen werden können, wie z. B. einige 
genetisch veränderte Tiere und Tiere, die 
für die Zwecke der Projekte in Einklang 
mit der Richtlinie 2010/63/EU 
chirurgischen Eingriffen unterzogen 
wurden. Der Transport lebender Tiere für 
wissenschaftliche Zwecke erfolgt durch 
spezialisierte Unternehmer mit eigens 
dafür ausgelegten Fahrzeugen, die so 
ausgestattet sind, dass die Gesundheit und 
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das Wohlergehen der Tiere während der 
gesamten geplanten Beförderung 
gewährleistet sind. Auch wenn diese Tiere 
zu einem anderen Zweck transportiert 
werden, sollte ihr Wohlergehen dennoch 
gewährleistet werden. Es wäre jedoch 
weder kohärent noch akzeptabel, sie 
vollständig in den Geltungsbereich dieser 
Verordnung aufzunehmen. Aus diesen 
Gründen sollten artspezifische 
Vorschriften in Bezug auf 
Transportfähigkeit, Tränk- und 
Fütterungsintervalle sowie bestimmte 
Bestimmungen über Beförderungsdauer, 
Temperaturen und Ruhezeiten nicht für 
den Transport von Tieren gelten, die für 
wissenschaftliche Zwecke im Rahmen 
eines gemäß der Richtlinie 2010/63/EU 
des Europäischen Parlaments und des 
Rates genehmigten Projekts verwendet 
werden oder verwendet werden sollen.

das Wohlergehen der Tiere während der 
gesamten geplanten Beförderung 
gewährleistet sind. Auch wenn diese Tiere 
zu einem anderen Zweck transportiert 
werden, sollte ihr Wohlergehen dennoch 
gewährleistet werden. Es wäre jedoch 
weder kohärent noch akzeptabel, sie 
vollständig in den Geltungsbereich dieser 
Verordnung auszunehmen.

_________________ _________________
15 Richtlinie 2010/63/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 
22. September 2010 zum Schutz der für 
wissenschaftliche Zwecke verwendeten 
Tiere (ABl. L 276 vom 20.10.2010, S. 33).

15 Richtlinie 2010/63/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 
22. September 2010 zum Schutz der für 
wissenschaftliche Zwecke verwendeten 
Tiere (ABl. L 276 vom 20.10.2010, S. 33).

Or. en

Änderungsantrag 140
Asger Christensen, Benoit Cassart, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní 
Mhurchú, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Die Erfahrung mit der 
Anwendung der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 zeigt, dass Unternehmer die 
Beförderungen häufig über die in den 
einschlägigen Bestimmungen festgelegten 
Grenzen hinaus verlängern, indem sie 

entfällt
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Tiere von einem Betrieb zu mehreren 
Sammelstellen nacheinander 
transportieren. In diesen Sammelstellen 
werden die Tiere mit Tieren aus anderen 
Betrieben zusammengeführt und nur die 
letzte Sammelstelle wird als Versandort 
erfasst. Daher sollte ein obligatorischer 
Aufenthalt der Tiere sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort 
vorgeschrieben werden, und 
Sammelstellen sollten nur dann als 
Versandorte zugelassen werden, wenn sie 
vor Ort gelegen sind, um die Praxis des 
„Sammelstellen-Hoppings“ zu 
verhindern.

Or. en

Änderungsantrag 141
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda, Nina Carberry

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
Sammelstellen werden die Tiere mit 
Tieren aus anderen Betrieben 
zusammengeführt und nur die letzte 
Sammelstelle wird als Versandort erfasst. 
Daher sollte ein obligatorischer 
Aufenthalt der Tiere sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort 
vorgeschrieben werden, und 
Sammelstellen sollten nur dann als 
Versandorte zugelassen werden, wenn sie 
vor Ort gelegen sind, um die Praxis des 

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass die größte Herausforderung bei der 
Gewährleistung des Tierschutzes während 
des Transports nicht das Fehlen eines 
Rechtsrahmens ist, sondern die 
uneinheitliche Umsetzung der 
bestehenden Vorschriften in den 
Mitgliedstaaten. Um ein hohes 
Tierschutzniveau in der gesamten 
Europäischen Union zu gewährleisten, 
müssen die Einhaltung der Vorschriften 
und ihre wirksame Durchsetzung 
sichergestellt werden.
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„Sammelstellen-Hoppings“ zu 
verhindern.

Or. en

Änderungsantrag 142
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del 
Campo, Krzysztof Hetman, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
Sammelstellen werden die Tiere mit 
Tieren aus anderen Betrieben 
zusammengeführt und nur die letzte 
Sammelstelle wird als Versandort erfasst. 
Daher sollte ein obligatorischer 
Aufenthalt der Tiere sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort 
vorgeschrieben werden, und 
Sammelstellen sollten nur dann als 
Versandorte zugelassen werden, wenn sie 
vor Ort gelegen sind, um die Praxis des 
„Sammelstellen-Hoppings“ zu 
verhindern.

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass die größte Herausforderung bei der 
Gewährleistung des Tierschutzes während 
des Transports nicht in einem fehlenden 
Rechtsrahmen liegt, sondern in dessen 
uneinheitlicher Umsetzung durch die 
Mitgliedstaaten. Die strikte Einhaltung 
und Durchsetzung der bestehenden 
Rechtsvorschriften ist nach wie vor 
entscheidend für die Gewährleistung 
eines hohen Tierschutzniveaus in der 
gesamten Europäischen Union.

Or. en

Änderungsantrag 143
Cristina Maestre, Rosa Serrano Sierra, Elena Sancho Murillo, Alicia Homs Ginel

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 18



PE773.028v01-00 120/217 AM\1319428DE.docx

DE

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
Sammelstellen werden die Tiere mit Tieren 
aus anderen Betrieben zusammengeführt 
und nur die letzte Sammelstelle wird als 
Versandort erfasst. Daher sollte ein 
obligatorischer Aufenthalt der Tiere 
sowohl am Versand- als auch am 
Bestimmungsort vorgeschrieben werden, 
und Sammelstellen sollten nur dann als 
Versandorte zugelassen werden, wenn sie 
vor Ort gelegen sind, um die Praxis des 
„Sammelstellen-Hoppings“ zu 
verhindern.

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
Sammelstellen werden die Tiere mit Tieren 
aus anderen Betrieben zusammengeführt 
und nur die letzte Sammelstelle wird als 
Versandort erfasst.

Or. es

Begründung

Dieser Vorschlag verurteilt Märkte und Sammelstellen zum Verschwinden. Der Organisator 
hat eine unmögliche Aufgabe, wenn eine Sammelstelle an der Beförderung beteiligt ist, 
insbesondere wenn sich der letzte Bestimmungsort dort entscheidet.

Änderungsantrag 144
Bert-Jan Ruissen

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
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Sammelstellen werden die Tiere mit Tieren 
aus anderen Betrieben zusammengeführt 
und nur die letzte Sammelstelle wird als 
Versandort erfasst. Daher sollte ein 
obligatorischer Aufenthalt der Tiere 
sowohl am Versand- als auch am 
Bestimmungsort vorgeschrieben werden, 
und Sammelstellen sollten nur dann als 
Versandorte zugelassen werden, wenn sie 
vor Ort gelegen sind, um die Praxis des 
„Sammelstellen-Hoppings“ zu 
verhindern.

Sammelstellen werden die Tiere mit Tieren 
aus anderen Betrieben zusammengeführt 
und nur die letzte Sammelstelle wird als 
Versandort erfasst.

Or. en

Änderungsantrag 145
Mireia Borrás Pabón, Margarita de la Pisa Carrión

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
Sammelstellen werden die Tiere mit Tieren 
aus anderen Betrieben zusammengeführt 
und nur die letzte Sammelstelle wird als 
Versandort erfasst. Daher sollte ein 
obligatorischer Aufenthalt der Tiere 
sowohl am Versand- als auch am 
Bestimmungsort vorgeschrieben werden, 
und Sammelstellen sollten nur dann als 
Versandorte zugelassen werden, wenn sie 
vor Ort gelegen sind, um die Praxis des 
„Sammelstellen-Hoppings“ zu 
verhindern.

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
Sammelstellen werden die Tiere mit Tieren 
aus anderen Betrieben zusammengeführt 
und nur die letzte Sammelstelle wird als 
Versandort erfasst.

Or. en
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Änderungsantrag 146
Adrian-George Axinia

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
Sammelstellen werden die Tiere mit Tieren 
aus anderen Betrieben zusammengeführt 
und nur die letzte Sammelstelle wird als 
Versandort erfasst. Daher sollte ein 
obligatorischer Aufenthalt der Tiere 
sowohl am Versand- als auch am 
Bestimmungsort vorgeschrieben werden, 
und Sammelstellen sollten nur dann als 
Versandorte zugelassen werden, wenn sie 
vor Ort gelegen sind, um die Praxis des 
„Sammelstellen-Hoppings“ zu 
verhindern.

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
Sammelstellen werden die Tiere mit Tieren 
aus anderen Betrieben zusammengeführt 
und nur die letzte Sammelstelle wird als 
Versandort erfasst. Allerdings sollte ein 
obligatorischer Aufenthalt am Versandort 
nicht erforderlich sein, wenn der 
Organisator die Einhaltung der 
Tierschutzanforderungen während der 
Beförderung sicherstellt und 
angemessene Ruhepausen einhält. 
Sammelstellen sollten weiterhin als 
Versandorte anerkannt werden, da sie die 
Zusammenführung von Tiergruppen aus 
wirtschaftlichen Gründen erleichtern.

Or. en

Begründung

Unnötiger Verwaltungsaufwand für Transportunternehmen wird vermieden. Die Bedeutung 
der Sammelstellen für die Logistik der Tiertransporte wird anerkannt. Der Tierschutz wird 
gewährleistet, ohne dass starre und unpraktikable Bedingungen auferlegt werden.

Änderungsantrag 147
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 18
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
Sammelstellen werden die Tiere mit Tieren 
aus anderen Betrieben zusammengeführt 
und nur die letzte Sammelstelle wird als 
Versandort erfasst. Daher sollte ein 
obligatorischer Aufenthalt der Tiere 
sowohl am Versand- als auch am 
Bestimmungsort vorgeschrieben werden, 
und Sammelstellen sollten nur dann als 
Versandorte zugelassen werden, wenn sie 
vor Ort gelegen sind, um die Praxis des 
„Sammelstellen-Hoppings“ zu verhindern.

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
Sammelstellen werden die Tiere mit Tieren 
aus anderen Betrieben zusammengeführt 
und nur die letzte Sammelstelle wird als 
Versandort erfasst. Daher sollte ein 
obligatorischer Aufenthalt der Tiere 
sowohl am Versand- als auch am 
Bestimmungsort vorgeschrieben werden, 
um die Richtigkeit der Angaben im 
Fahrtenbuch zu gewährleisten, und 
Sammelstellen sollten nur dann als 
Versandorte zugelassen werden, wenn sie 
vor Ort gelegen sind, um die Praxis des 
„Sammelstellen-Hoppings“ zu verhindern.

Or. en

Änderungsantrag 148
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
Sammelstellen werden die Tiere mit Tieren 
aus anderen Betrieben zusammengeführt 
und nur die letzte Sammelstelle wird als 
Versandort erfasst. Daher sollte ein 
obligatorischer Aufenthalt der Tiere 

(18) Die Erfahrung mit der Anwendung 
der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zeigt, 
dass Unternehmer die Beförderungen 
häufig über die in den einschlägigen 
Bestimmungen festgelegten Grenzen 
hinaus verlängern, indem sie Tiere von 
einem Betrieb zu mehreren Sammelstellen 
nacheinander transportieren. In diesen 
Sammelstellen werden die Tiere mit Tieren 
aus anderen Betrieben zusammengeführt, 
was Risiken für die Gesundheit von 
Mensch und Tier mit sich bringt, und nur 
die letzte Sammelstelle wird als Versandort 
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sowohl am Versand- als auch am 
Bestimmungsort vorgeschrieben werden, 
und Sammelstellen sollten nur dann als 
Versandorte zugelassen werden, wenn sie 
vor Ort gelegen sind, um die Praxis des 
„Sammelstellen-Hoppings“ zu verhindern.

erfasst. Daher sollte ein obligatorischer 
Aufenthalt der Tiere sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort 
vorgeschrieben werden, und Sammelstellen 
sollten nicht als Versandorte zugelassen 
werden, um die Praxis des „Sammelstellen-
Hoppings“ zu verhindern.

Or. en

Änderungsantrag 149
Adrian-George Axinia

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 19

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(19) Nur Organisatoren des Transports 
von Tieren, die über die Mittel verfügen, 
um die Anforderungen dieser Verordnung 
zu erfüllen, sollte es erlaubt sein, Tiere für 
lange Beförderungen zu transportieren. 
Daher ist es angezeigt, ein 
Zulassungssystem für Organisatoren 
einzurichten. Die Organisatoren sollten 
dafür verantwortlich sein, die Einhaltung 
der Unionsvorschriften vom Versandort bis 
zum Bestimmungsort sicherzustellen. Sie 
können den Transport von Tieren an einen 
Transportunternehmer untervergeben und 
sollten dafür verantwortlich bleiben, 
sicherzustellen, dass dieser 
Transportunternehmer und alle anderen an 
diesem Transport beteiligten Personen die 
Unionsvorschriften einhalten. Der 
Organisator sollte den zuständigen 
Behörden nachweisen, dass er in der Lage 
ist, die Einhaltung der Unionsvorschriften 
für den Transport bis zur Ankunft der Tiere 
am Bestimmungsort zu gewährleisten.

(19) Nur Organisatoren des Transports 
von Tieren, die über die Mittel verfügen, 
um die Anforderungen dieser Verordnung 
zu erfüllen, sollte es erlaubt sein, Tiere für 
lange Beförderungen zu transportieren. 
Daher ist es angezeigt, ein 
Zulassungssystem für Organisatoren 
einzurichten, das den am Tiertransport 
Beteiligten keine unverhältnismäßigen 
Belastungen auferlegt. Die Organisatoren 
sollten dafür verantwortlich sein, die 
Einhaltung der Unionsvorschriften vom 
Versandort bis zum Bestimmungsort 
sicherzustellen. Sie können den Transport 
von Tieren an einen Transportunternehmer 
untervergeben und sollten dafür 
verantwortlich bleiben, sicherzustellen, 
dass dieser Transportunternehmer und alle 
anderen an diesem Transport beteiligten 
Personen die Unionsvorschriften einhalten, 
ohne für unvorhersehbare Ereignisse, die 
außerhalb ihrer Kontrolle liegen, zur 
Verantwortung gezogen zu werden. Die 
Organisatoren sollten den zuständigen 
Behörden nachweisen, dass sie in der Lage 
sind, die Einhaltung der 
Unionsvorschriften für den Transport bis 
zur Ankunft der Tiere am Bestimmungsort 
zu gewährleisten, und zwar auf der 
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Grundlage transparenter und 
verhältnismäßiger Kriterien, die die 
Existenzfähigkeit des Sektors 
gewährleisten.

Or. en

Änderungsantrag 150
Borja Giménez Larraz, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio Humberto, Flavio Tosi, 
Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, 
Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 19

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(19) Nur Organisatoren des Transports 
von Tieren, die über die Mittel verfügen, 
um die Anforderungen dieser Verordnung 
zu erfüllen, sollte es erlaubt sein, Tiere für 
lange Beförderungen zu transportieren. 
Daher ist es angezeigt, ein 
Zulassungssystem für Organisatoren 
einzurichten. Die Organisatoren sollten 
dafür verantwortlich sein, die Einhaltung 
der Unionsvorschriften vom Versandort bis 
zum Bestimmungsort sicherzustellen. Sie 
können den Transport von Tieren an einen 
Transportunternehmer untervergeben und 
sollten dafür verantwortlich bleiben, 
sicherzustellen, dass dieser 
Transportunternehmer und alle anderen an 
diesem Transport beteiligten Personen die 
Unionsvorschriften einhalten. Der 
Organisator sollte den zuständigen 
Behörden nachweisen, dass er in der Lage 
ist, die Einhaltung der Unionsvorschriften 
für den Transport bis zur Ankunft der Tiere 
am Bestimmungsort zu gewährleisten.

(19) Nur Organisatoren des Transports 
von Tieren, die über die Mittel verfügen, 
um die Anforderungen dieser Verordnung 
zu erfüllen, sollte es erlaubt sein, 
Tiertransporte über lange Strecken zu 
organisieren. Daher ist es angezeigt, ein 
Zulassungssystem für Organisatoren 
einzurichten. Die Organisatoren sollten 
dafür verantwortlich sein, die Einhaltung 
der Unionsvorschriften vom Versandort bis 
zum Bestimmungsort sicherzustellen. Sie 
können den Transport von Tieren an einen 
Transportunternehmer untervergeben und 
sollten dafür verantwortlich bleiben, 
sicherzustellen, dass dieser 
Transportunternehmer und alle anderen an 
diesem Transport beteiligten Personen die 
Unionsvorschriften einhalten. Der 
Organisator sollte den zuständigen 
Behörden nachweisen, dass er über die 
Fachkompetenz verfügt und in der Lage 
ist, die Einhaltung der Unionsvorschriften 
für den Transport bis zur Ankunft der Tiere 
am Bestimmungsort zu gewährleisten.

Or. en

Änderungsantrag 151
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Ivan David

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 19

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(19) Nur Organisatoren des Transports 
von Tieren, die über die Mittel verfügen, 
um die Anforderungen dieser Verordnung 
zu erfüllen, sollte es erlaubt sein, Tiere für 
lange Beförderungen zu transportieren. 
Daher ist es angezeigt, ein 
Zulassungssystem für Organisatoren 
einzurichten. Die Organisatoren sollten 
dafür verantwortlich sein, die Einhaltung 
der Unionsvorschriften vom Versandort bis 
zum Bestimmungsort sicherzustellen. Sie 
können den Transport von Tieren an einen 
Transportunternehmer untervergeben und 
sollten dafür verantwortlich bleiben, 
sicherzustellen, dass dieser 
Transportunternehmer und alle anderen an 
diesem Transport beteiligten Personen die 
Unionsvorschriften einhalten. Der 
Organisator sollte den zuständigen 
Behörden nachweisen, dass er in der Lage 
ist, die Einhaltung der Unionsvorschriften 
für den Transport bis zur Ankunft der Tiere 
am Bestimmungsort zu gewährleisten.

(19) Nur Organisatoren des Transports 
von Tieren, die über die Mittel verfügen, 
um die Anforderungen dieser Verordnung 
zu erfüllen, sollte es erlaubt sein, 
Tiertransporte über lange Strecken zu 
organisieren. Daher ist es angezeigt, ein 
Zulassungssystem für Organisatoren 
einzurichten. Die Organisatoren sollten 
dafür verantwortlich sein, die Einhaltung 
der Unionsvorschriften vom Versandort bis 
zum Bestimmungsort sicherzustellen. Sie 
können den Transport von Tieren an einen 
Transportunternehmer untervergeben und 
sollten dafür verantwortlich bleiben, 
sicherzustellen, dass dieser 
Transportunternehmer und alle anderen an 
diesem Transport beteiligten Personen die 
Unionsvorschriften einhalten. Der 
Organisator sollte den zuständigen 
Behörden nachweisen, dass er in der Lage 
ist, die Einhaltung der Unionsvorschriften 
für den Transport bis zur Ankunft der Tiere 
am Bestimmungsort zu gewährleisten.

Or. en

Änderungsantrag 152
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 19

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(19) Nur Organisatoren des Transports 
von Tieren, die über die Mittel verfügen, 
um die Anforderungen dieser Verordnung 
zu erfüllen, sollte es erlaubt sein, Tiere für 
lange Beförderungen zu transportieren. 
Daher ist es angezeigt, ein 

(19) Nur Organisatoren des Transports 
von Tieren, die über die Mittel verfügen, 
um die Anforderungen dieser Verordnung 
zu erfüllen, sollte es erlaubt sein, Tiere für 
lange Beförderungen zu transportieren. 
Daher ist es angezeigt, ein 
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Zulassungssystem für Organisatoren 
einzurichten. Die Organisatoren sollten 
dafür verantwortlich sein, die Einhaltung 
der Unionsvorschriften vom Versandort bis 
zum Bestimmungsort sicherzustellen. Sie 
können den Transport von Tieren an einen 
Transportunternehmer untervergeben und 
sollten dafür verantwortlich bleiben, 
sicherzustellen, dass dieser 
Transportunternehmer und alle anderen an 
diesem Transport beteiligten Personen die 
Unionsvorschriften einhalten. Der 
Organisator sollte den zuständigen 
Behörden nachweisen, dass er in der Lage 
ist, die Einhaltung der Unionsvorschriften 
für den Transport bis zur Ankunft der Tiere 
am Bestimmungsort zu gewährleisten.

Zulassungssystem für Organisatoren 
einzurichten. Die Organisatoren sollten 
dafür verantwortlich sein, die Einhaltung 
der Unionsvorschriften vom Versandort bis 
zum Bestimmungsort sicherzustellen. Sie 
können den Transport von Tieren an einen 
Transportunternehmer untervergeben und 
sollten dafür verantwortlich bleiben, 
sicherzustellen, dass dieser 
Transportunternehmer und alle anderen an 
diesem Transport beteiligten Personen die 
Unionsvorschriften einhalten. Der 
Organisator sollte den zuständigen 
Behörden nachweisen, dass er über die 
Fachkompetenz verfügt und unter 
anderem in der Lage ist, die Einhaltung 
der Unionsvorschriften für den Transport 
bis zur Ankunft der Tiere am 
Bestimmungsort zu gewährleisten.

Or. en

Änderungsantrag 153
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del 
Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 19

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(19) Nur Organisatoren des Transports 
von Tieren, die über die Mittel verfügen, 
um die Anforderungen dieser Verordnung 
zu erfüllen, sollte es erlaubt sein, Tiere für 
lange Beförderungen zu transportieren. 
Daher ist es angezeigt, ein 
Zulassungssystem für Organisatoren 
einzurichten. Die Organisatoren sollten 
dafür verantwortlich sein, die Einhaltung 
der Unionsvorschriften vom Versandort bis 
zum Bestimmungsort sicherzustellen. Sie 
können den Transport von Tieren an einen 
Transportunternehmer untervergeben und 
sollten dafür verantwortlich bleiben, 
sicherzustellen, dass dieser 

(19) Nur Organisatoren des Transports 
von Tieren, die über die Mittel verfügen, 
um die Anforderungen dieser Verordnung 
zu erfüllen, sollte es erlaubt sein, Tiere für 
lange Beförderungen zu transportieren. 
Daher ist es angezeigt, ein 
Zulassungssystem für Organisatoren 
einzurichten. Die Organisatoren sollten 
dafür verantwortlich sein, die Einhaltung 
der Unionsvorschriften vom Versandort bis 
zum Bestimmungsort sicherzustellen. Sie 
können den Transport von Tieren an einen 
Transportunternehmer untervergeben und 
sollten dafür verantwortlich bleiben, 
sicherzustellen, dass dieser 



PE773.028v01-00 128/217 AM\1319428DE.docx

DE

Transportunternehmer und alle anderen an 
diesem Transport beteiligten Personen die 
Unionsvorschriften einhalten. Der 
Organisator sollte den zuständigen 
Behörden nachweisen, dass er in der Lage 
ist, die Einhaltung der Unionsvorschriften 
für den Transport bis zur Ankunft der Tiere 
am Bestimmungsort zu gewährleisten.

Transportunternehmer und alle anderen an 
diesem Transport beteiligten Personen die 
Unionsvorschriften einhalten. Der 
Organisator sollte den zuständigen 
Behörden nachweisen, dass er über die 
Fachkompetenz verfügt und in der Lage 
ist, die Einhaltung der Unionsvorschriften 
für den Transport bis zur Ankunft der Tiere 
am Bestimmungsort zu gewährleisten.

Or. en

Änderungsantrag 154
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 19

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(19) Nur Organisatoren des Transports 
von Tieren, die über die Mittel verfügen, 
um die Anforderungen dieser Verordnung 
zu erfüllen, sollte es erlaubt sein, Tiere für 
lange Beförderungen zu transportieren. 
Daher ist es angezeigt, ein 
Zulassungssystem für Organisatoren 
einzurichten. Die Organisatoren sollten 
dafür verantwortlich sein, die Einhaltung 
der Unionsvorschriften vom Versandort bis 
zum Bestimmungsort sicherzustellen. Sie 
können den Transport von Tieren an einen 
Transportunternehmer untervergeben und 
sollten dafür verantwortlich bleiben, 
sicherzustellen, dass dieser 
Transportunternehmer und alle anderen an 
diesem Transport beteiligten Personen die 
Unionsvorschriften einhalten. Der 
Organisator sollte den zuständigen 
Behörden nachweisen, dass er in der Lage 
ist, die Einhaltung der Unionsvorschriften 
für den Transport bis zur Ankunft der Tiere 
am Bestimmungsort zu gewährleisten.

(19) Organisatoren des Transports von 
Tieren, die die Anforderungen dieser 
Verordnung nicht erfüllen, sollte es nicht 
erlaubt sein, Tiere zu transportieren. Daher 
ist es erforderlich, ein Zulassungssystem 
für Organisatoren einzurichten. Die 
Organisatoren sollten dafür verantwortlich 
sein, die Einhaltung der Unionsvorschriften 
vom Versandort bis zum Bestimmungsort 
sicherzustellen. Sie können den Transport 
von Tieren an einen Transportunternehmer 
untervergeben und sollten dafür 
verantwortlich bleiben, sicherzustellen, 
dass dieser Transportunternehmer und alle 
anderen an diesem Transport beteiligten 
Personen die Unionsvorschriften einhalten. 
Der Organisator sollte den zuständigen 
Behörden nachweisen, dass er in der Lage 
ist, die Einhaltung der Unionsvorschriften 
für den Transport bis zur Ankunft der Tiere 
am Bestimmungsort zu gewährleisten.

Or. en
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Änderungsantrag 155
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 20

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(20) Transportunternehmer und ihr 
Personal spielen eine zentrale Rolle beim 
Transport von Tieren und haben 
erheblichen Einfluss auf das Wohlergehen 
der transportierten Tiere. Das Tierwohl 
beim Transport wird maßgeblich durch die 
alltägliche Vorgehensweise der 
Transportunternehmer beeinflusst. Sie 
sollten über die nötige Kompetenz, um die 
Einhaltung dieser Verordnung sowie die 
Einhaltung der Vorschriften durch ihr 
Personal sicherzustellen, sowie über die 
erforderliche Zulassung der verwendeten 
Transportmittel und Notfallpläne verfügen. 
Daher empfiehlt es sich, ein 
Zulassungssystem für 
Transportunternehmer einzuführen. Sie 
sollten zur Rechenschaft gezogen und 
hinsichtlich ihrer Rechtsstellung und 
Tätigkeiten transparenter werden. Sie 
sollten insbesondere Probleme melden und 
über ihre Tätigkeiten und deren Folgen 
genau Buch führen.

(20) Transportunternehmer und ihr 
Personal spielen eine zentrale Rolle beim 
Transport von Tieren und haben 
erheblichen Einfluss auf das Wohlergehen 
der transportierten Tiere. Das Tierwohl 
beim Transport wird maßgeblich durch die 
alltägliche Vorgehensweise der 
Transportunternehmer beeinflusst. Sie 
sollten über die nötige Kompetenz, um die 
Einhaltung dieser Verordnung sowie die 
Einhaltung der Vorschriften durch ihr 
Personal sicherzustellen, sowie über die 
erforderliche Zulassung der verwendeten 
Transportmittel und Notfallpläne verfügen. 
Daher ist es notwendig, ein 
Zulassungssystem für 
Transportunternehmer einzuführen. Sie 
sollten zur Rechenschaft gezogen und 
hinsichtlich ihrer Rechtsstellung und 
Tätigkeiten transparenter werden. Sie 
sollten insbesondere Probleme und 
Schwierigkeiten, die vor, während oder 
nach dem Transport auftreten, melden 
und über ihre Tätigkeiten und deren Folgen 
genau Buch führen.

Or. en

Änderungsantrag 156
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del 
Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 20

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(20) Transportunternehmer und ihr (20) Transportunternehmer und ihr 
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Personal spielen eine zentrale Rolle beim 
Transport von Tieren und haben 
erheblichen Einfluss auf das Wohlergehen 
der transportierten Tiere. Das Tierwohl 
beim Transport wird maßgeblich durch die 
alltägliche Vorgehensweise der 
Transportunternehmer beeinflusst. Sie 
sollten über die nötige Kompetenz, um die 
Einhaltung dieser Verordnung sowie die 
Einhaltung der Vorschriften durch ihr 
Personal sicherzustellen, sowie über die 
erforderliche Zulassung der verwendeten 
Transportmittel und Notfallpläne verfügen. 
Daher empfiehlt es sich, ein 
Zulassungssystem für 
Transportunternehmer einzuführen. Sie 
sollten zur Rechenschaft gezogen und 
hinsichtlich ihrer Rechtsstellung und 
Tätigkeiten transparenter werden. Sie 
sollten insbesondere Probleme melden und 
über ihre Tätigkeiten und deren Folgen 
genau Buch führen.

Personal spielen eine zentrale Rolle beim 
Transport von Tieren und haben Einfluss 
auf das Wohlergehen der transportierten 
Tiere. Das Tierwohl beim Transport wird 
durch die alltägliche Vorgehensweise der 
Transportunternehmer beeinflusst. Sie 
sollten über die nötige Kompetenz, um die 
Einhaltung dieser Verordnung sowie die 
Einhaltung der Vorschriften durch ihr 
Personal sicherzustellen, sowie über die 
erforderliche Zulassung der verwendeten 
Transportmittel und Notfallpläne verfügen. 
Daher empfiehlt es sich, ein 
Zulassungssystem für 
Transportunternehmer einzuführen. Sie 
sollten zur Rechenschaft gezogen und 
hinsichtlich ihrer Rechtsstellung und 
Tätigkeiten transparenter werden. Sie 
sollten insbesondere Probleme melden und 
über ihre Tätigkeiten und deren Folgen 
genau Buch führen.

Or. en

Änderungsantrag 157
Borja Giménez Larraz, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio Humberto, Flavio Tosi, 
Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, 
Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 20

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(20) Transportunternehmer und ihr 
Personal spielen eine zentrale Rolle beim 
Transport von Tieren und haben 
erheblichen Einfluss auf das Wohlergehen 
der transportierten Tiere. Das Tierwohl 
beim Transport wird maßgeblich durch die 
alltägliche Vorgehensweise der 
Transportunternehmer beeinflusst. Sie 
sollten über die nötige Kompetenz, um die 
Einhaltung dieser Verordnung sowie die 
Einhaltung der Vorschriften durch ihr 
Personal sicherzustellen, sowie über die 

(20) Transportunternehmer und ihr 
Personal spielen eine zentrale Rolle beim 
Transport von Tieren und haben Einfluss 
auf das Wohlergehen der transportierten 
Tiere. Das Tierwohl beim Transport wird 
durch die alltägliche Vorgehensweise der 
Transportunternehmer beeinflusst. Sie 
sollten über die nötige Kompetenz, um die 
Einhaltung dieser Verordnung sowie die 
Einhaltung der Vorschriften durch ihr 
Personal sicherzustellen, sowie über die 
erforderliche Zulassung der verwendeten 
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erforderliche Zulassung der verwendeten 
Transportmittel und Notfallpläne verfügen. 
Daher empfiehlt es sich, ein 
Zulassungssystem für 
Transportunternehmer einzuführen. Sie 
sollten zur Rechenschaft gezogen und 
hinsichtlich ihrer Rechtsstellung und 
Tätigkeiten transparenter werden. Sie 
sollten insbesondere Probleme melden und 
über ihre Tätigkeiten und deren Folgen 
genau Buch führen.

Transportmittel und Notfallpläne verfügen. 
Daher empfiehlt es sich, ein 
Zulassungssystem für 
Transportunternehmer einzuführen. Sie 
sollten zur Rechenschaft gezogen und 
hinsichtlich ihrer Rechtsstellung und 
Tätigkeiten transparenter werden. Sie 
sollten insbesondere Probleme melden und 
über ihre Tätigkeiten und deren Folgen 
genau Buch führen.

Or. en

Änderungsantrag 158
Flavio Tosi, Salvatore De Meo, Borja Giménez Larraz

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 21

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(21) Die Transportmittel sollten so 
ausgelegt sein, dass Verletzungen oder 
Leiden der Tiere vermieden werden. Daher 
sollten technische Anforderungen 
festgelegt werden, die erfüllt sein müssen, 
damit ein Transportmittel zugelassen 
werden kann, wobei die Bedürfnisse 
bestimmter Tierarten und ‑kategorien an 
Bord zu berücksichtigen sind.

(21) Die Transportmittel sollten so 
ausgelegt sein, dass das Risiko von 
Verletzungen oder Leiden der Tiere 
minimiert wird. Daher sollten technische 
Anforderungen festgelegt werden, die 
erfüllt sein müssen, damit ein 
Transportmittel zugelassen werden kann, 
wobei die Bedürfnisse bestimmter 
Tierarten und ‑kategorien an Bord sowie 
die sozialen und wirtschaftlichen 
Auswirkungen dieser Veränderungen zu 
berücksichtigen sind.

Or. en

Änderungsantrag 159
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 21

Vorschlag der Kommission Geänderter Text
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(21) Die Transportmittel sollten so 
ausgelegt sein, dass Verletzungen oder 
Leiden der Tiere vermieden werden. Daher 
sollten technische Anforderungen 
festgelegt werden, die erfüllt sein müssen, 
damit ein Transportmittel zugelassen 
werden kann, wobei die Bedürfnisse 
bestimmter Tierarten und ‑kategorien an 
Bord zu berücksichtigen sind.

(21) Die Transportmittel sollten so 
ausgelegt sein, dass Verletzungen oder 
Leiden der Tiere vermieden werden. Daher 
ist es erforderlich, technische 
Anforderungen festzulegen, die erfüllt sein 
müssen, damit ein Transportmittel 
zugelassen werden kann, wobei die 
verhaltensbedingten und physiologischen 
Bedürfnisse bestimmter Tierarten und 
‑kategorien an Bord zu berücksichtigen 
sind.

Or. en

Änderungsantrag 160
Borja Giménez Larraz, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio Humberto, Flavio Tosi, 
Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, 
Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 21

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(21) Die Transportmittel sollten so 
ausgelegt sein, dass Verletzungen oder 
Leiden der Tiere vermieden werden. Daher 
sollten technische Anforderungen 
festgelegt werden, die erfüllt sein müssen, 
damit ein Transportmittel zugelassen 
werden kann, wobei die Bedürfnisse 
bestimmter Tierarten und ‑kategorien an 
Bord zu berücksichtigen sind.

(21) Die Transportmittel sollten so 
ausgelegt sein, dass das Risiko von 
Verletzungen oder Leiden der Tiere 
minimiert wird. Daher sollten technische 
Anforderungen festgelegt werden, die 
erfüllt sein müssen, damit ein 
Transportmittel zugelassen werden kann, 
wobei die Bedürfnisse bestimmter 
Tierarten und ‑kategorien an Bord zu 
berücksichtigen sind.

Or. en

Änderungsantrag 161
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní 
Mhurchú, Elsi Katainen, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 21
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(21) Die Transportmittel sollten so 
ausgelegt sein, dass Verletzungen oder 
Leiden der Tiere vermieden werden. Daher 
sollten technische Anforderungen 
festgelegt werden, die erfüllt sein müssen, 
damit ein Transportmittel zugelassen 
werden kann, wobei die Bedürfnisse 
bestimmter Tierarten und ‑kategorien an 
Bord zu berücksichtigen sind.

(21) Die Transportmittel sollten so 
ausgelegt sein, dass schwere Verletzungen 
oder Leiden der Tiere vermieden werden. 
Daher sollten technische Anforderungen 
festgelegt werden, die erfüllt sein müssen, 
damit ein Transportmittel zugelassen 
werden kann, wobei die Bedürfnisse 
bestimmter Tierarten und ‑kategorien an 
Bord zu berücksichtigen sind.

Or. en

Änderungsantrag 162
Waldemar Buda, Anna Zalewska, Kosma Złotowski, Beata Szydło

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 21

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(21) Die Transportmittel sollten so 
ausgelegt sein, dass Verletzungen oder 
Leiden der Tiere vermieden werden. Daher 
sollten technische Anforderungen 
festgelegt werden, die erfüllt sein müssen, 
damit ein Transportmittel zugelassen 
werden kann, wobei die Bedürfnisse 
bestimmter Tierarten und ‑kategorien an 
Bord zu berücksichtigen sind.

(21) Die Transportmittel sollten so 
ausgelegt sein, dass Verletzungen oder 
Leiden der Tiere vermieden werden. Daher 
sollten technische Anforderungen 
festgelegt werden, die erfüllt sein müssen, 
damit ein Transportmittel zugelassen 
werden kann, wobei die Bedürfnisse 
bestimmter Tierarten und ‑kategorien an 
Bord zu berücksichtigen sind. Bei diesen 
Anforderungen sollte die Möglichkeit des 
Transports auf zwei Decks berücksichtigt 
werden, da dadurch die Transportkosten 
sowie der CO2-Fußabdruck des 
Transports gesenkt und gleichzeitig die 
gleichen Transportsicherheitsstandards 
für Tiere sichergestellt werden.

Or. en

Änderungsantrag 163
Maria Noichl, Marianne Vind

Vorschlag für eine Verordnung
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Erwägung 22

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22) Der Transport von Tieren auf dem 
Luftweg ist deutlich weniger verbreitet als 
der Transport auf der Straße und auf dem 
Seeweg. Aufgrund der mit dieser Art des 
Transports verbundenen Kosten handelt es 
sich in den meisten Fällen bei den auf dem 
Luftweg beförderten Tieren um Heimtiere 
und hochwertige Tiere, die für die Zucht 
oder Sportaktivitäten bestimmt sind. Der 
Lufttransport von Tieren erfolgt im 
Einklang mit den technischen Regeln in 
den Vorschriften für Lebendtiertransporte 
der International Air Transport Association 
(IATA), die vom Live Animals and 
Perishables Board (LAPB) ausgearbeitet 
und jährlich aktualisiert werden, um ein 
Gleichgewicht zwischen den Grundsätzen 
des Tierschutzes und der Sicherheit an 
Bord von Luftfahrzeugen herzustellen und 
den Besonderheiten und Beschränkungen 
des Luftverkehrs Rechnung zu tragen. 
Luftfahrtunternehmen, die Mitglied der 
IATA sind, sind verpflichtet, bei der 
Durchführung von Beförderungen und bei 
der Ausrüstung ihrer Luftfahrzeuge die in 
den Vorschriften festgelegten Standards 
einzuhalten. Der Transport von Tieren auf 
dem Luftweg sollte daher nur in 
Luftfahrzeugen zugelassen werden, die 
Luftfahrtunternehmen gehören, die 
Mitglied der IATA sind.

(22) Der Transport von Tieren auf dem 
Luftweg ist deutlich weniger verbreitet als 
der Transport auf der Straße und auf dem 
Seeweg. Aufgrund der mit dieser Art des 
Transports verbundenen Kosten handelt es 
sich in den meisten Fällen bei den auf dem 
Luftweg beförderten Tieren um Heimtiere 
und hochwertige Tiere, die für die Zucht 
oder Sportaktivitäten bestimmt sind. Der 
Lufttransport von Tieren erfolgt im 
Einklang mit den technischen Regeln in 
den Vorschriften für Lebendtiertransporte 
der International Air Transport Association 
(IATA), die vom Live Animals and 
Perishables Board (LAPB) ausgearbeitet 
und jährlich aktualisiert werden, um ein 
Gleichgewicht zwischen den Grundsätzen 
des Tierschutzes und der Sicherheit an 
Bord von Luftfahrzeugen herzustellen und 
den Besonderheiten und Beschränkungen 
des Luftverkehrs Rechnung zu tragen. 
Luftfahrtunternehmen, die Mitglied der 
IATA sind, sind verpflichtet, bei der 
Durchführung von Beförderungen und bei 
der Ausrüstung ihrer Luftfahrzeuge die in 
den Vorschriften festgelegten Standards 
einzuhalten. Der Transport von Tieren auf 
dem Luftweg sollte daher nur in 
Luftfahrzeugen zugelassen werden, die 
Luftfahrtunternehmen gehören, die 
Mitglied der IATA sind. Da die 
Vorschriften der International Air 
Transport Association (IATA) für 
Lebendtiertransporte den Behörden der 
Mitgliedstaaten nicht frei zur Verfügung 
stehen und daher nur schwer zugänglich 
sind, sollte die Tiertransportverordnung 
spezifische Vorschriften für den 
Luftverkehr für den Transport lebender 
Tiere in die, aus der und innerhalb der 
EU nach dem Vorbild der Vorschriften 
für andere Verkehrsträger und unter 
Berücksichtigung der Vorschriften der 
International Air Transport Association 
(IATA) für Lebendtiertransporte 
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enthalten.

Or. en

Änderungsantrag 164
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 22

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22) Der Transport von Tieren auf dem 
Luftweg ist deutlich weniger verbreitet als 
der Transport auf der Straße und auf dem 
Seeweg. Aufgrund der mit dieser Art des 
Transports verbundenen Kosten handelt es 
sich in den meisten Fällen bei den auf dem 
Luftweg beförderten Tieren um Heimtiere 
und hochwertige Tiere, die für die Zucht 
oder Sportaktivitäten bestimmt sind. Der 
Lufttransport von Tieren erfolgt im 
Einklang mit den technischen Regeln in 
den Vorschriften für Lebendtiertransporte 
der International Air Transport Association 
(IATA), die vom Live Animals and 
Perishables Board (LAPB) ausgearbeitet 
und jährlich aktualisiert werden, um ein 
Gleichgewicht zwischen den Grundsätzen 
des Tierschutzes und der Sicherheit an 
Bord von Luftfahrzeugen herzustellen und 
den Besonderheiten und Beschränkungen 
des Luftverkehrs Rechnung zu tragen. 
Luftfahrtunternehmen, die Mitglied der 
IATA sind, sind verpflichtet, bei der 
Durchführung von Beförderungen und bei 
der Ausrüstung ihrer Luftfahrzeuge die in 
den Vorschriften festgelegten Standards 
einzuhalten. Der Transport von Tieren auf 
dem Luftweg sollte daher nur in 
Luftfahrzeugen zugelassen werden, die 
Luftfahrtunternehmen gehören, die 
Mitglied der IATA sind.

(22) Der Transport von Tieren auf dem 
Luftweg ist deutlich weniger verbreitet als 
der Transport auf der Straße und auf dem 
Seeweg. Aufgrund der mit dieser Art des 
Transports verbundenen Kosten handelt es 
sich in den meisten Fällen bei den auf dem 
Luftweg beförderten Tieren um Heimtiere 
und wirtschaftlich hochwertige Tiere, die 
für die Zucht oder Sportaktivitäten 
bestimmt sind. Der Lufttransport von 
Tieren erfolgt derzeit im Einklang mit den 
technischen Regeln in den Vorschriften für 
Lebendtiertransporte der International Air 
Transport Association (IATA), die vom 
Live Animals and Perishables Board 
(LAPB) ausgearbeitet und jährlich 
aktualisiert werden, um ein Gleichgewicht 
zwischen den Grundsätzen des 
Tierschutzes und der Sicherheit an Bord 
von Luftfahrzeugen herzustellen und den 
Besonderheiten und Beschränkungen des 
Luftverkehrs Rechnung zu tragen. 
Luftfahrtunternehmen, die Mitglied der 
IATA sind, sind verpflichtet, bei der 
Durchführung von Beförderungen und bei 
der Ausrüstung ihrer Luftfahrzeuge die in 
den Vorschriften festgelegten Standards 
einzuhalten. Der Transport von Tieren zu 
Zucht- oder Schlachtzwecken in 
Drittländer birgt erhebliche Risiken, da 
das Wohlergehen dieser Tiere während 
des Transports und nach ihrer Ankunft 
außerhalb der Union nicht gewährleistet 
werden kann. Der Transport auf dem 
Luftweg sollte daher nicht mehr 
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zugelassen werden.

Or. en

Änderungsantrag 165
Valérie Deloge, Marie Dauchy, Tomáš Kubín, Julien Leonardelli, Barbara Bonte, Mireia 
Borrás Pabón

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 22

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22) Der Transport von Tieren auf dem 
Luftweg ist deutlich weniger verbreitet als 
der Transport auf der Straße und auf dem 
Seeweg. Aufgrund der mit dieser Art des 
Transports verbundenen Kosten handelt es 
sich in den meisten Fällen bei den auf dem 
Luftweg beförderten Tieren um Heimtiere 
und hochwertige Tiere, die für die Zucht 
oder Sportaktivitäten bestimmt sind. Der 
Lufttransport von Tieren erfolgt im 
Einklang mit den technischen Regeln in 
den Vorschriften für Lebendtiertransporte 
der International Air Transport Association 
(IATA), die vom Live Animals and 
Perishables Board (LAPB) ausgearbeitet 
und jährlich aktualisiert werden, um ein 
Gleichgewicht zwischen den Grundsätzen 
des Tierschutzes und der Sicherheit an 
Bord von Luftfahrzeugen herzustellen und 
den Besonderheiten und Beschränkungen 
des Luftverkehrs Rechnung zu tragen. 
Luftfahrtunternehmen, die Mitglied der 
IATA sind, sind verpflichtet, bei der 
Durchführung von Beförderungen und bei 
der Ausrüstung ihrer Luftfahrzeuge die in 
den Vorschriften festgelegten Standards 
einzuhalten. Der Transport von Tieren auf 
dem Luftweg sollte daher nur in 
Luftfahrzeugen zugelassen werden, die 
Luftfahrtunternehmen gehören, die 
Mitglied der IATA sind.

(22) Der Transport von Tieren auf dem 
Luftweg ist deutlich weniger verbreitet als 
der Transport auf der Straße und auf dem 
Seeweg und unterliegt bereits einer 
verstärkten Überwachung, weshalb er 
nicht unter diese Verordnung fällt. 
Aufgrund der mit dieser Art des Transports 
verbundenen Kosten handelt es sich in den 
meisten Fällen bei den auf dem Luftweg 
beförderten Tieren um Heimtiere und 
hochwertige Tiere, die für die Zucht oder 
Sportaktivitäten bestimmt sind. Der 
Lufttransport von Tieren erfolgt im 
Einklang mit den technischen Regeln in 
den Vorschriften für Lebendtiertransporte 
der International Air Transport Association 
(IATA), die vom Live Animals and 
Perishables Board (LAPB) ausgearbeitet 
und jährlich aktualisiert werden, um ein 
Gleichgewicht zwischen den Grundsätzen 
des Tierschutzes und der Sicherheit an 
Bord von Luftfahrzeugen herzustellen und 
den Besonderheiten und Beschränkungen 
des Luftverkehrs Rechnung zu tragen. 
Luftfahrtunternehmen, die Mitglied der 
IATA sind, sind verpflichtet, bei der 
Durchführung von Beförderungen und bei 
der Ausrüstung ihrer Luftfahrzeuge die in 
den Vorschriften festgelegten Standards 
einzuhalten. Der Transport von Tieren auf 
dem Luftweg sollte daher nur in 
Luftfahrzeugen zugelassen werden, die 
Luftfahrtunternehmen gehören, die 
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Mitglied der IATA sind.

Or. fr

Änderungsantrag 166
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 22 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22a) In der EU zugelassene 
Tiertransportschiffe sind eine Quelle der 
Luft- und Meeresverschmutzung. Bei in 
der EU zugelassenen 
Tiertransportschiffen wurden zahlreiche 
Mängel bei der Vermeidung der 
Meeresverschmutzung und Verstöße 
gegen das MARPOL-Übereinkommen zur 
Vermeidung der Meeresverschmutzung 
durch Schiffe festgestellt. Zu den 
Anforderungen des MARPOL-
Übereinkommens, die nicht umgesetzt 
werden, gehören unter anderem die 
Zerlegung oder Behandlung von 
Tierkörpern, um sicherzustellen, dass sie 
sofort versinken, was durch an Stränden 
gestrandete Tiere belegt wird, und das 
Fehlen ordnungsgemäßer 
Abfallbewirtschaftungspläne, die für die 
Behandlung von Abfällen in Form von 
Fäkalien, Gülle, Einstreu und 
Tierkörpern erforderlich sind. In 
Anbetracht dessen sollte die 
Seebeförderung nicht erlaubt sein, wenn 
die Bestimmungen des MARPOL-
Übereinkommens nicht eingehalten 
werden.

Or. en

Änderungsantrag 167
Borja Giménez Larraz, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio Humberto, Flavio Tosi, 
Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, 
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Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 23

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(23) Wie Audits der Kommission und 
Überprüfungen der zuständigen Behörden 
belegen, erfüllt eine beträchtliche Anzahl 
der derzeit in der Union verkehrenden 
Tiertransportschiffe nicht die 
angemessenen Standards für die Sicherheit 
im Seeverkehr und stellt sowohl für Tiere 
als auch für die Besatzung ein Risiko dar. 
Um die Einhaltung der 
Sicherheitsstandards durch diese 
Tiertransportschiffe und die 
ordnungsgemäße Funktion wesentlicher 
Systeme wie Stromerzeugung, Stabilität, 
Belüftung, Wasserentsalzung und 
Entwässerungssysteme zu gewährleisten, 
sollten von den betreffenden zuständigen 
Behörden des Mitgliedstaats nur 
Tiertransportschiffe, die eine gemäß der 
Pariser Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontrolle16 als weiß oder grau 
eingestufte Flagge führen, für den 
Transport von Tieren zugelassen werden. 
Darüber hinaus sollten die zuständigen 
Behörden das Verladen von Tieren auf 
diese Schiffe nur dann gestatten, wenn ihr 
Risikoprofil gemäß der Pariser 
Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontrolle als niedriges Risiko 
oder Standardrisiko eingestuft wurde.

(23) Wie Audits der Kommission und 
Überprüfungen der zuständigen Behörden 
belegen, gibt es derzeit in der Union 
verkehrende Tiertransportschiffe, die nicht 
die angemessenen Standards für die 
Sicherheit im Seeverkehr erfüllen und 
sowohl für Tiere als auch für die Besatzung 
ein Risiko darstellen. Um die Einhaltung 
der Sicherheitsstandards durch diese 
Tiertransportschiffe und die 
ordnungsgemäße Funktion wesentlicher 
Systeme wie Stromerzeugung, Stabilität, 
Belüftung, Wasserentsalzung und 
Entwässerungssysteme zu gewährleisten, 
sollten die zuständigen Behörden der 
Mitgliedstaaten nur solche Schiffe für den 
Transport lebender Tiere zulassen, die 
strenge Sicherheitsnormen erfüllen, die 
durch Inspektionen und technische 
Kontrollen überprüft und bestätigt 
wurden.

_________________
16 https://www.parismou.org/

Or. en

Änderungsantrag 168
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del 
Campo, Dan-Ştefan Motreanu, Céline Imart
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Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 23

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(23) Wie Audits der Kommission und 
Überprüfungen der zuständigen Behörden 
belegen, erfüllt eine beträchtliche Anzahl 
der derzeit in der Union verkehrenden 
Tiertransportschiffe nicht die 
angemessenen Standards für die Sicherheit 
im Seeverkehr und stellt sowohl für Tiere 
als auch für die Besatzung ein Risiko dar. 
Um die Einhaltung der 
Sicherheitsstandards durch diese 
Tiertransportschiffe und die 
ordnungsgemäße Funktion wesentlicher 
Systeme wie Stromerzeugung, Stabilität, 
Belüftung, Wasserentsalzung und 
Entwässerungssysteme zu gewährleisten, 
sollten von den betreffenden zuständigen 
Behörden des Mitgliedstaats nur 
Tiertransportschiffe, die eine gemäß der 
Pariser Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontrolle16 als weiß oder grau 
eingestufte Flagge führen, für den 
Transport von Tieren zugelassen werden. 
Darüber hinaus sollten die zuständigen 
Behörden das Verladen von Tieren auf 
diese Schiffe nur dann gestatten, wenn ihr 
Risikoprofil gemäß der Pariser 
Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontrolle als niedriges Risiko 
oder Standardrisiko eingestuft wurde.

(23) Wie Audits der Kommission und 
Überprüfungen der zuständigen Behörden 
belegen, gibt es derzeit in der Union 
verkehrende Tiertransportschiffe, die nicht 
die angemessenen Standards für die 
Sicherheit im Seeverkehr erfüllen und 
sowohl für Tiere als auch für die Besatzung 
ein Risiko darstellen. Um die Einhaltung 
der Sicherheitsstandards durch diese 
Tiertransportschiffe und die 
ordnungsgemäße Funktion wesentlicher 
Systeme wie Stromerzeugung, Stabilität, 
Belüftung, Wasserentsalzung und 
Entwässerungssysteme zu gewährleisten, 
sollten die zuständigen Behörden der 
Mitgliedstaaten nur solche Schiffe für den 
Transport lebender Tiere zulassen, die 
strenge Sicherheitsnormen erfüllen, die 
durch Inspektionen und technische 
Kontrollen überprüft und bestätigt 
wurden.

_________________
16 https://www.parismou.org/

Or. en

Änderungsantrag 169
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 23
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(23) Wie Audits der Kommission und 
Überprüfungen der zuständigen Behörden 
belegen, erfüllt eine beträchtliche Anzahl 
der derzeit in der Union verkehrenden 
Tiertransportschiffe nicht die 
angemessenen Standards für die Sicherheit 
im Seeverkehr und stellt sowohl für Tiere 
als auch für die Besatzung ein Risiko dar. 
Um die Einhaltung der 
Sicherheitsstandards durch diese 
Tiertransportschiffe und die 
ordnungsgemäße Funktion wesentlicher 
Systeme wie Stromerzeugung, Stabilität, 
Belüftung, Wasserentsalzung und 
Entwässerungssysteme zu gewährleisten, 
sollten von den betreffenden zuständigen 
Behörden des Mitgliedstaats nur 
Tiertransportschiffe, die eine gemäß der 
Pariser Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontrolle16 als weiß oder grau 
eingestufte Flagge führen, für den 
Transport von Tieren zugelassen werden. 
Darüber hinaus sollten die zuständigen 
Behörden das Verladen von Tieren auf 
diese Schiffe nur dann gestatten, wenn ihr 
Risikoprofil gemäß der Pariser 
Vereinbarung über die Hafenstaatkontrolle 
als niedriges Risiko oder Standardrisiko 
eingestuft wurde.

(23) Wie Audits der Kommission und 
Überprüfungen der zuständigen Behörden 
belegen, erfüllt eine beträchtliche Anzahl 
der derzeit in der Union verkehrenden 
Tiertransportschiffe nicht die 
angemessenen Standards für die Sicherheit 
im Seeverkehr und stellt sowohl für Tiere 
als auch für die Besatzung ein hohes 
Risiko dar. Die Verladung der Tiere auf 
die Transportschiffe erfolgt oft grob, mit 
unsachgemäßen Methoden, die zu 
Verletzungen führen, und unter 
Verwendung von Stöcken und 
Elektrotreibern. Die Laderampen sind 
zum Teil steiler als die maximal zulässige 
Steigung, und der Schiffseingang am 
Ende der Laderampe ist oft unbeleuchtet, 
was dazu führt, dass die Tiere 
zurückschrecken, da sie sich nicht von 
hellen in dunkle Bereiche bewegen 
wollen. Da es unmöglich ist, die 
Einhaltung der Sicherheitsstandards durch 
diese Tiertransportschiffe und die 
ordnungsgemäße Funktion wesentlicher 
Systeme wie Stromerzeugung, Stabilität, 
Belüftung, Wasserentsalzung und 
Entwässerungssysteme zu gewährleisten, 
sollten von den betreffenden zuständigen 
Behörden des Mitgliedstaats nur 
Tiertransportschiffe, die eine gemäß der 
Pariser Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontrolle16 als weiß eingestufte 
und von den anerkanntesten 
Klassifikationsgesellschaften klassifizierte 
Flagge führen, für den Transport von 
Tieren zugelassen werden. Darüber hinaus 
sollten die zuständigen Behörden das 
Verladen von Tieren auf diese Schiffe nur 
dann gestatten, wenn ihr Risikoprofil 
gemäß der Pariser Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontrolle als niedriges Risiko 
eingestuft wurde. Da der Transport von 
Tieren auf Schiffen mit erheblichen 
Tierschutzrisiken verbunden ist, sollten 
Tiertransportschiffe nicht mehr als 
Transportmittel für Tiere zugelassen 
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werden.
_________________ _________________
16 https://www.parismou.org/ 16 https://www.parismou.org/

Or. en

Änderungsantrag 170
Maria Noichl, Marianne Vind

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 23

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(23) Wie Audits der Kommission und 
Überprüfungen der zuständigen Behörden 
belegen, erfüllt eine beträchtliche Anzahl 
der derzeit in der Union verkehrenden 
Tiertransportschiffe nicht die 
angemessenen Standards für die Sicherheit 
im Seeverkehr und stellt sowohl für Tiere 
als auch für die Besatzung ein Risiko dar. 
Um die Einhaltung der 
Sicherheitsstandards durch diese 
Tiertransportschiffe und die 
ordnungsgemäße Funktion wesentlicher 
Systeme wie Stromerzeugung, Stabilität, 
Belüftung, Wasserentsalzung und 
Entwässerungssysteme zu gewährleisten, 
sollten von den betreffenden zuständigen 
Behörden des Mitgliedstaats nur 
Tiertransportschiffe, die eine gemäß der 
Pariser Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontrolle16 als weiß oder grau 
eingestufte Flagge führen, für den 
Transport von Tieren zugelassen werden. 
Darüber hinaus sollten die zuständigen 
Behörden das Verladen von Tieren auf 
diese Schiffe nur dann gestatten, wenn ihr 
Risikoprofil gemäß der Pariser 
Vereinbarung über die Hafenstaatkontrolle 
als niedriges Risiko oder Standardrisiko 
eingestuft wurde.

(23) Wie Audits der Kommission und 
Überprüfungen der zuständigen Behörden 
belegen, hält eine beträchtliche Anzahl der 
derzeit in der Union verkehrenden 
Tiertransportschiffe offensichtlich nicht 
die angemessenen Standards für die 
Sicherheit im Seeverkehr ein, wie die hohe 
Zahl von Mängeln und 
Festhaltemaßnahmen im Rahmen der 
Hafenstaatkontrolle zeigt. Diese Schiffe 
stellen sowohl für Tiere als auch für die 
Besatzung und die Meeresumwelt ein 
hohes Risiko dar Um die Einhaltung der 
für Tiertransporte angepassten 
Sicherheitsstandards durch diese 
Tiertransportschiffe und die 
ordnungsgemäße Funktion wesentlicher 
Systeme wie Stromerzeugung, Stabilität, 
Belüftung, Wasserentsalzung und 
Entwässerungssysteme zu gewährleisten, 
sollten von den betreffenden zuständigen 
Behörden des Mitgliedstaats nur 
Tiertransportschiffe, die eine gemäß der 
Pariser Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontrolle als weiß eingestufte 
Flagge und eine von einer 
Klassifikationsgesellschaft einer 
anerkannten EU-Organisation geprüften 
Flagge führen, für den Transport von 
Tieren zugelassen werden. Darüber hinaus 
sollten die zuständigen Behörden das 
Verladen von Tieren auf diese Schiffe nur 
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dann gestatten, wenn ihr Risikoprofil 
gemäß der Pariser Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontrolle als niedriges Risiko 
oder Standardrisiko eingestuft wurde. Es 
ist auch wichtig, dass die zuständigen 
Behörden genügend Zeit und 
qualifiziertes Personal zur Verfügung 
haben, um Tiertransportschiffe vor der 
Abfahrt und vor dem Verladen 
ordnungsgemäß zu inspizieren und 
Mängel zu melden, damit künftige 
Entscheidungen verbessert werden 
können.

_________________
16 https://www.parismou.org/

Or. en

Änderungsantrag 171
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 23

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(23) Wie Audits der Kommission und 
Überprüfungen der zuständigen Behörden 
belegen, erfüllt eine beträchtliche Anzahl 
der derzeit in der Union verkehrenden 
Tiertransportschiffe nicht die 
angemessenen Standards für die Sicherheit 
im Seeverkehr und stellt sowohl für Tiere 
als auch für die Besatzung ein Risiko dar. 
Um die Einhaltung der 
Sicherheitsstandards durch diese 
Tiertransportschiffe und die 
ordnungsgemäße Funktion wesentlicher 
Systeme wie Stromerzeugung, Stabilität, 
Belüftung, Wasserentsalzung und 
Entwässerungssysteme zu gewährleisten, 
sollten von den betreffenden zuständigen 
Behörden des Mitgliedstaats nur 
Tiertransportschiffe, die eine gemäß der 
Pariser Vereinbarung über die 

(23) Wie Audits der Kommission und 
Überprüfungen der zuständigen Behörden 
belegen, erfüllt eine beträchtliche Anzahl 
der derzeit in der Union verkehrenden 
Tiertransportschiffe nicht die 
angemessenen Standards für die Sicherheit 
im Seeverkehr und stellt sowohl für Tiere 
als auch für die Besatzung ein Risiko dar. 
Um die Einhaltung der 
Sicherheitsstandards durch diese 
Tiertransportschiffe und die 
ordnungsgemäße Funktion wesentlicher 
Systeme wie Stromerzeugung, Stabilität, 
Belüftung, Wasserentsalzung und 
Entwässerungssysteme zu gewährleisten, 
sollten von den betreffenden zuständigen 
Behörden des Mitgliedstaats nur 
Tiertransportschiffe, die eine gemäß der 
Pariser Vereinbarung über die 
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Hafenstaatkontrolle16 als weiß oder grau 
eingestufte Flagge führen, für den 
Transport von Tieren zugelassen werden. 
Darüber hinaus sollten die zuständigen 
Behörden das Verladen von Tieren auf 
diese Schiffe nur dann gestatten, wenn ihr 
Risikoprofil gemäß der Pariser 
Vereinbarung über die Hafenstaatkontrolle 
als niedriges Risiko oder Standardrisiko 
eingestuft wurde.

Hafenstaatkontrolle16 als weiß eingestufte 
Flagge führen, für den Transport von 
Tieren zugelassen werden. Darüber hinaus 
sollten die zuständigen Behörden das 
Verladen von Tieren auf diese Schiffe nur 
dann gestatten, wenn ihr Risikoprofil 
gemäß der Pariser Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontrolle als niedriges Risiko 
eingestuft wurde.

_________________ _________________
16 https://www.parismou.org/ 16 https://www.parismou.org/

Or. en

Änderungsantrag 172
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 23 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(23a) Wie in dem im Jahr 2021 vom 
Untersuchungsausschuss des 
Europäischen Parlaments zum Schutz 
von Tieren beim Transport beauftragten 
Bericht detailliert dargelegt wird, sind die 
Kontroll- und Zertifizierungsverfahren 
für Tiertransportschiffe innerhalb der 
Union nicht harmonisiert und fehlen 
verbindliche Kontrollkriterien. Diese 
Situation wird dadurch noch verschärft, 
dass die Ergebnisse dieser Verfahren 
nicht zwischen den Mitgliedstaaten 
ausgetauscht werden, was dazu führt, 
dass ein in einem Mitgliedstaat 
abgelehntes Schiff in einem anderen 
Mitgliedstaat zugelassen wird. Die 
bestehenden nationalen 
Zulassungssysteme für 
Tiertransportschiffe reichen nicht aus, 
um das Risiko von Verstößen gegen die 
berufliche Sorgfaltspflicht zu minimieren, 
insbesondere weil die meisten der für die 



PE773.028v01-00 144/217 AM\1319428DE.docx

DE

Inspektion von Tiertransportschiffen 
zuständigen Behörden nicht über 
geeignete Verfahren oder Zugang zu 
technischem Fachwissen verfügen (z. B. 
Tierärzte oder 
Schifffahrtssachverständige), um die 
Notfallsysteme der Schiffe, die Systeme 
für die Wasserpumpen und die Fütterung, 
die Belüftung oder die 
Abwasserentsorgung zu überprüfen, 
wobei es sich um Aspekte handelt, die für 
das Wohlergehen der Tiere bei der 
Beförderung auf einem 
Tiertransportschiff wesentlich sind und 
ausreichend kontrolliert werden müssen. 
Aus diesen Gründen wird eine zentrale 
EU-Stelle in Form der Europäischen 
Agentur für die Sicherheit des 
Seeverkehrs, die für die Zulassung von 
Schiffen zuständig ist, einen stärker 
harmonisierten Ansatz zur Erreichung 
der Ziele dieser Verordnung 
gewährleisten. Darüber hinaus wird dies 
zu mehr Transparenz führen, gleiche 
Wettbewerbsbedingungen in der gesamten 
Union gewährleisten und durch 
Größenvorteile die Kosten für die 
Steuerzahler und die Industrie in der EU 
senken.

Or. en

Änderungsantrag 173
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní 
Mhurchú, Elsi Katainen, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 24

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(24) Derzeit werden im 
Informationssystem zur Unterstützung des 
neuen Überprüfungssystems gemäß der 
Richtlinie 2009/16/EG über die 
Hafenstaatkontrolle17 Aufzeichnungen über 

(24) Derzeit werden im 
Informationssystem zur Unterstützung des 
neuen Überprüfungssystems gemäß der 
Richtlinie 2009/16/EG über die 
Hafenstaatkontrolle17 Aufzeichnungen über 
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die Zulassung von Tiertransportschiffen 
geführt. Das THETIS-System (The Hybrid 
European Targeting and Inspection 
System) ist eine Datenbank, die amtliche 
Kontrollen von Seeschiffen in der Union, 
einschließlich Tiertransportschiffen, 
erleichtert. Diese Datenbank enthält ein 
spezifisches Modul für amtliche Kontrollen 
mit Schwerpunkt auf den Anforderungen 
des Tierschutzes. Informationen über 
zugelassene Tiertransportschiffe sollten 
auch in TRACES verfügbar sein, um die 
digitale Erstellung, Aktualisierung und 
Vervollständigung von Fahrtenbüchern in 
TRACES zu ermöglichen. Die zuständigen 
Behörden sollten für die regelmäßige 
Aktualisierung dieser Informationen 
verantwortlich sein.

die Zulassung von Tiertransportschiffen 
geführt. Das THETIS-System (The Hybrid 
European Targeting and Inspection 
System) ist eine Datenbank, die amtliche 
Kontrollen von Seeschiffen in der Union, 
einschließlich Tiertransportschiffen, 
erleichtert. Diese Datenbank enthält ein 
spezifisches Modul für amtliche Kontrollen 
mit Schwerpunkt auf den Anforderungen 
des Tierschutzes. Informationen über 
zugelassene Tiertransportschiffe sollten 
auch in TRACES in benutzerfreundlicher 
Form verfügbar sein, um die digitale 
Erstellung, Aktualisierung und 
Vervollständigung von Fahrtenbüchern in 
TRACES zu ermöglichen. Die zuständigen 
Behörden sollten für die regelmäßige 
Aktualisierung dieser Informationen 
verantwortlich sein.

_________________ _________________
17 Richtlinie 2009/16/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 23. April 
2009 über die Hafenstaatkontrolle 
(Neufassung) (Text von Bedeutung für den 
EWR) (ABl. L 131 vom 28.5.2009, S. 57).

17 Richtlinie 2009/16/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 23. April 
2009 über die Hafenstaatkontrolle 
(Neufassung) (Text von Bedeutung für den 
EWR) (ABl. L 131 vom 28.5.2009, S. 57).

Or. en

Änderungsantrag 174
Adrian-George Axinia

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 25

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25) Gemäß der 
Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/37218 sollte nach der Zulassung 
und vor jeder Erneuerung der Zulassung 
eines Tiertransportschiffs während der 
ersten Beförderung von Tiersendungen 
ein amtlicher Tierarzt an Bord sein. Auf 
diese Weise kann der Tierarzt während 
der ersten Beförderung amtliche 
Kontrollen durchzuführen, um zu 

(25) Nach der Zulassung und vor jeder 
Erneuerung der Zulassung eines 
Tiertransportschiffs führen die 
zuständigen Behörden an Bord des 
betreffenden Schiffes Inspektionen durch. 
Bei diesen Kontrollen überprüft die 
zuständige Behörde, ob die mechanischen 
Systeme und die Managementsysteme des 
Tiertransportschiffs das Wohlergehen der 
Tiere während des Transports nicht 
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überprüfen, ob die mechanischen Systeme 
und die Managementsysteme des 
Tiertransportschiffs das Wohlergehen der 
während der Beförderung an Bord 
befindlichen Tiere nicht beeinträchtigen.

beeinträchtigen. Darüber hinaus muss 
durch die Kontrollen bestätigt werden, 
dass der Raum und die Ausrüstung an 
Bord für die Zahl der Tiere und die 
beförderten Tierarten geeignet sind, 
sodass alle Tiere während des gesamten 
Transports unter angemessenen 
Tierschutzbedingungen befördert werden 
können.

_________________
18 Durchführungsverordnung (EU) 
2023/372 der Kommission vom 
17. Februar 2023 zur Festlegung von 
Vorschriften in Bezug auf die Erfassung, 
die Speicherung und den Austausch 
schriftlicher Aufzeichnungen über die 
amtlichen Kontrollen von 
Tiertransportschiffen, auf Notfallpläne 
für Tiertransportschiffe, die Zulassung 
von Tiertransportschiffen und die 
Mindestanforderungen an Ausgangsorte 
(ABl. L 51 vom 20.2.2023, S. 32).

Or. en

Änderungsantrag 175
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del 
Campo, Krzysztof Hetman, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 25

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25) Gemäß der 
Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/37218 sollte nach der 
Zulassung und vor jeder Erneuerung der 
Zulassung eines Tiertransportschiffs 
während der ersten Beförderung von 
Tiersendungen ein amtlicher Tierarzt an 
Bord sein. Auf diese Weise kann der 
Tierarzt während der ersten Beförderung 
amtliche Kontrollen durchzuführen, um 
zu überprüfen, ob die mechanischen 

(25) Die zuständigen Behörden führen 
vor der ersten Beförderung und vor jeder 
Erneuerung der Zulassung amtliche 
Kontrollen an Bord des Schiffes durch, 
auf dem die lebenden Tiere befördert 
werden. Bei diesen Kontrollen wird 
überprüft, ob Bau und Ausrüstung des 
Schiffes das Wohlergehen der beförderten 
Tiere nicht beeinträchtigen oder ob 
gegebenenfalls wirksame 
Abhilfemaßnahmen getroffen wurden. 
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Systeme und die Managementsysteme des 
Tiertransportschiffs das Wohlergehen der 
während der Beförderung an Bord 
befindlichen Tiere nicht beeinträchtigen.

Darüber hinaus müssen die zuständigen 
Behörden sicherstellen, dass die Schiffe 
entsprechend der Zahl der Tiere und der 
beförderten Tierarten so gebaut und 
ausgerüstet sind, dass das Wohlergehen 
der Tiere während des Transports 
gewährleistet ist.

_________________
18 Durchführungsverordnung (EU) 
2023/372 der Kommission vom 
17. Februar 2023 zur Festlegung von 
Vorschriften in Bezug auf die Erfassung, 
die Speicherung und den Austausch 
schriftlicher Aufzeichnungen über die 
amtlichen Kontrollen von 
Tiertransportschiffen, auf Notfallpläne 
für Tiertransportschiffe, die Zulassung 
von Tiertransportschiffen und die 
Mindestanforderungen an Ausgangsorte 
(ABl. L 51 vom 20.2.2023, S. 32).

Or. en

Änderungsantrag 176
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 25

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25) Gemäß der 
Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/37218 sollte nach der 
Zulassung und vor jeder Erneuerung der 
Zulassung eines Tiertransportschiffs 
während der ersten Beförderung von 
Tiersendungen ein amtlicher Tierarzt an 
Bord sein. Auf diese Weise kann der 
Tierarzt während der ersten Beförderung 
amtliche Kontrollen durchzuführen, um 
zu überprüfen, ob die mechanischen 
Systeme und die Managementsysteme des 
Tiertransportschiffs das Wohlergehen der 

(25) Die zuständigen Behörden führen 
vor der ersten Beförderung und vor jeder 
Erneuerung der Zulassung amtliche 
Kontrollen an Bord des 
Tiertransportschiffs durch. Bei diesen 
Kontrollen wird überprüft, ob Bau und 
Ausrüstung des Schiffes das Wohlergehen 
der beförderten Tiere nicht 
beeinträchtigen oder ob gegebenenfalls 
wirksame Abhilfemaßnahmen getroffen 
wurden. Darüber hinaus müssen die 
zuständigen Behörden sicherstellen, dass 
die Schiffe entsprechend der Zahl der 
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während der Beförderung an Bord 
befindlichen Tiere nicht beeinträchtigen.

Tiere und der beförderten Tierarten so 
gebaut und ausgerüstet sind, dass das 
Wohlergehen der Tiere während des 
Transports gewährleistet ist.

_________________
18 Durchführungsverordnung (EU) 
2023/372 der Kommission vom 
17. Februar 2023 zur Festlegung von 
Vorschriften in Bezug auf die Erfassung, 
die Speicherung und den Austausch 
schriftlicher Aufzeichnungen über die 
amtlichen Kontrollen von 
Tiertransportschiffen, auf Notfallpläne 
für Tiertransportschiffe, die Zulassung 
von Tiertransportschiffen und die 
Mindestanforderungen an Ausgangsorte 
(ABl. L 51 vom 20.2.2023, S. 32).

Or. en

Änderungsantrag 177
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 25

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25) Gemäß der 
Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/37218 sollte nach der Zulassung 
und vor jeder Erneuerung der Zulassung 
eines Tiertransportschiffs während der 
ersten Beförderung von Tiersendungen ein 
amtlicher Tierarzt an Bord sein. Auf diese 
Weise kann der Tierarzt während der 
ersten Beförderung amtliche Kontrollen 
durchzuführen, um zu überprüfen, ob die 
mechanischen Systeme und die 
Managementsysteme des 
Tiertransportschiffs das Wohlergehen der 
während der Beförderung an Bord 
befindlichen Tiere nicht beeinträchtigen.

(25) Gemäß der 
Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/37218 sollte nach der Zulassung 
und vor jeder Erneuerung der Zulassung 
eines Tiertransportschiffs während der 
ersten Beförderung von Tiersendungen ein 
amtlicher Tierarzt an Bord sein. Auf diese 
Weise kann der Tierarzt während der 
ersten Beförderung amtliche Kontrollen 
durchzuführen, um zu überprüfen, ob die 
mechanischen Systeme und die 
Managementsysteme des 
Tiertransportschiffs das Wohlergehen der 
während der Beförderung an Bord 
befindlichen Tiere nicht beeinträchtigen. 
Um diese Arbeit auf kontinuierlicher 
Basis zu gestalten, sollte für jeden 
Seetransport ein qualifizierter und 
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ausgebildeter Tierschutzbeauftragter 
benannt werden, der unmittelbar für das 
Wohlergehen der beförderten Tiere 
verantwortlich ist und beispielsweise 
einen täglichen Transportbericht erstellt, 
der Rückmeldungen über die 
Beförderung und das Wohlergehen der 
Tiere enthält.

_________________ _________________
18 Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/372 der Kommission vom 
17. Februar 2023 zur Festlegung von 
Vorschriften in Bezug auf die Erfassung, 
die Speicherung und den Austausch 
schriftlicher Aufzeichnungen über die 
amtlichen Kontrollen von 
Tiertransportschiffen, auf Notfallpläne für 
Tiertransportschiffe, die Zulassung von 
Tiertransportschiffen und die 
Mindestanforderungen an Ausgangsorte 
(ABl. L 51 vom 20.2.2023, S. 32).

18 Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/372 der Kommission vom 
17. Februar 2023 zur Festlegung von 
Vorschriften in Bezug auf die Erfassung, 
die Speicherung und den Austausch 
schriftlicher Aufzeichnungen über die 
amtlichen Kontrollen von 
Tiertransportschiffen, auf Notfallpläne für 
Tiertransportschiffe, die Zulassung von 
Tiertransportschiffen und die 
Mindestanforderungen an Ausgangsorte 
(ABl. L 51 vom 20.2.2023, S. 32).

Or. en

Änderungsantrag 178
Michal Wiezik

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 25

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25) Gemäß der 
Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/37218 sollte nach der Zulassung 
und vor jeder Erneuerung der Zulassung 
eines Tiertransportschiffs während der 
ersten Beförderung von Tiersendungen ein 
amtlicher Tierarzt an Bord sein. Auf diese 
Weise kann der Tierarzt während der 
ersten Beförderung amtliche Kontrollen 
durchzuführen, um zu überprüfen, ob die 
mechanischen Systeme und die 
Managementsysteme des 
Tiertransportschiffs das Wohlergehen der 
während der Beförderung an Bord 

(25) Gemäß der 
Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/37218 sollte nach der Zulassung 
und vor jeder Erneuerung der Zulassung 
eines Tiertransportschiffs während der 
ersten Beförderung von Tiersendungen ein 
amtlicher Tierarzt an Bord sein. Auf diese 
Weise kann der Tierarzt während der 
ersten Beförderung amtliche Kontrollen 
durchzuführen, um zu überprüfen, ob die 
mechanischen Systeme und die 
Managementsysteme des 
Tiertransportschiffs das Wohlergehen der 
während der Beförderung an Bord 
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befindlichen Tiere nicht beeinträchtigen. befindlichen Tiere nicht beeinträchtigen. 
Bei aufeinanderfolgenden Transporten 
sollten der Tierarzt oder ein ausgebildeter 
Tierschutzbeauftragter sowie ein 
Techniker die Tiersendungen begleiten.

_________________ _________________
18 Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/372 der Kommission vom 
17. Februar 2023 zur Festlegung von 
Vorschriften in Bezug auf die Erfassung, 
die Speicherung und den Austausch 
schriftlicher Aufzeichnungen über die 
amtlichen Kontrollen von 
Tiertransportschiffen, auf Notfallpläne für 
Tiertransportschiffe, die Zulassung von 
Tiertransportschiffen und die 
Mindestanforderungen an Ausgangsorte 
(ABl. L 51 vom 20.2.2023, S. 32).

18 Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/372 der Kommission vom 
17. Februar 2023 zur Festlegung von 
Vorschriften in Bezug auf die Erfassung, 
die Speicherung und den Austausch 
schriftlicher Aufzeichnungen über die 
amtlichen Kontrollen von 
Tiertransportschiffen, auf Notfallpläne für 
Tiertransportschiffe, die Zulassung von 
Tiertransportschiffen und die 
Mindestanforderungen an Ausgangsorte 
(ABl. L 51 vom 20.2.2023, S. 32).

Or. en

Änderungsantrag 179
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 25

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25) Gemäß der 
Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/37218 sollte nach der Zulassung 
und vor jeder Erneuerung der Zulassung 
eines Tiertransportschiffs während der 
ersten Beförderung von Tiersendungen ein 
amtlicher Tierarzt an Bord sein. Auf diese 
Weise kann der Tierarzt während der 
ersten Beförderung amtliche Kontrollen 
durchzuführen, um zu überprüfen, ob die 
mechanischen Systeme und die 
Managementsysteme des 
Tiertransportschiffs das Wohlergehen der 
während der Beförderung an Bord 
befindlichen Tiere nicht beeinträchtigen.

(25) Gemäß der 
Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/37218 sollte nach der Zulassung 
und vor jeder Erneuerung der Zulassung 
eines Tiertransportschiffs bei 
Tiersendungen ein amtlicher Tierarzt an 
Bord sein. Auf diese Weise kann der 
Tierarzt während der Beförderung amtliche 
Kontrollen durchzuführen, um zusammen 
mit einem Techniker und einem 
nautischen Sachverständigen zu 
überprüfen, ob die mechanischen Systeme 
und die Managementsysteme des 
Tiertransportschiffs das Wohlergehen der 
an Bord befindlichen Tiere nicht 
beeinträchtigen, und erforderlichenfalls 
Sofortmaßnahmen zum Schutz der Tiere 
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während des Transports zu ergreifen.

_________________ _________________
18 Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/372 der Kommission vom 
17. Februar 2023 zur Festlegung von 
Vorschriften in Bezug auf die Erfassung, 
die Speicherung und den Austausch 
schriftlicher Aufzeichnungen über die 
amtlichen Kontrollen von 
Tiertransportschiffen, auf Notfallpläne für 
Tiertransportschiffe, die Zulassung von 
Tiertransportschiffen und die 
Mindestanforderungen an Ausgangsorte 
(ABl. L 51 vom 20.2.2023, S. 32).

18 Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/372 der Kommission vom 
17. Februar 2023 zur Festlegung von 
Vorschriften in Bezug auf die Erfassung, 
die Speicherung und den Austausch 
schriftlicher Aufzeichnungen über die 
amtlichen Kontrollen von 
Tiertransportschiffen, auf Notfallpläne für 
Tiertransportschiffe, die Zulassung von 
Tiertransportschiffen und die 
Mindestanforderungen an Ausgangsorte 
(ABl. L 51 vom 20.2.2023, S. 32).

Or. en

Änderungsantrag 180
Asger Christensen, Benoit Cassart, Valérie Devaux, Valérie Hayer, Hilde Vautmans, 
Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní Mhurchú, Elsi Katainen, 
Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 25

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25) Gemäß der 
Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/37218 sollte nach der Zulassung 
und vor jeder Erneuerung der Zulassung 
eines Tiertransportschiffs während der 
ersten Beförderung von Tiersendungen ein 
amtlicher Tierarzt an Bord sein. Auf diese 
Weise kann der Tierarzt während der 
ersten Beförderung amtliche Kontrollen 
durchzuführen, um zu überprüfen, ob die 
mechanischen Systeme und die 
Managementsysteme des 
Tiertransportschiffs das Wohlergehen der 
während der Beförderung an Bord 
befindlichen Tiere nicht beeinträchtigen.

(25) Gemäß der 
Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/37218 sollte nach der Zulassung 
und vor jeder Erneuerung der Zulassung 
eines Tiertransportschiffs während der 
ersten Beförderung von Tiersendungen ein 
qualifizierter Veterinärtechniker an Bord 
sein. Auf diese Weise kann der 
qualifizierte Veterinärtechniker während 
der ersten Beförderung amtliche 
Kontrollen durchzuführen, um zu 
überprüfen, ob die mechanischen Systeme 
und die Managementsysteme des 
Tiertransportschiffs das Wohlergehen der 
während der Beförderung an Bord 
befindlichen Tiere nicht beeinträchtigen.

_________________ _________________
18 Durchführungsverordnung 18 Durchführungsverordnung 
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(EU) 2023/372 der Kommission vom 
17. Februar 2023 zur Festlegung von 
Vorschriften in Bezug auf die Erfassung, 
die Speicherung und den Austausch 
schriftlicher Aufzeichnungen über die 
amtlichen Kontrollen von 
Tiertransportschiffen, auf Notfallpläne für 
Tiertransportschiffe, die Zulassung von 
Tiertransportschiffen und die 
Mindestanforderungen an Ausgangsorte 
(ABl. L 51 vom 20.2.2023, S. 32).

(EU) 2023/372 der Kommission vom 
17. Februar 2023 zur Festlegung von 
Vorschriften in Bezug auf die Erfassung, 
die Speicherung und den Austausch 
schriftlicher Aufzeichnungen über die 
amtlichen Kontrollen von 
Tiertransportschiffen, auf Notfallpläne für 
Tiertransportschiffe, die Zulassung von 
Tiertransportschiffen und die 
Mindestanforderungen an Ausgangsorte 
(ABl. L 51 vom 20.2.2023, S. 32).

Or. en

Änderungsantrag 181
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 25 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25a) Innergemeinschaftliche 
Sendungen sollten auch vor jeder 
Beförderung beim Verladen kontrolliert 
werden, um sicherzustellen, dass die 
zuständigen Behörden während des 
Verladens überprüfen können, ob die 
Anforderungen der Verordnungen an die 
Bodenfläche und die Mindesthöhe 
eingehalten werden, ob die Belüftungs- 
und Wasserversorgungssysteme sowie die 
Tränkvorrichtungen ordnungsgemäß 
funktionieren und für die beförderten 
Tierarten geeignet sind, ob nicht 
transportfähige Tiere verladen werden 
und ob ausreichend Futter und Einstreu 
vorhanden sind.

Or. en

Änderungsantrag 182
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
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Erwägung 25 b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25b) Eine angemessene Ausbildung 
aller Personen, die im Tiertransportsektor 
tätig sind, ist von wesentlicher Bedeutung, 
um das Wohlergehen der Tiere während 
des Transports zu gewährleisten. Daher 
sollten die Mitgliedstaaten für alle am 
Transport beteiligten Personen 
Schulungen anbieten, die alle Aspekte des 
Transportprozesses abdecken, wie z. B. 
die Transportmittel, die spezifischen 
verhaltensbedingten und physiologischen 
Bedürfnisse der Tiere und ihre 
Stressbewältigungsmechanismen, die Art 
und Weise der Beförderung, den 
Entscheidungsprozess hinsichtlich der 
Transportfähigkeit und den 
angemessenen Umgang mit den Tieren, 
um sicherzustellen, dass alle Tiere, 
einschließlich Hühner, beim Einfangen 
für den Transport niemals an den Beinen 
hochgehoben werden. Für die 
Beförderung von Wassertieren sollten 
spezielle Schulungen und 
Bescheinigungen angeboten werden.

Or. en

Änderungsantrag 183
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 25 c (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25c) Um das Wohlergehen der Tiere 
während des Transports zu gewährleisten, 
sollten die Mitgliedstaaten dafür sorgen, 
dass genügend Polizeibeamte und 
amtliche Tierärzte eingestellt und 
geschult werden, um wirksame und 
häufige Kontrollen vor Ort durchführen 
zu können. Die Mitgliedstaaten sollten 
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eine Liste aller verfügbaren Tierärzte, 
einschließlich ihrer Kontaktdaten, 
erstellen und den Fahrern und Haltern 
zur Verfügung stellen, damit die Tiere 
während des Transports versorgt werden 
können.

Or. en

Änderungsantrag 184
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 25 d (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25d) Die Mitgliedstaaten sollten 
sicherstellen, dass alle nationalen 
Polizeibeamten an einer obligatorischen 
Erstausbildung und Fortbildung in Bezug 
auf die Bestimmungen dieser Verordnung 
teilnehmen, damit Verstöße gegen die 
Vorschriften festgestellt und angemessene 
und wirksame Sanktionen verhängt 
werden können.

Or. en

Änderungsantrag 185
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 25 e (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25e) Rettungskräfte sollten eine 
spezielle Aus- und Fortbildung für die 
Rettung von Tieren erhalten, um 
sicherzustellen, dass sie bei Unfällen 
Zugang zu Orten, Fahrzeugen und 
Schiffen haben, um Rettungsmaßnahmen 
durchführen zu können.
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Or. en

Änderungsantrag 186
Borja Giménez Larraz, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio Humberto, Flavio Tosi, 
Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, 
Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 26

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen innerhalb der Union 
und in Drittländer sowie für kurze 
Beförderungen in Drittländer genehmigen. 
Die Verwendung von Fahrtenbüchern 
sollte vollständig digitalisiert werden, 
indem die Möglichkeiten von TRACES 
genutzt und erweitert werden. Die 
Digitalisierung des Fahrtenbuchs wird die 
Datenerhebung verbessern und eine 
bessere Analyse und Risikoermittlung 
ermöglichen.

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen innerhalb der Union 
und in Drittländer sowie für kurze 
Beförderungen in Drittländer genehmigen. 
Die Verwendung von Fahrtenbüchern 
sollte vollständig digitalisiert werden, 
indem die Möglichkeiten von TRACES 
genutzt und erweitert werden. Die 
Digitalisierung des Fahrtenbuchs wird die 
Datenerhebung verbessern und eine 
bessere Analyse und Risikoermittlung 
ermöglichen. Die Verordnung muss 
jedoch der bestehenden Situation auf 
Ebene der Europäischen Union 
Rechnung tragen, einschließlich der 
Fälle, in denen TRACES aufgrund 
technischer Hindernisse nicht zugänglich 
ist. In solchen Fällen müssen alternative 
Lösungen zur Verfügung stehen, um die 
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Einhaltung der gesetzlichen 
Verpflichtungen, einschließlich der 
physischen Dokumentation, ohne 
Beeinträchtigung der Rückverfolgbarkeit 
und des Tierschutzes zu gewährleisten.

Or. en

Änderungsantrag 187
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del 
Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 26

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen innerhalb der Union 
und in Drittländer sowie für kurze 
Beförderungen in Drittländer genehmigen. 
Die Verwendung von Fahrtenbüchern 
sollte vollständig digitalisiert werden, 
indem die Möglichkeiten von TRACES 
genutzt und erweitert werden. Die 
Digitalisierung des Fahrtenbuchs wird die 
Datenerhebung verbessern und eine 
bessere Analyse und Risikoermittlung 
ermöglichen.

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen innerhalb der Union 
und in Drittländer sowie für kurze 
Beförderungen in Drittländer genehmigen. 
Die Verwendung von Fahrtenbüchern 
sollte vollständig digitalisiert werden, 
indem die Möglichkeiten von TRACES 
genutzt und erweitert werden. Die 
Digitalisierung des Fahrtenbuchs wird die 
Datenerhebung verbessern und eine 
bessere Analyse und Risikoermittlung 
ermöglichen. Die Verordnung muss 
jedoch der bestehenden Situation auf 
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Ebene der Europäischen Union 
Rechnung tragen, einschließlich der 
Fälle, in denen TRACES aufgrund 
technischer Hindernisse nicht zugänglich 
ist. In solchen Fällen müssen alternative 
Lösungen vorgesehen werden, um 
sicherzustellen, dass die gesetzlichen 
Verpflichtungen, auch in Papierform, 
erfüllt werden, ohne dass die 
Rückverfolgbarkeit und der Tierschutz 
beeinträchtigt werden.

Or. en

Änderungsantrag 188
Philippe Olivier, Valérie Deloge, Julien Leonardelli, Gilles Pennelle

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 26

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen innerhalb der Union 
und in Drittländer sowie für kurze 
Beförderungen in Drittländer genehmigen. 
Die Verwendung von Fahrtenbüchern 
sollte vollständig digitalisiert werden, 
indem die Möglichkeiten von TRACES 
genutzt und erweitert werden. Die 
Digitalisierung des Fahrtenbuchs wird die 

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen innerhalb der Union 
und in Drittländer sowie für kurze 
Beförderungen in Drittländer genehmigen. 
Die Verwendung von Fahrtenbüchern 
sollte vollständig digitalisiert werden, 
indem die Möglichkeiten von TRACES 
genutzt und erweitert werden. Die 
Digitalisierung des Fahrtenbuchs wird die 
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Datenerhebung verbessern und eine 
bessere Analyse und Risikoermittlung 
ermöglichen.

Datenerhebung verbessern und eine 
bessere Analyse und Risikoermittlung 
ermöglichen. Es wäre sinnvoll, wenn die 
Kommission eine mobile Anwendung, die 
sowohl ergonomisch als auch allen 
Tiertransportunternehmern zugänglich 
ist, entwickeln und sie dann den 
Unternehmern und den zuständigen 
Behörden anbieten würde.

Or. fr

Änderungsantrag 189
Maria Noichl, Marianne Vind

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 26

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen innerhalb der Union 
und in Drittländer sowie für kurze 
Beförderungen in Drittländer genehmigen. 
Die Verwendung von Fahrtenbüchern 
sollte vollständig digitalisiert werden, 
indem die Möglichkeiten von TRACES 
genutzt und erweitert werden. Die 
Digitalisierung des Fahrtenbuchs wird die 
Datenerhebung verbessern und eine 
bessere Analyse und Risikoermittlung 

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen innerhalb der Union 
und in Drittländer sowie für kurze 
Beförderungen in Drittländer genehmigen. 
Die Verwendung von Fahrtenbüchern 
sollte vollständig digitalisiert werden, 
indem die Möglichkeiten von TRACES 
genutzt und erweitert werden. Die 
Digitalisierung des Fahrtenbuchs wird die 
Datenerhebung verbessern und eine 
bessere Analyse und Risikoermittlung 
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ermöglichen. ermöglichen. Die Kommission sollte daher 
eine mobile Anwendung zur Verfügung 
stellen und sicherstellen, dass diese 
benutzerfreundlich und für alle am 
Tiertransport beteiligten Unternehmer 
und zuständigen Behörden zugänglich ist.

Or. en

Änderungsantrag 190
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 26

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen innerhalb der Union 
und in Drittländer sowie für kurze 
Beförderungen in Drittländer genehmigen. 
Die Verwendung von Fahrtenbüchern 
sollte vollständig digitalisiert werden, 
indem die Möglichkeiten von TRACES 
genutzt und erweitert werden. Die 
Digitalisierung des Fahrtenbuchs wird die 
Datenerhebung verbessern und eine 
bessere Analyse und Risikoermittlung 
ermöglichen.

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte und einen 
breiteren Einsatz von Ortungssystemen. 
Die zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen innerhalb der Union 
und in Drittländer sowie für kurze 
Beförderungen in Drittländer genehmigen. 
Die Verwendung von Fahrtenbüchern 
sollte vollständig digitalisiert werden, 
indem die Möglichkeiten von TRACES 
genutzt und erweitert werden. Die 
Digitalisierung des Fahrtenbuchs wird die 
Datenerhebung verbessern und eine 
bessere Analyse und Risikoermittlung 
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ermöglichen.

Or. en

Änderungsantrag 191
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 26

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen innerhalb der Union 
und in Drittländer sowie für kurze 
Beförderungen in Drittländer 
genehmigen. Die Verwendung von 
Fahrtenbüchern sollte vollständig 
digitalisiert werden, indem die 
Möglichkeiten von TRACES genutzt und 
erweitert werden. Die Digitalisierung des 
Fahrtenbuchs wird die Datenerhebung 
verbessern und eine bessere Analyse und 
Risikoermittlung ermöglichen.

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen in Drittländer nicht 
genehmigen und sicherstellen, dass 
Transporte so weit wie möglich vermieden 
werden und, wenn sie notwendig sind, so 
kurz wie möglich gehalten werden. Die 
Verwendung von Fahrtenbüchern sollte 
vollständig digitalisiert werden, indem die 
Möglichkeiten von TRACES genutzt und 
erweitert werden. Die Digitalisierung des 
Fahrtenbuchs wird die Datenerhebung 
verbessern und eine bessere Analyse und 
Risikoermittlung ermöglichen.

Or. en

Änderungsantrag 192
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Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Emma Wiesner, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, 
Cynthia Ní Mhurchú, Elsi Katainen, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 26

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen innerhalb der Union 
und in Drittländer sowie für kurze 
Beförderungen in Drittländer genehmigen. 
Die Verwendung von Fahrtenbüchern 
sollte vollständig digitalisiert werden, 
indem die Möglichkeiten von TRACES 
genutzt und erweitert werden. Die 
Digitalisierung des Fahrtenbuchs wird die 
Datenerhebung verbessern und eine 
bessere Analyse und Risikoermittlung 
ermöglichen.

(26) Fahrtenbücher sind wichtige 
Instrumente, die es allen am Tiertransport 
beteiligten Akteuren und den zuständigen 
Behörden ermöglichen, sich über den 
geplanten Transportweg und Zeitplan der 
Beförderung zu informieren und zu 
überprüfen, ob der geplante Weg in der 
Praxis eingehalten wird, wodurch die 
Durchsetzung erleichtert wird. Bestimmte 
Elemente des Fahrtenbuchs sollten so 
gestaltet werden, dass sie eine bessere 
Durchsetzung der Tierschutznormen 
gewährleisten, insbesondere durch 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit und 
Transparenz der Transporte. Die 
zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten sollten Fahrtenbücher für 
lange Beförderungen zwischen 
Mitgliedstaaten und für lange 
Beförderungen in Drittländer genehmigen. 
Die Verwendung von Fahrtenbüchern 
sollte vollständig digitalisiert werden und 
benutzerfreundlich sein, indem die 
Möglichkeiten von TRACES genutzt und 
erweitert werden. Die Digitalisierung des 
Fahrtenbuchs wird die Datenerhebung 
verbessern und eine bessere Analyse und 
Risikoermittlung ermöglichen.

Or. en

Änderungsantrag 193
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní 
Mhurchú, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 27



PE773.028v01-00 162/217 AM\1319428DE.docx

DE

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(27) Um sicherzustellen, dass die 
Beförderungen die geplante Dauer nicht 
überschreiten, und um eine bessere 
Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten, 
sollte für kurze Beförderungen innerhalb 
der Union ein vereinfachtes Fahrtenbuch 
eingeführt werden. Diese Fahrtenbücher, 
die vom Organisator ausgefüllt werden 
und keine Genehmigung der zuständigen 
Behörde erfordern, werden den 
zuständigen Behörden helfen, die 
Leistung der Unternehmer bei 
Überprüfungen und Kontrollen zu 
bewerten. Darüber hinaus können sowohl 
die zuständigen Behörden als auch die 
Kommission auf diese Weise 
Informationen über alle Beförderungen 
erhalten.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 194
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 27

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(27) Um sicherzustellen, dass die 
Beförderungen die geplante Dauer nicht 
überschreiten, und um eine bessere 
Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten, 
sollte für kurze Beförderungen innerhalb 
der Union ein vereinfachtes Fahrtenbuch 
eingeführt werden. Diese Fahrtenbücher, 
die vom Organisator ausgefüllt werden 
und keine Genehmigung der zuständigen 
Behörde erfordern, werden den 
zuständigen Behörden helfen, die 
Leistung der Unternehmer bei 
Überprüfungen und Kontrollen zu 
bewerten. Darüber hinaus können sowohl 
die zuständigen Behörden als auch die 

entfällt
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Kommission auf diese Weise 
Informationen über alle Beförderungen 
erhalten.

Or. en

Änderungsantrag 195
Bert-Jan Ruissen

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 27

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(27) Um sicherzustellen, dass die 
Beförderungen die geplante Dauer nicht 
überschreiten, und um eine bessere 
Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten, sollte 
für kurze Beförderungen innerhalb der 
Union ein vereinfachtes Fahrtenbuch 
eingeführt werden. Diese Fahrtenbücher, 
die vom Organisator ausgefüllt werden und 
keine Genehmigung der zuständigen 
Behörde erfordern, werden den 
zuständigen Behörden helfen, die Leistung 
der Unternehmer bei Überprüfungen und 
Kontrollen zu bewerten. Darüber hinaus 
können sowohl die zuständigen Behörden 
als auch die Kommission auf diese Weise 
Informationen über alle Beförderungen 
erhalten.

(27) Um sicherzustellen, dass die 
Beförderungen die geplante Dauer nicht 
überschreiten, und um eine bessere 
Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten, sollte 
für kurze Beförderungen zwischen 
Mitgliedstaaten ein vereinfachtes 
Fahrtenbuch eingeführt werden. Diese 
Fahrtenbücher, die vom Organisator 
ausgefüllt werden und keine Genehmigung 
der zuständigen Behörde erfordern, werden 
den zuständigen Behörden helfen, die 
Leistung der Unternehmer bei 
Überprüfungen und Kontrollen zu 
bewerten. Darüber hinaus können sowohl 
die zuständigen Behörden als auch die 
Kommission auf diese Weise 
Informationen über alle Beförderungen 
erhalten.

Or. en

Änderungsantrag 196
Anja Hazekamp, Sebastian Everding

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 28

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(28) Trächtige Tiere sind beim 
Transport besonders gefährdet. Da es dem 

(28) Trächtige Tiere sind beim 
Transport besonders gefährdet und haben 



PE773.028v01-00 164/217 AM\1319428DE.docx

DE

Transportunternehmer nicht immer 
möglich ist, das Trächtigkeitsstadium 
solcher Tiere zu bewerten, sollte der 
Tierhalter dafür verantwortlich sein, dem 
Transportunternehmer gegebenenfalls 
Informationen über das 
Trächtigkeitsstadium oder das 
Besamungsdatum zur Verfügung zu 
stellen.

ganz besondere biologische Bedürfnisse. 
Da es dem Transportunternehmer nicht 
immer möglich ist, das 
Trächtigkeitsstadium solcher Tiere zu 
bewerten, sollte der Tierhalter dafür 
verantwortlich sein, dem 
Transportunternehmer gegebenenfalls 
Informationen über das 
Trächtigkeitsstadium oder das 
Besamungsdatum zur Verfügung zu 
stellen. Der Transport trächtiger Tiere 
birgt erhebliche Tierschutzrisiken, da es 
während der Reise zu Fehlgeburten oder 
Geburten kommen kann, die häufig zum 
Tod des Jungtieres und/oder des 
Muttertieres führen. Der Transport 
trächtiger Tiere ist daher nicht zulässig.

Or. en

Änderungsantrag 197
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 28

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(28) Trächtige Tiere sind beim 
Transport besonders gefährdet. Da es dem 
Transportunternehmer nicht immer 
möglich ist, das Trächtigkeitsstadium 
solcher Tiere zu bewerten, sollte der 
Tierhalter dafür verantwortlich sein, dem 
Transportunternehmer gegebenenfalls 
Informationen über das 
Trächtigkeitsstadium oder das 
Besamungsdatum zur Verfügung zu 
stellen.

(28) Trächtige Tiere sind beim 
Transport besonders gefährdet. Es ist 
jedoch nicht immer möglich, das 
Trächtigkeitsstadium der Tiere zu 
bestimmen, insbesondere in Freiland-, 
Weide- und Grashaltungssystemen. Da es 
dem Transportunternehmer nicht immer 
möglich ist, das Trächtigkeitsstadium 
solcher Tiere zu bewerten, sollte der 
Tierhalter dafür verantwortlich sein, dem 
Transportunternehmer gegebenenfalls 
Informationen über das 
Trächtigkeitsstadium oder das 
Besamungsdatum zur Verfügung zu 
stellen.

Or. en
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Änderungsantrag 198
Michal Wiezik

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 28

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(28) Trächtige Tiere sind beim 
Transport besonders gefährdet. Da es dem 
Transportunternehmer nicht immer 
möglich ist, das Trächtigkeitsstadium 
solcher Tiere zu bewerten, sollte der 
Tierhalter dafür verantwortlich sein, dem 
Transportunternehmer gegebenenfalls 
Informationen über das 
Trächtigkeitsstadium oder das 
Besamungsdatum zur Verfügung zu 
stellen.

(28) Trächtige Tiere sind beim 
Transport besonders gefährdet. Es ist nicht 
möglich, besonders geschützte trächtige 
Tiere während des Transports zu 
versorgen, daher sollten sie als nicht 
transportfähig angesehen werden. Da es 
dem Transportunternehmer nicht immer 
möglich ist, das Trächtigkeitsstadium 
solcher Tiere zu bewerten, sollte der 
Tierhalter dafür verantwortlich sein, dem 
Transportunternehmer gegebenenfalls 
Informationen über das 
Trächtigkeitsstadium oder das 
Besamungsdatum zur Verfügung zu 
stellen.

Or. en

Änderungsantrag 199
Asger Christensen, Benoit Cassart, Valérie Devaux, Valérie Hayer, Hilde Vautmans, 
Emma Wiesner, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní 
Mhurchú, Elsi Katainen, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 28

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(28) Trächtige Tiere sind beim 
Transport besonders gefährdet. Da es dem 
Transportunternehmer nicht immer 
möglich ist, das Trächtigkeitsstadium 
solcher Tiere zu bewerten, sollte der 
Tierhalter dafür verantwortlich sein, dem 
Transportunternehmer gegebenenfalls 
Informationen über das 
Trächtigkeitsstadium oder das 
Besamungsdatum zur Verfügung zu 
stellen.

(28) Trächtige Tiere sind beim 
Transport besonders gefährdet. Da es dem 
Transportunternehmer nicht immer 
möglich ist, das Trächtigkeitsstadium 
solcher Tiere zu bewerten, sollte der 
Tierhalter dafür verantwortlich sein, dem 
Transportunternehmer gegebenenfalls 
Informationen über das 
Trächtigkeitsstadium oder das letzte 
Besamungsdatum zur Verfügung zu 
stellen.
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Or. en

Änderungsantrag 200
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del 
Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 28

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(28) Trächtige Tiere sind beim 
Transport besonders gefährdet. Da es dem 
Transportunternehmer nicht immer 
möglich ist, das Trächtigkeitsstadium 
solcher Tiere zu bewerten, sollte der 
Tierhalter dafür verantwortlich sein, dem 
Transportunternehmer gegebenenfalls 
Informationen über das 
Trächtigkeitsstadium oder das 
Besamungsdatum zur Verfügung zu 
stellen.

(28) Trächtige Tiere sind beim 
Transport besonders gefährdet. Da es dem 
Transportunternehmer nicht immer 
möglich ist, das Trächtigkeitsstadium 
solcher Tiere zu bewerten, sollte der 
Tierhalter dafür verantwortlich sein, dem 
Transportunternehmer gegebenenfalls, und 
sofern möglich, Informationen über das 
Trächtigkeitsstadium oder das 
Besamungsdatum zur Verfügung zu 
stellen.

Or. en

Änderungsantrag 201
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 28

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(28) Trächtige Tiere sind beim 
Transport besonders gefährdet. Da es dem 
Transportunternehmer nicht immer 
möglich ist, das Trächtigkeitsstadium 
solcher Tiere zu bewerten, sollte der 
Tierhalter dafür verantwortlich sein, dem 
Transportunternehmer gegebenenfalls 
Informationen über das 
Trächtigkeitsstadium oder das 

(28) Trächtige Tiere sind beim 
Transport besonders gefährdet. Da es dem 
Transportunternehmer nicht immer 
möglich ist, das Trächtigkeitsstadium 
solcher Tiere zu bewerten, sollte der 
Tierhalter dafür verantwortlich sein, dem 
Transportunternehmer gegebenenfalls, und 
sofern möglich, solche Informationen zur 
Verfügung zu stellen.
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Besamungsdatum zur Verfügung zu 
stellen.

Or. en

Änderungsantrag 202
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 28 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(28a) Ausgediente Tiere sind aufgrund 
ihres geringen wirtschaftlichen Wertes 
der Gefahr eines geringeren 
Schutzniveaus ausgesetzt. Ein Transport 
dieser Tiere sollte unter allen Umständen 
vermieden werden. Lange Beförderungen 
sind nicht zulässig.

Or. en

Änderungsantrag 203
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 29

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(29) Der Mangel an spezifischen 
Bestimmungen im Unionsrecht über den 
Transport von Katzen und Hunden, 
insbesondere Welpen und Katzenjunge 
verschiedener Rassen, sowie die 
unterschiedliche Auslegung und 
Durchsetzung der bestehenden 
Unionsvorschriften durch die 
Mitgliedstaaten haben dazu geführt, dass 
diese Tiere häufig unter Umständen 
transportiert werden, die ihr Wohlergehen 
gefährden und zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für Unternehmer 
führen. Daher ist es notwendig, spezifische 

(29) Der Mangel an spezifischen 
Bestimmungen im Unionsrecht über den 
Transport von Katzen und Hunden, 
insbesondere Welpen und Katzenjunge 
verschiedener Rassen, sowie die 
unterschiedliche Auslegung und 
Durchsetzung der bestehenden 
Unionsvorschriften durch die 
Mitgliedstaaten haben dazu geführt, dass 
diese Tiere häufig unter Umständen 
transportiert werden, die ihr Wohlergehen 
stark gefährden und zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für Unternehmer 
führen. Daher ist es notwendig, spezifische 
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Vorschriften für das Mindestalter 
transportierter Katzen und Hunde und die 
Fütterungsintervalle während der 
Beförderung besser festzulegen, 
vorbeugende tierärztliche Behandlungen 
zur Vermeidung stressbedingter und 
artspezifischer Krankheiten vorzuschreiben 
und somit die spezifischen und 
harmonisierten Vorschriften für den 
gewerblichen Transport von Katzen und 
Hunden auszuweiten. Zu diesem Zweck ist 
es auch notwendig, Vorschriften zu 
erlassen, z. B. über Temperatur- und 
Feuchtigkeitsanforderungen und die 
Notwendigkeit eines Fahrtenbuchs für 
lange Fahrten.

Vorschriften für das Mindestalter 
transportierter Katzen und Hunde und die 
Fütterungsintervalle während der 
Beförderung besser festzulegen, 
vorbeugende tierärztliche Behandlungen 
zur Vermeidung stressbedingter und 
artspezifischer Krankheiten vorzuschreiben 
und somit die spezifischen und 
harmonisierten Vorschriften für den 
gewerblichen Transport von Katzen und 
Hunden auszuweiten. Zu diesem Zweck ist 
es auch notwendig, Vorschriften zu 
erlassen, z. B. über Temperatur- und 
Feuchtigkeitsanforderungen und die 
Notwendigkeit eines Fahrtenbuchs. Diese 
Vorschriften sollten auch die zulässige 
Größe der Transportbehälter, ihre 
Anordnung, das Stapeln, die Einstreu, die 
Trennung der Tiere und den Raumbedarf, 
die Tierarten, die in ein und demselben 
Fahrzeug befördert werden dürfen, sowie 
die Bereitstellung der vorgeschriebenen 
Vorhänge oder Trennwände zwischen den 
Transportbehältern für Tiere regeln, die 
einander nicht kennen.

Or. en

Änderungsantrag 204
Valérie Deloge, Marie Dauchy, Tomáš Kubín, Julien Leonardelli, Barbara Bonte, Gilles 
Pennelle, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 29

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(29) Der Mangel an spezifischen 
Bestimmungen im Unionsrecht über den 
Transport von Katzen und Hunden, 
insbesondere Welpen und Katzenjunge 
verschiedener Rassen, sowie die 
unterschiedliche Auslegung und 
Durchsetzung der bestehenden 
Unionsvorschriften durch die 
Mitgliedstaaten haben dazu geführt, dass 
diese Tiere häufig unter Umständen 

(29) Der Mangel an spezifischen 
Bestimmungen im Unionsrecht über den 
Transport von Katzen und Hunden, 
insbesondere Welpen und Katzenjunge 
verschiedener Rassen, sowie die 
unterschiedliche Auslegung und 
Durchsetzung der bestehenden 
Unionsvorschriften durch die 
Mitgliedstaaten haben dazu geführt, dass 
diese Tiere häufig unter Umständen 
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transportiert werden, die ihr Wohlergehen 
gefährden und zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für Unternehmer 
führen. Daher ist es notwendig, spezifische 
Vorschriften für das Mindestalter 
transportierter Katzen und Hunde und die 
Fütterungsintervalle während der 
Beförderung besser festzulegen, 
vorbeugende tierärztliche Behandlungen 
zur Vermeidung stressbedingter und 
artspezifischer Krankheiten vorzuschreiben 
und somit die spezifischen und 
harmonisierten Vorschriften für den 
gewerblichen Transport von Katzen und 
Hunden auszuweiten. Zu diesem Zweck ist 
es auch notwendig, Vorschriften zu 
erlassen, z. B. über Temperatur- und 
Feuchtigkeitsanforderungen und die 
Notwendigkeit eines Fahrtenbuchs für 
lange Fahrten.

transportiert werden, die ihr Wohlergehen 
gefährden und zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für Unternehmer 
führen. Daher ist es notwendig, spezifische 
Vorschriften für das Mindestalter 
transportierter Katzen und Hunde und die 
Fütterungsintervalle während der 
Beförderung besser festzulegen, 
vorbeugende tierärztliche Behandlungen 
zur Vermeidung stressbedingter und 
artspezifischer Krankheiten vorzuschreiben 
und somit die spezifischen und 
harmonisierten Vorschriften für den 
gewerblichen Transport von Katzen und 
Hunden auszuweiten. Zu diesem Zweck ist 
es auch notwendig, Vorschriften zu 
erlassen, z. B. über Temperatur- und 
Feuchtigkeitsanforderungen und die 
Notwendigkeit eines Fahrtenbuchs für 
lange Fahrten. Da sich der Transport 
dieser Tiere von dem der hierin 
aufgeführten Tierarten unterscheidet, 
fallen sie nicht unter diese Verordnung, 
sondern werden vielmehr Gegenstand 
eines speziell für sie erarbeiteten Textes 
sein.

Or. fr

Änderungsantrag 205
Salvatore De Meo, Flavio Tosi

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 29

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(29) Der Mangel an spezifischen 
Bestimmungen im Unionsrecht über den 
Transport von Katzen und Hunden, 
insbesondere Welpen und Katzenjunge 
verschiedener Rassen, sowie die 
unterschiedliche Auslegung und 
Durchsetzung der bestehenden 
Unionsvorschriften durch die 
Mitgliedstaaten haben dazu geführt, dass 
diese Tiere häufig unter Umständen 

(29) Der Mangel an spezifischen 
Bestimmungen im Unionsrecht über den 
Transport von Katzen und Hunden, 
insbesondere Welpen und Katzenjunge 
verschiedener Rassen, sowie die 
unterschiedliche Auslegung und 
Durchsetzung der bestehenden 
Unionsvorschriften durch die 
Mitgliedstaaten haben dazu geführt, dass 
diese Tiere häufig unter Umständen 
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transportiert werden, die ihr Wohlergehen 
gefährden und zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für Unternehmer 
führen. Daher ist es notwendig, spezifische 
Vorschriften für das Mindestalter 
transportierter Katzen und Hunde und die 
Fütterungsintervalle während der 
Beförderung besser festzulegen, 
vorbeugende tierärztliche Behandlungen 
zur Vermeidung stressbedingter und 
artspezifischer Krankheiten vorzuschreiben 
und somit die spezifischen und 
harmonisierten Vorschriften für den 
gewerblichen Transport von Katzen und 
Hunden auszuweiten. Zu diesem Zweck ist 
es auch notwendig, Vorschriften zu 
erlassen, z. B. über Temperatur- und 
Feuchtigkeitsanforderungen und die 
Notwendigkeit eines Fahrtenbuchs für 
lange Fahrten.

transportiert werden, die ihr Wohlergehen 
gefährden und zu ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen für Unternehmer 
führen. Daher ist es notwendig, spezifische 
Vorschriften für das Mindestalter 
transportierter Katzen und Hunde und die 
Fütterungsintervalle während der 
Beförderung besser festzulegen, 
vorbeugende tierärztliche Behandlungen 
zur Vermeidung stressbedingter und 
artspezifischer Krankheiten vorzuschreiben 
und somit die spezifischen und 
harmonisierten Vorschriften für den 
gewerblichen Transport von Katzen und 
Hunden auszuweiten. Zu diesem Zweck ist 
es auch notwendig, Vorschriften zu 
erlassen, z. B. über Temperatur- und 
Feuchtigkeitsanforderungen und die 
Notwendigkeit eines Fahrtenbuchs für 
lange Fahrten. Der Transport von 
Heimtieren verfolgt einen besonderen 
Zweck und sieht besondere operative 
Modalitäten vor, sodass er in einer 
gesonderten spezifischen Verordnung 
geregelt werden sollte.

Or. it

Änderungsantrag 206
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del 
Campo, Krzysztof Hetman, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 30

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(30) Die WOAH-Leitlinien für den 
Schutz von Zuchtfischen beim Transport 
legen die auf internationaler Ebene 
einzuhaltenden Mindeststandards fest und 
enthalten Empfehlungen in Bezug auf 
Zuständigkeiten, Planung, 
Fahrzeugbauweise, Ausrüstung, 
Handhabung, Wasser, Vorbereitung, 
artspezifische Fragen, Notfallplanung, 

(30) Die WOAH-Leitlinien für den 
Schutz von Zuchtfischen beim Transport 
legen die auf internationaler Ebene 
einzuhaltenden Mindeststandards fest und 
enthalten Empfehlungen in Bezug auf 
Zuständigkeiten, Planung, 
Fahrzeugbauweise, Ausrüstung, 
Handhabung, Wasser, Vorbereitung, 
artspezifische Fragen, Notfallplanung, 
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Dokumentation, Ver- und Entladen. 
Basierend auf diesen Leitlinien sollten 
spezifische Bestimmungen für Wassertiere 
festgelegt und auf der Grundlage neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse 
aktualisiert werden, wenn die 
einschlägigen Gutachten der EFSA 
vorliegen. Ein wichtiges Element für das 
Wohlergehen transportierter Tiere ist der 
Raum, der ihnen je nach Tierart, Kategorie 
und Größe an Bord des Transportmittels 
zugewiesen wird. In den EFSA-Gutachten 
wird empfohlen, dass die Tiere an Bord 
genug Platz haben sollten, um die Position 
zu wechseln, zu trinken und zu ruhen. 
Daher sollten die in der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 festgelegten Anforderungen an 
das Raumangebot im Einklang mit den 
Empfehlungen der EFSA erhöht werden.

Dokumentation, Ver- und Entladen. 
Basierend auf diesen Leitlinien sollten 
spezifische Bestimmungen für Wassertiere 
festgelegt und auf der Grundlage neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse 
aktualisiert werden, wenn die 
einschlägigen Gutachten der EFSA 
vorliegen. Ein wichtiges Element für das 
Wohlergehen transportierter Tiere ist der 
Raum, der ihnen je nach Tierart, Kategorie 
und Größe an Bord des Transportmittels 
zugewiesen wird. In den EFSA-Gutachten 
wird empfohlen, dass die Tiere an Bord 
genug Platz haben sollten, um die Position 
zu wechseln, zu trinken und zu ruhen.

Or. en

Änderungsantrag 207
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Nina Carberry

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 30

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(30) Die WOAH-Leitlinien für den 
Schutz von Zuchtfischen beim Transport 
legen die auf internationaler Ebene 
einzuhaltenden Mindeststandards fest und 
enthalten Empfehlungen in Bezug auf 
Zuständigkeiten, Planung, 
Fahrzeugbauweise, Ausrüstung, 
Handhabung, Wasser, Vorbereitung, 
artspezifische Fragen, Notfallplanung, 
Dokumentation, Ver- und Entladen. 
Basierend auf diesen Leitlinien sollten 
spezifische Bestimmungen für Wassertiere 
festgelegt und auf der Grundlage neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse 
aktualisiert werden, wenn die 

(30) Die WOAH-Leitlinien für den 
Schutz von Zuchtfischen beim Transport 
legen die auf internationaler Ebene 
einzuhaltenden Mindeststandards fest und 
enthalten Empfehlungen in Bezug auf 
Zuständigkeiten, Planung, 
Fahrzeugbauweise, Ausrüstung, 
Handhabung, Wasser, Vorbereitung, 
artspezifische Fragen, Notfallplanung, 
Dokumentation, Ver- und Entladen. 
Basierend auf diesen Leitlinien sollten 
spezifische Bestimmungen für Wassertiere 
festgelegt und im ordentlichen 
Gesetzgebungsverfahren auf der 
Grundlage neuer wissenschaftlicher 
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einschlägigen Gutachten der EFSA 
vorliegen. Ein wichtiges Element für das 
Wohlergehen transportierter Tiere ist der 
Raum, der ihnen je nach Tierart, Kategorie 
und Größe an Bord des Transportmittels 
zugewiesen wird. In den EFSA-Gutachten 
wird empfohlen, dass die Tiere an Bord 
genug Platz haben sollten, um die Position 
zu wechseln, zu trinken und zu ruhen. 
Daher sollten die in der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 festgelegten Anforderungen an 
das Raumangebot im Einklang mit den 
Empfehlungen der EFSA erhöht werden.

Erkenntnisse aktualisiert werden, wenn die 
einschlägigen Gutachten der EFSA 
vorliegen. Ein wichtiges Element für das 
Wohlergehen transportierter Tiere ist der 
Raum, der ihnen je nach Tierart, Kategorie 
und Größe an Bord des Transportmittels 
zugewiesen wird. In den EFSA-Gutachten 
wird empfohlen, dass die Tiere, die dies 
benötigen, an Bord genug Platz haben 
sollten, um die Position zu wechseln, zu 
trinken und zu ruhen.

Or. en

Änderungsantrag 208
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 30

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(30) Die WOAH-Leitlinien für den 
Schutz von Zuchtfischen beim Transport 
legen die auf internationaler Ebene 
einzuhaltenden Mindeststandards fest und 
enthalten Empfehlungen in Bezug auf 
Zuständigkeiten, Planung, 
Fahrzeugbauweise, Ausrüstung, 
Handhabung, Wasser, Vorbereitung, 
artspezifische Fragen, Notfallplanung, 
Dokumentation, Ver- und Entladen. 
Basierend auf diesen Leitlinien sollten 
spezifische Bestimmungen für Wassertiere 
festgelegt und auf der Grundlage neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse 
aktualisiert werden, wenn die 
einschlägigen Gutachten der EFSA 
vorliegen. Ein wichtiges Element für das 
Wohlergehen transportierter Tiere ist der 
Raum, der ihnen je nach Tierart, Kategorie 
und Größe an Bord des Transportmittels 
zugewiesen wird. In den EFSA-Gutachten 
wird empfohlen, dass die Tiere an Bord 

(30) Die WOAH-Leitlinien für den 
Schutz von Zuchtfischen beim Transport 
legen die auf internationaler Ebene 
einzuhaltenden Mindeststandards fest und 
enthalten Empfehlungen in Bezug auf 
Zuständigkeiten, Planung, 
Fahrzeugbauweise, Ausrüstung, 
Handhabung, Wasser, Vorbereitung, 
artspezifische Fragen, Notfallplanung, 
Dokumentation, Ver- und Entladen. 
Basierend auf diesen Leitlinien sollten 
spezifische Bestimmungen für Wassertiere 
festgelegt und auf der Grundlage neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse 
aktualisiert werden, wenn die 
einschlägigen Gutachten der EFSA 
vorliegen. Ein wichtiges Element für das 
Wohlergehen transportierter Tiere ist der 
Raum, der ihnen je nach Tierart, Kategorie 
und Größe an Bord des Transportmittels 
zugewiesen wird. In den EFSA-Gutachten 
wird empfohlen, dass die Tiere an Bord 
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genug Platz haben sollten, um die Position 
zu wechseln, zu trinken und zu ruhen. 
Daher sollten die in der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 festgelegten Anforderungen an 
das Raumangebot im Einklang mit den 
Empfehlungen der EFSA erhöht werden.

genug Platz haben sollten, um die Position 
zu wechseln, zu trinken und zu ruhen. 
Daher sollten die in der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 festgelegten Anforderungen an 
das Raumangebot im Einklang mit den 
Empfehlungen der EFSA erhöht werden. 
Ein größerer Raum bietet auch mehr 
Schutz für Tiere, wenn die 
Fahrbedingungen oder die Fahrweise des 
Fahrers zu einer Gefährdung der Tiere 
führen. In der Stellungnahme der EFSA 
wurde auch darauf hingewiesen, dass ein 
geeigneter Fahrstil gewährleistet sein 
sollte, um Beschleunigungs-, Brems- und 
Kurvenfahrten zu begrenzen, die die 
Fähigkeit der Tiere beeinträchtigen, in 
ihrer Haltung stabil zu bleiben. Ruppiges 
Fahren mit starker Beschleunigung und 
starkem Bremsen kann zu 
Haltungsinstabilität führen, die Kippen, 
Rutschen und übermäßige 
Korrekturbewegungen der Muskulatur 
zur Folge hat, was zu Blutergüssen, 
Muskelermüdung, Angst und allgemeinen 
Verletzungen der Tiere während des 
Transports führen kann. Bei Schweinen 
beispielsweise haben Untersuchungen 
gezeigt, dass eine höhere Beschleunigung 
zu einem höheren Anteil stehender 
Schweine während der Fahrt und zu 
einem geringeren Anteil liegender 
Schweine führt. Die Fahrer sollten eine 
defensive Fahrweise wählen und daher 
das Beschleunigen und Abbremsen des 
Fahrzeugs sowie das Kurvenfahren 
einschränken, soweit dadurch die 
Fähigkeit der Tiere, ihre Position zu 
halten, beeinträchtigt wird.

Or. en

Änderungsantrag 209
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 30
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(30) Die WOAH-Leitlinien für den 
Schutz von Zuchtfischen beim Transport 
legen die auf internationaler Ebene 
einzuhaltenden Mindeststandards fest und 
enthalten Empfehlungen in Bezug auf 
Zuständigkeiten, Planung, 
Fahrzeugbauweise, Ausrüstung, 
Handhabung, Wasser, Vorbereitung, 
artspezifische Fragen, Notfallplanung, 
Dokumentation, Ver- und Entladen. 
Basierend auf diesen Leitlinien sollten 
spezifische Bestimmungen für Wassertiere 
festgelegt und auf der Grundlage neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse 
aktualisiert werden, wenn die 
einschlägigen Gutachten der EFSA 
vorliegen. Ein wichtiges Element für das 
Wohlergehen transportierter Tiere ist der 
Raum, der ihnen je nach Tierart, Kategorie 
und Größe an Bord des Transportmittels 
zugewiesen wird. In den EFSA-Gutachten 
wird empfohlen, dass die Tiere an Bord 
genug Platz haben sollten, um die Position 
zu wechseln, zu trinken und zu ruhen. 
Daher sollten die in der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 festgelegten Anforderungen an 
das Raumangebot im Einklang mit den 
Empfehlungen der EFSA erhöht werden.

(30) Fische und andere Wassertiere 
sind fühlende Wesen und empfinden 
Schmerz, Angst und Stress. Daher ist es 
notwendig, Vorschriften einzuführen, um 
ihr Wohlergehen – unter 
Berücksichtigung der jeweiligen 
spezifischen Bedürfnisse der Tiere – beim 
Transport zu verbessern. Die WOAH-
Leitlinien für den Schutz von Zuchtfischen 
beim Transport legen die auf 
internationaler Ebene einzuhaltenden 
Mindeststandards fest und enthalten 
Empfehlungen in Bezug auf 
Zuständigkeiten, Planung, 
Fahrzeugbauweise, Ausrüstung, 
Handhabung, Wasser, Vorbereitung, 
artspezifische Fragen, Notfallplanung, 
Dokumentation, Ver- und Entladen. 
Basierend auf diesen Leitlinien sollten 
spezifische Bestimmungen für Wassertiere 
festgelegt und auf der Grundlage neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse 
aktualisiert werden, wenn die 
einschlägigen Gutachten der EFSA 
vorliegen. Ein wichtiges Element für das 
Wohlergehen transportierter Tiere ist der 
Raum, der ihnen je nach Tierart, Kategorie 
und Größe an Bord des Transportmittels 
zugewiesen wird. In den EFSA-Gutachten 
wird empfohlen, dass die Tiere an Bord 
genug Platz haben sollten, um die Position 
zu wechseln, zu trinken und zu ruhen. 
Daher sollten die in der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 festgelegten Anforderungen an 
das Raumangebot im Einklang mit den 
Empfehlungen der EFSA erhöht werden.

Or. en

Änderungsantrag 210
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 30



AM\1319428DE.docx 175/217 PE773.028v01-00

DE

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(30) Die WOAH-Leitlinien für den 
Schutz von Zuchtfischen beim Transport 
legen die auf internationaler Ebene 
einzuhaltenden Mindeststandards fest und 
enthalten Empfehlungen in Bezug auf 
Zuständigkeiten, Planung, 
Fahrzeugbauweise, Ausrüstung, 
Handhabung, Wasser, Vorbereitung, 
artspezifische Fragen, Notfallplanung, 
Dokumentation, Ver- und Entladen. 
Basierend auf diesen Leitlinien sollten 
spezifische Bestimmungen für Wassertiere 
festgelegt und auf der Grundlage neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse 
aktualisiert werden, wenn die 
einschlägigen Gutachten der EFSA 
vorliegen. Ein wichtiges Element für das 
Wohlergehen transportierter Tiere ist der 
Raum, der ihnen je nach Tierart, Kategorie 
und Größe an Bord des Transportmittels 
zugewiesen wird. In den EFSA-Gutachten 
wird empfohlen, dass die Tiere an Bord 
genug Platz haben sollten, um die Position 
zu wechseln, zu trinken und zu ruhen. 
Daher sollten die in der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 festgelegten Anforderungen an 
das Raumangebot im Einklang mit den 
Empfehlungen der EFSA erhöht werden.

(30) Die WOAH-Leitlinien für den 
Schutz von Zuchtfischen beim Transport 
legen die auf internationaler Ebene 
einzuhaltenden Mindeststandards fest und 
enthalten Empfehlungen in Bezug auf 
Zuständigkeiten, Planung, 
Fahrzeugbauweise, Ausrüstung, 
Handhabung, Wasser, Vorbereitung, 
artspezifische Fragen, Notfallplanung, 
Dokumentation, Ver- und Entladen. 
Basierend auf diesen Leitlinien sollten 
spezifische Bestimmungen für Wassertiere 
festgelegt und auf der Grundlage neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse 
aktualisiert werden, wenn die 
einschlägigen Gutachten der EFSA 
vorliegen. Ein wichtiges Element für das 
Wohlergehen transportierter Wassertiere 
ist der Raum, der ihnen je nach Tierart, 
Kategorie und Größe an Bord des 
Transportmittels zugewiesen wird. In den 
EFSA-Gutachten wird empfohlen, dass 
Wassertiere an Bord genug Platz haben 
sollten, um die Position zu wechseln. 
Daher sollten die in der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 festgelegten Anforderungen an 
das Raumangebot im Einklang mit den 
Empfehlungen der EFSA erhöht werden.

Or. en

Änderungsantrag 211
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 31

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(31) Die Echtzeit-Positionen von 
Flugzeugen, Seeschiffen und Zügen sind 
derzeit aus Sicherheits- und 
Informationsgründen öffentlich verfügbar 
und zugänglich. Die meisten 

(31) Die Echtzeit-Positionen von 
Flugzeugen, Seeschiffen und Zügen sind 
derzeit aus Sicherheits- und 
Informationsgründen öffentlich verfügbar 
und zugänglich. Die meisten 
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Straßenfahrzeuge sind bereits mit einem 
Satellitennavigationssystem ausgestattet, 
das die tatsächlich zurückgelegte Strecke 
und die Dauer der Beförderung 
aufzeichnet. Diese Informationen sind für 
die zuständigen Behörden von 
entscheidender Bedeutung, damit sie ihre 
amtlichen Kontrollen risikobasiert 
durchführen und gezielter ausrichten 
können. Die Informationen in Bezug auf 
Straßenfahrzeuge stehen den zuständigen 
Behörden jedoch nicht zur Verfügung.

Straßenfahrzeuge sind bereits mit einem 
Satellitennavigationssystem ausgestattet, 
das die tatsächlich zurückgelegte Strecke 
und die Dauer der Beförderung 
aufzeichnet. Diese Informationen sind für 
die zuständigen Behörden von 
entscheidender Bedeutung, damit sie ihre 
amtlichen Kontrollen risikobasiert 
durchführen und gezielter ausrichten 
können. Die Informationen in Bezug auf 
Straßenfahrzeuge stehen den zuständigen 
Behörden jedoch nicht zur Verfügung. Da 
sich die Bewegungen von Seeschiffen 
während der Fahrt oder aufgrund von 
Notfällen häufig ändern, kann es 
außerdem zu erheblichen Verzögerungen 
kommen, sodass eine direkte 
Echtzeitverbindung zu den zuständigen 
Behörden auch für amtliche Kontrollen 
und aus Gründen der Transparenz von 
Nutzen wäre.

Or. en

Änderungsantrag 212
Philippe Olivier, Valérie Deloge, Julien Leonardelli, Gilles Pennelle

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 31

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(31) Die Echtzeit-Positionen von 
Flugzeugen, Seeschiffen und Zügen sind 
derzeit aus Sicherheits- und 
Informationsgründen öffentlich verfügbar 
und zugänglich. Die meisten 
Straßenfahrzeuge sind bereits mit einem 
Satellitennavigationssystem ausgestattet, 
das die tatsächlich zurückgelegte Strecke 
und die Dauer der Beförderung 
aufzeichnet. Diese Informationen sind für 
die zuständigen Behörden von 
entscheidender Bedeutung, damit sie ihre 
amtlichen Kontrollen risikobasiert 
durchführen und gezielter ausrichten 
können. Die Informationen in Bezug auf 

(31) Die Echtzeit-Positionen von 
Flugzeugen, Seeschiffen und Zügen sind 
derzeit aus Sicherheits- und 
Informationsgründen öffentlich verfügbar 
und zugänglich. Die meisten 
Straßenfahrzeuge sind bereits mit einem 
Satellitennavigationssystem ausgestattet, 
das die tatsächlich zurückgelegte Strecke 
und die Dauer der Beförderung 
aufzeichnet. Diese Informationen sind für 
die zuständigen Behörden von 
entscheidender Bedeutung, damit sie ihre 
amtlichen Kontrollen risikobasiert 
durchführen und gezielter ausrichten 
können. Die Informationen in Bezug auf 
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Straßenfahrzeuge stehen den zuständigen 
Behörden jedoch nicht zur Verfügung.

Straßenfahrzeuge stehen den zuständigen 
Behörden jedoch nicht zur Verfügung. In 
diesem Zusammenhang ist es von 
entscheidender Bedeutung, den Nutzern 
einfache und erschwingliche Lösungen 
für die Echtzeitverfolgung von 
Transportfahrzeugen anzubieten.

Or. fr

Änderungsantrag 213
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 31

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(31) Die Echtzeit-Positionen von 
Flugzeugen, Seeschiffen und Zügen sind 
derzeit aus Sicherheits- und 
Informationsgründen öffentlich verfügbar 
und zugänglich. Die meisten 
Straßenfahrzeuge sind bereits mit einem 
Satellitennavigationssystem ausgestattet, 
das die tatsächlich zurückgelegte Strecke 
und die Dauer der Beförderung 
aufzeichnet. Diese Informationen sind für 
die zuständigen Behörden von 
entscheidender Bedeutung, damit sie ihre 
amtlichen Kontrollen risikobasiert 
durchführen und gezielter ausrichten 
können. Die Informationen in Bezug auf 
Straßenfahrzeuge stehen den zuständigen 
Behörden jedoch nicht zur Verfügung.

(31) Die Echtzeit-Positionen von 
Flugzeugen, Seeschiffen und Zügen sind 
derzeit aus Sicherheits- und 
Informationsgründen öffentlich verfügbar 
und zugänglich. Die meisten 
Straßenfahrzeuge sind bereits mit einem 
Satellitennavigationssystem ausgestattet, 
das die tatsächlich zurückgelegte Strecke 
und die Dauer der Beförderung 
aufzeichnet. Diese Informationen sind für 
die zuständigen Behörden von 
entscheidender Bedeutung, damit sie ihre 
amtlichen Kontrollen risikobasiert 
durchführen und gezielter ausrichten 
können. Die Informationen in Bezug auf 
Straßenfahrzeuge stehen den zuständigen 
Behörden jedoch nicht zur Verfügung. Die 
Bereitstellung von einfachen und 
kostengünstigen Lösungen für die 
Echtzeitverfolgung von 
Transportfahrzeugen für die Nutzer ist 
daher unerlässlich.

Or. en

Änderungsantrag 214
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau
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Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 31

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(31) Die Echtzeit-Positionen von 
Flugzeugen, Seeschiffen und Zügen sind 
derzeit aus Sicherheits- und 
Informationsgründen öffentlich verfügbar 
und zugänglich. Die meisten 
Straßenfahrzeuge sind bereits mit einem 
Satellitennavigationssystem ausgestattet, 
das die tatsächlich zurückgelegte Strecke 
und die Dauer der Beförderung 
aufzeichnet. Diese Informationen sind für 
die zuständigen Behörden von 
entscheidender Bedeutung, damit sie ihre 
amtlichen Kontrollen risikobasiert 
durchführen und gezielter ausrichten 
können. Die Informationen in Bezug auf 
Straßenfahrzeuge stehen den zuständigen 
Behörden jedoch nicht zur Verfügung.

(31) Die Echtzeit-Positionen von 
Flugzeugen, Seeschiffen und Zügen sind 
derzeit aus Sicherheits- und 
Informationsgründen öffentlich verfügbar 
und zugänglich. Die meisten 
Straßenfahrzeuge sind bereits mit einem 
Satellitennavigationssystem ausgestattet, 
das die tatsächlich zurückgelegte Strecke 
und die Dauer der Beförderung 
aufzeichnet. Diese Informationen sind für 
die zuständigen Behörden von 
entscheidender Bedeutung, damit sie ihre 
amtlichen Kontrollen risikobasiert 
durchführen und gezielter ausrichten 
können. Daher sollten die Informationen 
in Bezug auf Straßenfahrzeuge den 
zuständigen Behörden zur Verfügung 
stehen und auch öffentlich zugänglich 
sein.

Or. en

Änderungsantrag 215
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Salvatore De Meo, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio 
Tosi, Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, 
Elena Nevado del Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 32

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(32) Die Begrenzung der 
Beförderungsdauer spielt eine 
grundlegende Rolle für den Schutz von 
Tieren beim Transport. Es gibt Hinweise 
darauf, dass die in der ursprünglichen 
Planung geschätzte Dauer der 
Beförderung in der Praxis häufig 
überschritten wird, was sich sehr 
nachteilig auf das Wohlergehen der 

(32) Es ist darauf hinzuweisen, dass im 
Straßenverkehr unvorhergesehene 
Verzögerungen aufgrund von 
Verkehrsbedingungen, Kontrollen oder 
anderen straßenverkehrsspezifischen 
Faktoren auftreten können. Daher ist die 
Einhaltung der Anforderungen 
hinsichtlich Tränkung, Fütterung und 
Überwachung der Tiere während der 
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transportierten Tiere auswirken kann. 
Derzeit gibt es für die zuständige Behörde 
keine Möglichkeit, den Standort der 
Sendungen während der Beförderung zu 
überprüfen, um ihre Kontrollen und 
Überprüfungen in Bezug auf die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten 
gemäß der Verordnung (EU) 2017/625 
gezielt durchzuführen. Dies erschwert es 
den zuständigen Behörden, zu 
kontrollieren, ob die tatsächliche 
Beförderungsdauer mit der angegebenen 
übereinstimmt. Viele dieser 
Herausforderungen dürften mit 
Informationen gelöst werden, die über ein 
Informationssystem unter Verwendung 
von Echtzeit-Ortungsinstrumenten 
gesammelt werden.

gesamten Transportdauer unerlässlich, 
um ihr Wohlergehen auch dann zu 
gewährleisten, wenn die Beförderung 
länger dauert als ursprünglich 
vorgesehen.

Or. en

Änderungsantrag 216
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 32

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(32) Die Begrenzung der 
Beförderungsdauer spielt eine 
grundlegende Rolle für den Schutz von 
Tieren beim Transport. Es gibt Hinweise 
darauf, dass die in der ursprünglichen 
Planung geschätzte Dauer der 
Beförderung in der Praxis häufig 
überschritten wird, was sich sehr 
nachteilig auf das Wohlergehen der 
transportierten Tiere auswirken kann. 
Derzeit gibt es für die zuständige Behörde 
keine Möglichkeit, den Standort der 
Sendungen während der Beförderung zu 
überprüfen, um ihre Kontrollen und 
Überprüfungen in Bezug auf die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten 

(32) Es sollte betont werden, dass im 
Straßenverkehr unvorhergesehene 
Verzögerungen aufgrund von 
Verkehrsbedingungen, Kontrollen oder 
anderen straßenverkehrsspezifischen 
Faktoren auftreten können. Dies gilt auch 
für den Seeverkehr, bei dem ungünstige 
Witterungsbedingungen die 
Transportzeiten beeinflussen können. 
Daher ist die Einhaltung der 
Anforderungen hinsichtlich Tränkung, 
Fütterung und Überwachung der Tiere 
während der gesamten Transportdauer 
unerlässlich, um ihr Wohlergehen auch 
dann zu gewährleisten, wenn die 
Beförderung länger dauert als 
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gemäß der Verordnung (EU) 2017/625 
gezielt durchzuführen. Dies erschwert es 
den zuständigen Behörden, zu 
kontrollieren, ob die tatsächliche 
Beförderungsdauer mit der angegebenen 
übereinstimmt. Viele dieser 
Herausforderungen dürften mit 
Informationen gelöst werden, die über ein 
Informationssystem unter Verwendung 
von Echtzeit-Ortungsinstrumenten 
gesammelt werden.

ursprünglich vorgesehen.

Or. en

Änderungsantrag 217
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 32

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(32) Die Begrenzung der 
Beförderungsdauer spielt eine 
grundlegende Rolle für den Schutz von 
Tieren beim Transport. Es gibt Hinweise 
darauf, dass die in der ursprünglichen 
Planung geschätzte Dauer der Beförderung 
in der Praxis häufig überschritten wird, was 
sich sehr nachteilig auf das Wohlergehen 
der transportierten Tiere auswirken kann. 
Derzeit gibt es für die zuständige Behörde 
keine Möglichkeit, den Standort der 
Sendungen während der Beförderung zu 
überprüfen, um ihre Kontrollen und 
Überprüfungen in Bezug auf die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten gemäß 
der Verordnung (EU) 2017/625 gezielt 
durchzuführen. Dies erschwert es den 
zuständigen Behörden, zu kontrollieren, ob 
die tatsächliche Beförderungsdauer mit der 
angegebenen übereinstimmt. Viele dieser 
Herausforderungen dürften mit 
Informationen gelöst werden, die über ein 
Informationssystem unter Verwendung von 
Echtzeit-Ortungsinstrumenten gesammelt 

(32) Eine erhebliche Begrenzung der 
Beförderungsdauer spielt eine 
grundlegende Rolle für die Verbesserung 
des Schutzes von Tieren beim Transport. 
Es gibt Hinweise darauf, dass die in der 
ursprünglichen Planung geschätzte Dauer 
der Beförderung in der Praxis häufig 
überschritten wird, was sich sehr nachteilig 
auf das Wohlergehen der transportierten 
Tiere auswirkt. Derzeit gibt es für die 
zuständige Behörde keine Möglichkeit, den 
Standort der Sendungen während der 
Beförderung zu überprüfen, um ihre 
Kontrollen und Überprüfungen in Bezug 
auf die Beförderungsdauer und Ruhezeiten 
gemäß der Verordnung (EU) 2017/625 
gezielt durchzuführen. Dies erschwert es 
den zuständigen Behörden, zu 
kontrollieren, ob die tatsächliche 
Beförderungsdauer mit der angegebenen 
übereinstimmt. Viele dieser 
Herausforderungen können gelöst werden. 
Informationen sollten über ein 
Informationssystem unter Verwendung von 
Echtzeit-Ortungsinstrumenten gesammelt 
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werden. werden.

Or. en

Änderungsantrag 218
Ivan David

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 32

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(32) Die Begrenzung der 
Beförderungsdauer spielt eine 
grundlegende Rolle für den Schutz von 
Tieren beim Transport. Es gibt Hinweise 
darauf, dass die in der ursprünglichen 
Planung geschätzte Dauer der Beförderung 
in der Praxis häufig überschritten wird, was 
sich sehr nachteilig auf das Wohlergehen 
der transportierten Tiere auswirken kann. 
Derzeit gibt es für die zuständige Behörde 
keine Möglichkeit, den Standort der 
Sendungen während der Beförderung zu 
überprüfen, um ihre Kontrollen und 
Überprüfungen in Bezug auf die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten gemäß 
der Verordnung (EU) 2017/625 gezielt 
durchzuführen. Dies erschwert es den 
zuständigen Behörden, zu kontrollieren, ob 
die tatsächliche Beförderungsdauer mit der 
angegebenen übereinstimmt. Viele dieser 
Herausforderungen dürften mit 
Informationen gelöst werden, die über ein 
Informationssystem unter Verwendung von 
Echtzeit-Ortungsinstrumenten gesammelt 
werden.

(32) Die Begrenzung der 
Beförderungsdauer spielt eine 
grundlegende Rolle für den Schutz von 
Tieren beim Transport. Es gibt Hinweise 
darauf, dass die in der ursprünglichen 
Planung geschätzte Dauer der Beförderung 
in der Praxis häufig überschritten wird, was 
sich sehr nachteilig auf das Wohlergehen 
der transportierten Tiere auswirken kann. 
Derzeit gibt es für die zuständige Behörde 
keine Möglichkeit, den Standort der 
Sendungen während der Beförderung zu 
überprüfen, um ihre Kontrollen und 
Überprüfungen in Bezug auf die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten gemäß 
der Verordnung (EU) 2017/625 gezielt 
durchzuführen. Dies erschwert es den 
zuständigen Behörden, zu kontrollieren, ob 
die tatsächliche Beförderungsdauer mit der 
angegebenen übereinstimmt. Viele dieser 
Herausforderungen dürften mit 
Informationen gelöst werden, die auf 
Anfrage über ein Informationssystem unter 
Verwendung von Echtzeit-
Ortungsinstrumenten gesammelt werden.

Or. en

Änderungsantrag 219
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 32 a (neu)
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(32a) Die Beförderungsdauer ist laut der 
vom Wissenschaftlichen Dienst des 
Europäischen Parlaments im Jahr 2025 
vorgelegten Studie1a ein unzureichender 
Indikator im Zusammenhang mit der 
Sicherstellung der Einhaltung von 
Tierschutzanforderungen. Daraus folgt, 
dass eine starre Begrenzung der 
Transportdauer ungerechtfertigt und 
ineffizient ist. Der Schwerpunkt muss auf 
der Qualität des Transports, der 
Überwachung der tatsächlichen 
Transportbedingungen und der 
Einhaltung der Tierschutzstandards statt 
auf der Dauer der Beförderung selbst 
liegen. Das eigentliche Ziel – der 
Tierschutz – muss durch ausgewogene 
Rechtsvorschriften verfolgt werden, ohne 
dass dabei künstliche Engpässe für 
Landwirte und Transportunternehmer 
geschaffen werden.
_________________
1a Wissenschaftlicher Dienst des 
Europäischen Parlaments: „Animal 
welfare during transport: Update on the 
implementation of Council Regulation 
(EC) No 1/2005“ (Schutz von Tieren beim 
Transport: Aktuelle Informationen über 
den Durchführungsstand der Verordnung 
(EG) Nr. 1/2005), März 2025.

Or. ro

Änderungsantrag 220
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 33

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 

(33) Der Zugang zu Informationen in 
Echtzeit und Aktualisierungen über den 
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bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 
eher mit Tieren enden, deren 
Wohlergehen beeinträchtigt ist. Daher 
sollten alle Straßenfahrzeuge über ein 
Echtzeit-Ortungssystem verfügen, mit dem 
ihr Standort während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss an 
mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

Stand von Straßenfahrzeugen, 
insbesondere über den Zeitpunkt, zu dem 
Straßenfahrzeuge bestimmte 
Schlüsselstationen der Beförderung 
erreicht haben, wie etwa den Versandort, 
die Kontrollstellen und den 
Bestimmungsort, würde es den zuständigen 
Behörden ermöglichen, ihre Kontrollen zu 
verstärken und besser zu planen und 
gezielter durchzuführen. Sie könnten 
insbesondere Transporte besser erkennen, 
bei denen die maximale Beförderungsdauer 
überschritten wird, und Maßnahmen 
ergreifen, um zu verhindern, dass Tiere 
transportiert werden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
Transportmittel, einschließlich 
Straßenfahrzeuge, über ein Echtzeit-
Ortungssystem verfügen, mit dem ihr 
aktueller Standort während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss an 
mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

Or. en

Änderungsantrag 221
Michal Wiezik

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 33

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 

(33) Der Zugang zu 
Echtzeitinformationen über die 
Bewegungen von Straßenfahrzeugen 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 
eher mit Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
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eher mit Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
Straßenfahrzeuge über ein Echtzeit-
Ortungssystem verfügen, mit dem ihr 
Standort während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss an 
mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

Straßenfahrzeuge über ein Echtzeit-
Ortungssystem verfügen, mit dem ihr 
Standort während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss an 
mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

Or. en

Änderungsantrag 222
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del 
Campo, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 33

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer 
überschritten wird, und somit Transporte 
ermitteln, die eher mit Tieren enden, deren 
Wohlergehen beeinträchtigt ist. Daher 
sollten alle Straßenfahrzeuge über ein 
Echtzeit-Ortungssystem verfügen, mit dem 
ihr Standort während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss an 
mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten Transporte 
besser erkennen, die eher mit Tieren enden, 
deren Wohlergehen beeinträchtigt ist. 
Daher sollten alle Straßenfahrzeuge über 
ein Echtzeit-Ortungssystem verfügen, mit 
dem ihr Standort in bestimmten 
Zeitabständen und auf Anfrage während 
der gesamten Beförderung und nach deren 
Abschluss an mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

Or. en
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Änderungsantrag 223
Benoit Cassart, Asger Christensen, Valérie Devaux, Christine Singer, Valérie Hayer, 
Hilde Vautmans, Emma Wiesner, Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, 
Cynthia Ní Mhurchú, Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 33

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 
eher mit Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
Straßenfahrzeuge über ein Echtzeit-
Ortungssystem verfügen, mit dem ihr 
Standort während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss 
an mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
oder die Meldung eines Problems auf der 
Straße würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, die Situation besser 
einzuschätzen und zu verstehen und 
gegebenenfalls ihre Kontrollen zu 
verstärken, diese besser zu planen und 
gezielter durchzuführen. Sie könnten 
insbesondere Transporte besser erkennen, 
bei denen die maximale Beförderungsdauer 
überschritten wird, und somit Transporte 
ermitteln, die eher mit Tieren enden, deren 
Wohlergehen beeinträchtigt ist. Daher 
sollten alle Straßenfahrzeuge über ein 
Echtzeit-Ortungssystem verfügen, das nach 
Abschluss des Transports mit einem an 
TRACES angeschlossenes 
Informationssystem verbunden wird.

Or. en

Änderungsantrag 224
Borja Giménez Larraz, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio Humberto, Flavio Tosi, 
Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, 
Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 33

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 



PE773.028v01-00 186/217 AM\1319428DE.docx

DE

bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 
eher mit Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
Straßenfahrzeuge über ein Echtzeit-
Ortungssystem verfügen, mit dem ihr 
Standort während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss an 
mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 
eher mit Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
Straßenfahrzeuge über ein Echtzeit-
Ortungssystem verfügen, mit dem ihr 
Standort in bestimmten Zeitabständen und 
auf Anfrage während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss 
übermittelt werden kann.

Or. en

Änderungsantrag 225
Bert-Jan Ruissen

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 33

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 
eher mit Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
Straßenfahrzeuge über ein Echtzeit-
Ortungssystem verfügen, mit dem ihr 
Standort während der gesamten 

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 
eher mit Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
Straßenfahrzeuge für 
grenzüberschreitende Beförderungen über 
ein Echtzeit-Ortungssystem verfügen, mit 
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Beförderung und nach deren Abschluss an 
mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

dem ihr Standort während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss an 
mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

Or. en

Änderungsantrag 226
Ivan David

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 33

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 
eher mit Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
Straßenfahrzeuge über ein Echtzeit-
Ortungssystem verfügen, mit dem ihr 
Standort während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss an 
mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 
eher mit Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
Straßenfahrzeuge über ein Echtzeit-
Ortungssystem verfügen, mit dem in 
bestimmten Zeitabständen und auf 
Anfrage ihr Standort während der 
gesamten Beförderung und nach deren 
Abschluss an mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

Or. en

Änderungsantrag 227
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion
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Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 33

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 
eher mit Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
Straßenfahrzeuge über ein Echtzeit-
Ortungssystem verfügen, mit dem ihr 
Standort während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss an 
mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
und Seeschiffe bestimmte 
Schlüsselstationen der Beförderung 
erreicht haben, wie etwa Kontrollstellen 
oder den Bestimmungsort, würde es den 
zuständigen Behörden ermöglichen, ihre 
Kontrollen zu verstärken und besser zu 
planen und gezielter durchzuführen. Sie 
könnten insbesondere Transporte besser 
erkennen, bei denen die maximale 
Beförderungsdauer überschritten wird, und 
somit Transporte ermitteln, die eher mit 
Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
Straßenfahrzeuge und Seeschiffe über ein 
Echtzeit-Ortungssystem verfügen, mit dem 
ihr Standort während der gesamten 
Beförderung an die zuständigen Behörden 
und nach deren Abschluss an mit an 
TRACES verbundenes Informationssystem 
übermittelt werden kann.

Or. en

Änderungsantrag 228
Waldemar Buda, Anna Zalewska, Kosma Złotowski, Beata Szydło

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 33

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 

(33) Der Zugang zu Informationen über 
den Zeitpunkt, zu dem Straßenfahrzeuge 
bestimmte Schlüsselstationen der 
Beförderung erreicht haben, wie etwa 
Kontrollstellen oder den Bestimmungsort, 
würde es den zuständigen Behörden 
ermöglichen, ihre Kontrollen zu verstärken 
und besser zu planen und gezielter 
durchzuführen. Sie könnten insbesondere 
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Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 
eher mit Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten alle 
Straßenfahrzeuge über ein Echtzeit-
Ortungssystem verfügen, mit dem ihr 
Standort während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss an 
mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann.

Transporte besser erkennen, bei denen die 
maximale Beförderungsdauer überschritten 
wird, und somit Transporte ermitteln, die 
eher mit Tieren enden, deren Wohlergehen 
beeinträchtigt ist. Daher sollten im Fall 
von grenzüberschreitenden 
Beförderungen alle Straßenfahrzeuge über 
ein Echtzeit-Ortungssystem verfügen, mit 
dem ihr Standort während der gesamten 
Beförderung und nach deren Abschluss an 
mit an TRACES verbundenes 
Informationssystem übermittelt werden 
kann, während bei inländischen 
Transporten die Organisatoren entweder 
TRACES verwenden können oder die 
einschlägigen nationalen und lokalen 
Bestimmungen anwenden sollten.

Or. en

Änderungsantrag 229
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 33 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33a) Die Ausstattung aller 
Tiertransportmittel mit einem 
Videoüberwachungssystem mit 
Schwerpunkt auf den Be- und 
Entladevorgängen würde das 
Wohlergehen der Tiere während des 
Transports besser gewährleisten und die 
zuständigen Behörden in die Lage 
versetzen, rasch gegen Verstöße gegen 
diese Verordnung vorzugehen. Das Recht 
auf Datenschutz und Privatsphäre muss 
von den zuständigen Behörden jederzeit 
gewahrt werden.

Or. en

Änderungsantrag 230
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Flavio Tosi, Salvatore De Meo

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 34

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(34) Die Daten über die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten sollten 
für alle Beförderungen aufgezeichnet und 
aufbewahrt werden, damit die 
Informationen nur für amtliche Kontrollen 
und andere amtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit diesen amtlichen 
Kontrollen verarbeitet werden können. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte sechs 
Jahre betragen, damit die zuständigen 
Behörden auf diese Daten zugreifen 
können, insbesondere um zu überprüfen, 
ob der Organisator oder 
Transportunternehmer die 
Voraussetzungen für eine Erneuerung 
einer Zulassung nach Ablauf der 
fünfjährigen Gültigkeitsdauer erfüllt. 
Ortungsdaten, die in dem mit TRACES 
verbundenen Informationssystem 
aufgezeichnet werden, sollten nur für 
amtliche Kontrollen und andere mit 
diesen Kontrollen zusammenhängende 
amtliche Tätigkeiten aufgezeichnet und 
gespeichert werden. Die Speicherfrist für 
diese Daten sollte ebenfalls sechs Jahre 
betragen.

(34) Die Daten über die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten sollten 
aufgezeichnet werden, damit die 
Informationen nur für amtliche Kontrollen 
und andere amtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit diesen amtlichen 
Kontrollen verarbeitet werden können.

Or. en

Änderungsantrag 231
Borja Giménez Larraz, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio Humberto, Flavio Tosi, 
Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 34

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(34) Die Daten über die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten sollten 

(34) Die Daten über die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten sollten 
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für alle Beförderungen aufgezeichnet und 
aufbewahrt werden, damit die 
Informationen nur für amtliche Kontrollen 
und andere amtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit diesen amtlichen 
Kontrollen verarbeitet werden können. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte sechs 
Jahre betragen, damit die zuständigen 
Behörden auf diese Daten zugreifen 
können, insbesondere um zu überprüfen, 
ob der Organisator oder 
Transportunternehmer die 
Voraussetzungen für eine Erneuerung einer 
Zulassung nach Ablauf der fünfjährigen 
Gültigkeitsdauer erfüllt. Ortungsdaten, die 
in dem mit TRACES verbundenen 
Informationssystem aufgezeichnet 
werden, sollten nur für amtliche 
Kontrollen und andere mit diesen 
Kontrollen zusammenhängende amtliche 
Tätigkeiten aufgezeichnet und gespeichert 
werden. Die Speicherfrist für diese Daten 
sollte ebenfalls sechs Jahre betragen.

für alle Beförderungen aufgezeichnet und 
aufbewahrt werden, damit die 
Informationen nur für amtliche Kontrollen 
und andere amtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit diesen amtlichen 
Kontrollen verarbeitet werden können. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte fünf 
Jahre betragen, damit die zuständigen 
Behörden auf diese Daten zugreifen 
können, insbesondere um zu überprüfen, 
ob der Organisator oder 
Transportunternehmer die 
Voraussetzungen für eine Erneuerung einer 
Zulassung nach Ablauf der siebenjährigen 
Gültigkeitsdauer erfüllt.

Or. en

Änderungsantrag 232
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 34

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(34) Die Daten über die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten sollten 
für alle Beförderungen aufgezeichnet und 
aufbewahrt werden, damit die 
Informationen nur für amtliche Kontrollen 
und andere amtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit diesen amtlichen 
Kontrollen verarbeitet werden können. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte sechs 
Jahre betragen, damit die zuständigen 
Behörden auf diese Daten zugreifen 
können, insbesondere um zu überprüfen, 
ob der Organisator oder 

(34) Die Daten über die Strecke, die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten sollten 
für alle Beförderungen aufgezeichnet und 
aufbewahrt werden, damit die 
Informationen nur für amtliche Kontrollen 
und andere amtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit diesen amtlichen 
Kontrollen verarbeitet werden können. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte zehn 
Jahre betragen, damit die zuständigen 
Behörden auf diese Daten zugreifen 
können, insbesondere um zu überprüfen, 
ob der Organisator oder 



PE773.028v01-00 192/217 AM\1319428DE.docx

DE

Transportunternehmer die 
Voraussetzungen für eine Erneuerung einer 
Zulassung nach Ablauf der fünfjährigen 
Gültigkeitsdauer erfüllt. Ortungsdaten, die 
in dem mit TRACES verbundenen 
Informationssystem aufgezeichnet werden, 
sollten nur für amtliche Kontrollen und 
andere mit diesen Kontrollen 
zusammenhängende amtliche Tätigkeiten 
aufgezeichnet und gespeichert werden. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte 
ebenfalls sechs Jahre betragen.

Transportunternehmer die 
Voraussetzungen für eine Erneuerung einer 
Zulassung nach Ablauf der 18-monatigen 
Gültigkeitsdauer erfüllt. Ortungsdaten, die 
in dem mit TRACES verbundenen 
Informationssystem aufgezeichnet werden, 
sollten nur für amtliche Kontrollen und 
andere mit diesen Kontrollen 
zusammenhängende amtliche Tätigkeiten 
aufgezeichnet und gespeichert werden. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte 
ebenfalls zehn Jahre betragen.

Or. en

Änderungsantrag 233
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Krzysztof Hetman, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 34

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(34) Die Daten über die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten sollten 
für alle Beförderungen aufgezeichnet und 
aufbewahrt werden, damit die 
Informationen nur für amtliche Kontrollen 
und andere amtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit diesen amtlichen 
Kontrollen verarbeitet werden können. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte sechs 
Jahre betragen, damit die zuständigen 
Behörden auf diese Daten zugreifen 
können, insbesondere um zu überprüfen, 
ob der Organisator oder 
Transportunternehmer die 
Voraussetzungen für eine Erneuerung einer 
Zulassung nach Ablauf der fünfjährigen 
Gültigkeitsdauer erfüllt. Ortungsdaten, die 
in dem mit TRACES verbundenen 
Informationssystem aufgezeichnet werden, 
sollten nur für amtliche Kontrollen und 
andere mit diesen Kontrollen 
zusammenhängende amtliche Tätigkeiten 
aufgezeichnet und gespeichert werden. Die 

(34) Die Daten über die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten sollten 
für alle Beförderungen aufgezeichnet und 
aufbewahrt werden, damit die 
Informationen nur für amtliche Kontrollen 
und andere amtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit diesen amtlichen 
Kontrollen verarbeitet werden können. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte sechs 
Jahre betragen, damit die zuständigen 
Behörden auf diese Daten zugreifen 
können, insbesondere um zu überprüfen, 
ob der Organisator oder 
Transportunternehmer die 
Voraussetzungen für eine Erneuerung einer 
Zulassung nach Ablauf der siebenjährigen 
Gültigkeitsdauer erfüllt. Ortungsdaten, die 
in dem mit TRACES verbundenen 
Informationssystem aufgezeichnet werden, 
sollten nur für amtliche Kontrollen und 
andere mit diesen Kontrollen 
zusammenhängende amtliche Tätigkeiten 
aufgezeichnet und gespeichert werden. Die 
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Speicherfrist für diese Daten sollte 
ebenfalls sechs Jahre betragen.

Speicherfrist für diese Daten sollte 
ebenfalls sechs Jahre betragen.

Or. en

Änderungsantrag 234
Ivan David

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 34

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(34) Die Daten über die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten sollten 
für alle Beförderungen aufgezeichnet und 
aufbewahrt werden, damit die 
Informationen nur für amtliche Kontrollen 
und andere amtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit diesen amtlichen 
Kontrollen verarbeitet werden können. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte sechs 
Jahre betragen, damit die zuständigen 
Behörden auf diese Daten zugreifen 
können, insbesondere um zu überprüfen, 
ob der Organisator oder 
Transportunternehmer die 
Voraussetzungen für eine Erneuerung einer 
Zulassung nach Ablauf der fünfjährigen 
Gültigkeitsdauer erfüllt. Ortungsdaten, die 
in dem mit TRACES verbundenen 
Informationssystem aufgezeichnet werden, 
sollten nur für amtliche Kontrollen und 
andere mit diesen Kontrollen 
zusammenhängende amtliche Tätigkeiten 
aufgezeichnet und gespeichert werden. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte 
ebenfalls sechs Jahre betragen.

(34) Die Daten über die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten sollten 
für alle Beförderungen aufgezeichnet und 
aufbewahrt werden, damit die 
Informationen nur für amtliche Kontrollen 
und andere amtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit diesen amtlichen 
Kontrollen verarbeitet werden können. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte sechs 
Jahre betragen, damit die zuständigen 
Behörden auf diese Daten zugreifen 
können, insbesondere um zu überprüfen, 
ob der Organisator oder 
Transportunternehmer die 
Voraussetzungen für eine Erneuerung einer 
Zulassung nach Ablauf der fünfjährigen 
Gültigkeitsdauer erfüllt. Ortungsdaten, die 
in dem mit TRACES verbundenen 
Informationssystem aufgezeichnet werden, 
sollten nur für amtliche Kontrollen und 
andere mit diesen Kontrollen 
zusammenhängende amtliche Tätigkeiten 
aufgezeichnet und gespeichert werden. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte 
ebenfalls fünf Jahre betragen.

Or. en

Änderungsantrag 235
Julien Leonardelli, Valérie Deloge, Gilles Pennelle

Vorschlag für eine Verordnung
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Erwägung 34

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(34) Die Daten über die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten sollten 
für alle Beförderungen aufgezeichnet und 
aufbewahrt werden, damit die 
Informationen nur für amtliche Kontrollen 
und andere amtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit diesen amtlichen 
Kontrollen verarbeitet werden können. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte sechs 
Jahre betragen, damit die zuständigen 
Behörden auf diese Daten zugreifen 
können, insbesondere um zu überprüfen, 
ob der Organisator oder 
Transportunternehmer die 
Voraussetzungen für eine Erneuerung einer 
Zulassung nach Ablauf der fünfjährigen 
Gültigkeitsdauer erfüllt. Ortungsdaten, die 
in dem mit TRACES verbundenen 
Informationssystem aufgezeichnet werden, 
sollten nur für amtliche Kontrollen und 
andere mit diesen Kontrollen 
zusammenhängende amtliche Tätigkeiten 
aufgezeichnet und gespeichert werden. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte 
ebenfalls sechs Jahre betragen.

(34) Die Daten über die 
Beförderungsdauer und Ruhezeiten sollten 
für alle Beförderungen aufgezeichnet und 
aufbewahrt werden, damit die 
Informationen nur für amtliche Kontrollen 
und andere amtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit diesen amtlichen 
Kontrollen verarbeitet werden können. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte sechs 
Jahre betragen, damit die zuständigen 
Behörden auf diese Daten zugreifen 
können, insbesondere um zu überprüfen, 
ob der Organisator oder 
Transportunternehmer die 
Voraussetzungen für eine Erneuerung einer 
Zulassung nach Ablauf der fünfjährigen 
Gültigkeitsdauer erfüllt. Ortungsdaten, die 
in dem mit TRACES verbundenen 
Informationssystem aufgezeichnet werden, 
sollten nur für amtliche Kontrollen und 
andere mit diesen Kontrollen 
zusammenhängende amtliche Tätigkeiten 
aufgezeichnet und gespeichert werden. Die 
Speicherfrist für diese Daten sollte 
ebenfalls sechs Jahre betragen. Um zu 
gewährleisten, dass die Daten vor 
feindlichen Akteuren, wie beispielsweise 
Hackern und außereuropäischen 
Unternehmen, geschützt sind, sollten sie 
über die Reisedauer und die Ruhezeiten 
aller Reisen in Rechenzentren in Europa 
gespeichert und von europäischen 
Akteuren verwaltet werden.

Or. fr

Begründung

Die US-amerikanischen (Cloud Act, FISA) und chinesischen (Intelligence Act von 2015) 
extraterritorialen Gesetze ermöglichen es potenziell feindlichen Unternehmen aus dem 
Ausland, auf Daten zuzugreifen, die in ausländischen Rechenzentren gespeichert sind oder 
von ausländischen Unternehmen verarbeitet werden. Um die Vertraulichkeit und Sicherheit 
der europäischen Daten zu wahren, erscheint es daher notwendig, vorrangig europäische 
Akteure mit der Datenspeicherung zu betrauen.
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Änderungsantrag 236
Julien Leonardelli, Valérie Deloge, Gilles Pennelle

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 35

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(35) Zusätzlich zu der Verordnung (EU) 
2016/67919 und der Verordnung (EU) 
2018/172520 und zur Gewährleistung 
spezifischer angemessener 
Datenschutzgarantien sollten die in der 
Durchführungsverordnung (EU) 
2019/171521 festgelegten Bestimmungen 
über die Verarbeitung und Kontrolle von 
Daten in Bezug auf die Datenbank, in der 
diese Daten gespeichert werden, gelten.

(35) Zusätzlich zu der Verordnung (EU) 
2016/67919 und der Verordnung (EU) 
2018/172520 und zur Gewährleistung 
spezifischer angemessener 
Datenschutzgarantien sollten die in der 
Durchführungsverordnung (EU) 
2019/171521 festgelegten Bestimmungen 
über die Verarbeitung und Kontrolle von 
Daten in Bezug auf die Datenbank, in der 
diese Daten gespeichert werden, gelten. 
Um die Datensicherheit zu gewährleisten 
und die strategische Autonomie Europas 
zu stärken, sollten sie über die Reisedauer 
und die Ruhezeiten aller Reisen in 
Rechenzentren in Europa gespeichert und 
von europäischen Akteuren verwaltet 
werden.

_________________ _________________
19 Verordnung (EU) 2016/679 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher 
Personen bei der Verarbeitung 
personenbezogener Daten, zum freien 
Datenverkehr und zur Aufhebung der 
Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-
Grundverordnung) (ABl. L 119 vom 
4.5.2016, S. 1).

19 Verordnung (EU) 2016/679 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher 
Personen bei der Verarbeitung 
personenbezogener Daten, zum freien 
Datenverkehr und zur Aufhebung der 
Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-
Grundverordnung) (ABl. L 119 vom 
4.5.2016, S. 1).

20 Verordnung (EU) 2018/1725 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 23. Oktober 2018 zum Schutz 
natürlicher Personen bei der Verarbeitung 
personenbezogener Daten durch die 
Organe, Einrichtungen und sonstigen 
Stellen der Union, zum freien 
Datenverkehr und zur Aufhebung der 
Verordnung (EG) Nr. 45/2001 und des 
Beschlusses Nr. 1247/2002/EG (ABl. 

20 Verordnung (EU) 2018/1725 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 23. Oktober 2018 zum Schutz 
natürlicher Personen bei der Verarbeitung 
personenbezogener Daten durch die 
Organe, Einrichtungen und sonstigen 
Stellen der Union, zum freien 
Datenverkehr und zur Aufhebung der 
Verordnung (EG) Nr. 45/2001 und des 
Beschlusses Nr. 1247/2002/EG (ABl. 
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L 295 vom 21.11.2018, S. 39). L 295 vom 21.11.2018, S. 39).
21 Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/1715 der Kommission vom 
30. September 2019 mit Vorschriften zur 
Funktionsweise des 
Informationsmanagementsystems für 
amtliche Kontrollen und seiner 
Systemkomponenten („IMSOC-
Verordnung“) C/2019/7005 (ABl. L 261 
vom 14.10.2019, S. 37).

21 Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/1715 der Kommission vom 
30. September 2019 mit Vorschriften zur 
Funktionsweise des 
Informationsmanagementsystems für 
amtliche Kontrollen und seiner 
Systemkomponenten („IMSOC-
Verordnung“) C/2019/7005 (ABl. L 261 
vom 14.10.2019, S. 37).

Or. fr

Begründung

Die US-amerikanischen (Cloud Act, FISA) und chinesischen (Intelligence Act von 2015) 
extraterritorialen Gesetze ermöglichen es potenziell feindlichen Unternehmen aus dem 
Ausland, auf Daten zuzugreifen, die in ausländischen Rechenzentren gespeichert sind oder 
von ausländischen Unternehmen verarbeitet werden. Um die Vertraulichkeit und Sicherheit 
der europäischen Daten zu wahren, erscheint es daher notwendig, vorrangig europäische 
Akteure mit der Datenspeicherung zu betrauen.

Änderungsantrag 237
Waldemar Buda, Anna Zalewska, Kosma Złotowski, Beata Szydło

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 36

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer als 
auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere in 
TRACES melden und dabei auch 
Informationen über Tierschutzindikatoren 
angeben. Die elektronische Version des 
Fahrtenbuchs ermöglicht es den 
zuständigen Behörden sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort, diese 
Informationen zu erhalten, damit sie 
Maßnahmen ergreifen können, wenn der 
Zustand der Tiere nicht angemessen ist 

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Bei einer 
grenzüberschreitenden Beförderung 
sollten sowohl die Fahrer oder 
gegebenenfalls die Betreuer als auch die 
Tierhalter am Bestimmungsort den Zustand 
der am Bestimmungsort ankommenden 
Tiere in TRACES melden und dabei auch 
Informationen über Tierschutzindikatoren 
angeben. Die elektronische Version des 
Fahrtenbuchs ermöglicht es den 
zuständigen Behörden sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort, diese 
Informationen zu erhalten, damit sie 
Maßnahmen ergreifen können, wenn der 
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oder die Angaben von Tierhaltern, Fahrern 
oder Betreuern voneinander abweichen.

Zustand der Tiere nicht angemessen ist 
oder die Angaben von Tierhaltern, Fahrern 
oder Betreuern voneinander abweichen. 
Für Beförderungen innerhalb desselben 
Mitgliedstaats wird die Erfassung der 
Daten in TRACES empfohlen, sie ist 
jedoch fakultativ.

Or. en

Änderungsantrag 238
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 36

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer als 
auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere in 
TRACES melden und dabei auch 
Informationen über Tierschutzindikatoren 
angeben. Die elektronische Version des 
Fahrtenbuchs ermöglicht es den 
zuständigen Behörden sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort, diese 
Informationen zu erhalten, damit sie 
Maßnahmen ergreifen können, wenn der 
Zustand der Tiere nicht angemessen ist 
oder die Angaben von Tierhaltern, Fahrern 
oder Betreuern voneinander abweichen.

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere und die Hygienebedingungen im 
Fahrzeuginnenraum bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer als 
auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere und 
die Hygienebedingungen im 
Fahrzeuginnenraum in TRACES melden 
und dabei auch Informationen über 
Tierschutzindikatoren angeben. Die 
elektronische Version des Fahrtenbuchs 
ermöglicht es den zuständigen Behörden 
sowohl am Versand- als auch am 
Bestimmungsort, diese Informationen zu 
erhalten, damit sie Maßnahmen ergreifen 
können, wenn der Zustand der Tiere und 
die Hygienebedingungen im 
Fahrzeuginnenraum nicht angemessen 
sind oder die Angaben von Tierhaltern, 
Fahrern oder Betreuern voneinander 
abweichen.

Or. en
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Änderungsantrag 239
Asger Christensen, Benoit Cassart, Valérie Devaux, Valérie Hayer, Hilde Vautmans, 
Urmas Paet, Jan-Christoph Oetjen, Barry Cowen, Cynthia Ní Mhurchú, Elsi Katainen, 
Charles Goerens

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 36

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer 
als auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere in 
TRACES melden und dabei auch 
Informationen über Tierschutzindikatoren 
angeben. Die elektronische Version des 
Fahrtenbuchs ermöglicht es den 
zuständigen Behörden sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort, diese 
Informationen zu erhalten, damit sie 
Maßnahmen ergreifen können, wenn der 
Zustand der Tiere nicht angemessen ist 
oder die Angaben von Tierhaltern, Fahrern 
oder Betreuern voneinander abweichen.

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die 
qualifizierten Veterinärtechniker als such 
die Tierhalter am Bestimmungsort sollten 
den Zustand der am Bestimmungsort 
ankommenden Tiere in TRACES melden 
und dabei auch Informationen über 
Tierschutzindikatoren angeben. Die 
elektronische Version des Fahrtenbuchs 
ermöglicht es den zuständigen Behörden 
sowohl am Versand- als auch am 
Bestimmungsort, diese Informationen zu 
erhalten, damit sie Maßnahmen ergreifen 
können, wenn der Zustand der Tiere nicht 
angemessen ist oder die Angaben von 
Tierhaltern, Fahrern oder qualifizierten 
Veterinärtechnikern voneinander 
abweichen.

Or. en

Änderungsantrag 240
Salvatore De Meo, Flavio Tosi

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 36

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer als 

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer als 
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auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere in 
TRACES melden und dabei auch 
Informationen über 
Tierschutzindikatoren angeben. Die 
elektronische Version des Fahrtenbuchs 
ermöglicht es den zuständigen Behörden 
sowohl am Versand- als auch am 
Bestimmungsort, diese Informationen zu 
erhalten, damit sie Maßnahmen ergreifen 
können, wenn der Zustand der Tiere nicht 
angemessen ist oder die Angaben von 
Tierhaltern, Fahrern oder Betreuern 
voneinander abweichen.

auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere in 
TRACES melden. Die elektronische 
Version des Fahrtenbuchs ermöglicht es 
den zuständigen Behörden sowohl am 
Versand- als auch am Bestimmungsort, 
diese Informationen zu erhalten, damit sie 
Maßnahmen ergreifen können, wenn der 
Zustand der Tiere nicht angemessen ist 
oder die Angaben von Tierhaltern, Fahrern 
oder Betreuern voneinander abweichen.

Or. it

Änderungsantrag 241
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 36

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer 
als auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere in 
TRACES melden und dabei auch 
Informationen über Tierschutzindikatoren 
angeben. Die elektronische Version des 
Fahrtenbuchs ermöglicht es den 
zuständigen Behörden sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort, diese 
Informationen zu erhalten, damit sie 
Maßnahmen ergreifen können, wenn der 
Zustand der Tiere nicht angemessen ist 
oder die Angaben von Tierhaltern, Fahrern 
oder Betreuern voneinander abweichen.

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, über den 
Zustand der Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort informiert zu werden. 
Sowohl die Fahrer, die Betreuer, amtlichen 
Tierärzte als auch die Tierhalter am 
Bestimmungsort sollten den Zustand der 
am Bestimmungsort ankommenden Tiere 
in TRACES melden und dabei auch 
Informationen über Tierschutzindikatoren 
angeben. Die elektronische Version des 
Fahrtenbuchs ermöglicht es den 
zuständigen Behörden sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort, diese 
Informationen zu erhalten, damit sie 
Maßnahmen ergreifen können, wenn der 
Zustand der Tiere nicht angemessen ist 
oder die Angaben von Tierhaltern, Fahrern, 
amtlichen Tierärzten oder Betreuern 
voneinander abweichen.



PE773.028v01-00 200/217 AM\1319428DE.docx

DE

Or. en

Änderungsantrag 242
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 36

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer als 
auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere in 
TRACES melden und dabei auch 
Informationen über Tierschutzindikatoren 
angeben. Die elektronische Version des 
Fahrtenbuchs ermöglicht es den 
zuständigen Behörden sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort, diese 
Informationen zu erhalten, damit sie 
Maßnahmen ergreifen können, wenn der 
Zustand der Tiere nicht angemessen ist 
oder die Angaben von Tierhaltern, Fahrern 
oder Betreuern voneinander abweichen.

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer als 
auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere in 
TRACES melden und dabei auch 
Informationen über Tierschutzindikatoren 
angeben. Die elektronische Version des 
Fahrtenbuchs ermöglicht es den 
zuständigen Behörden sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort, diese 
Informationen zu erhalten, damit sie 
Maßnahmen ergreifen können, wenn der 
Zustand der Tiere nicht angemessen ist 
oder die Angaben von Tierhaltern, Fahrern 
oder Betreuern voneinander abweichen.

Or. en

Änderungsantrag 243
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 36

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
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Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer als 
auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere in 
TRACES melden und dabei auch 
Informationen über Tierschutzindikatoren 
angeben. Die elektronische Version des 
Fahrtenbuchs ermöglicht es den 
zuständigen Behörden sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort, diese 
Informationen zu erhalten, damit sie 
Maßnahmen ergreifen können, wenn der 
Zustand der Tiere nicht angemessen ist 
oder die Angaben von Tierhaltern, Fahrern 
oder Betreuern voneinander abweichen.

Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer als 
auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere in 
TRACES melden und dabei auch 
Informationen über Gesundheits- und 
Tierschutzindikatoren angeben. Die 
elektronische Version des Fahrtenbuchs 
ermöglicht es den zuständigen Behörden 
sowohl am Versand- als auch am 
Bestimmungsort, diese Informationen zu 
erhalten, damit sie Maßnahmen ergreifen 
können, wenn der Zustand der Tiere nicht 
angemessen ist oder die Angaben von 
Tierhaltern, Fahrern oder Betreuern 
voneinander abweichen.

Or. en

Änderungsantrag 244
Paulo Do Nascimento Cabral

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 36

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer als 
auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere in 
TRACES melden und dabei auch 
Informationen über Tierschutzindikatoren 
angeben. Die elektronische Version des 
Fahrtenbuchs ermöglicht es den 
zuständigen Behörden sowohl am Versand- 
als auch am Bestimmungsort, diese 
Informationen zu erhalten, damit sie 
Maßnahmen ergreifen können, wenn der 
Zustand der Tiere nicht angemessen ist 
oder die Angaben von Tierhaltern, Fahrern 

(36) Für die zuständigen Behörden am 
Versandort ist es wichtig, den Zustand der 
Tiere bei ihrer Ankunft am 
Bestimmungsort zu erfahren. Sowohl die 
Fahrer oder gegebenenfalls die Betreuer als 
auch die Tierhalter am Bestimmungsort 
sollten den Zustand der am 
Bestimmungsort ankommenden Tiere in 
TRACES melden und dabei auch 
Informationen über Gesundheits- und 
Tierschutzindikatoren angeben. Die 
elektronische Version des Fahrtenbuchs 
ermöglicht es den zuständigen Behörden 
sowohl am Versand- als auch am 
Bestimmungsort, diese Informationen zu 
erhalten, damit sie Maßnahmen ergreifen 
können, wenn der Zustand der Tiere nicht 
angemessen ist oder die Angaben von 
Tierhaltern, Fahrern oder Betreuern 



PE773.028v01-00 202/217 AM\1319428DE.docx

DE

oder Betreuern voneinander abweichen. voneinander abweichen.

Or. en

Änderungsantrag 245
Carlo Fidanza, Sergio Berlato, Nicola Procaccini, Francesco Ventola

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich 
lange Beförderungen negativer auf das 
Tierwohl auswirken als kurze. Angesichts 
der derzeitigen Verteilung der 
Schlachthöfe in den Mitgliedstaaten, des 
neuesten wissenschaftlichen Gutachtens 
über den Schutz von Tieren beim 
Transport und in der Absicht, die 
Beförderungen so kurz wie möglich zu 
halten, sollten Beförderungen zur 
Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten 
Schlachthöfe sind im Allgemeinen 
technisch an die Tierarten und 
‑kategorien angepasst, die dort 
geschlachtet werden. Um Situationen zu 
verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

entfällt

(Die Dauer der Beförderungen muss bei 
der vorgeschriebenen Dauer gemäß 
Verordnung 1/2005 bleiben, die bei der 
Beförderungsdauer der Tiere zum 
Schlachthof keine Unterscheidung vorsieht, 
wobei es jedoch wichtig ist, dass die 
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Transportmittel bei längeren 
Beförderungen bestimmte Bedingungen 
erfüllen. Die Belieferung von 
Schlachthöfen in den Randzonen der Union 
ist innerhalb der 9-Stunden-Grenze nicht 
möglich. Durch die starke Kürzung der 
Beförderungszeiten wird der 
Schlachtviehmarkt daher erheblich 
verzerrt.)

Or. it

Änderungsantrag 246
Cristina Maestre, Rosa Serrano Sierra, Elena Sancho Murillo, Alicia Homs Ginel

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich 
lange Beförderungen negativer auf das 
Tierwohl auswirken als kurze. Angesichts 
der derzeitigen Verteilung der 
Schlachthöfe in den Mitgliedstaaten, des 
neuesten wissenschaftlichen Gutachtens 
über den Schutz von Tieren beim 
Transport und in der Absicht, die 
Beförderungen so kurz wie möglich zu 
halten, sollten Beförderungen zur 
Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten 
Schlachthöfe sind im Allgemeinen 
technisch an die Tierarten und 
‑kategorien angepasst, die dort 
geschlachtet werden. Um Situationen zu 
verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 

entfällt
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zugelassen wird.

Or. es

Begründung

La limitación de las 9 horas para animales con destino a matadero es una amenaza para los 
pequeños ganaderos de las áreas más remotas. Las estructuras regionales del negocio 
agroganadero en algunos de los Estados miembro sufrirían, con este requisito, un fuerte 
impacto en terminos económicos y de pérdida de empleos,como es el caso de las granjas 
localizadas en dichas zonas más remotas. Este requisito afectará negativamente a la libre 
formación de precios, ya que plantea de facto una restricción en las opciones de 
comercialización y compra.También conllevaría una concentración de la produción en las 
zonas de mayor densidad .

Änderungsantrag 247
Mireia Borrás Pabón, Margarita de la Pisa Carrión

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich 
lange Beförderungen negativer auf das 
Tierwohl auswirken als kurze. Angesichts 
der derzeitigen Verteilung der 
Schlachthöfe in den Mitgliedstaaten, des 
neuesten wissenschaftlichen Gutachtens 
über den Schutz von Tieren beim 
Transport und in der Absicht, die 
Beförderungen so kurz wie möglich zu 
halten, sollten Beförderungen zur 
Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten 
Schlachthöfe sind im Allgemeinen 
technisch an die Tierarten und 
‑kategorien angepasst, die dort 
geschlachtet werden. Um Situationen zu 
verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 

entfällt
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Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

Or. en

Änderungsantrag 248
Paulo Do Nascimento Cabral

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich 
lange Beförderungen negativer auf das 
Tierwohl auswirken als kurze. Angesichts 
der derzeitigen Verteilung der 
Schlachthöfe in den Mitgliedstaaten, des 
neuesten wissenschaftlichen Gutachtens 
über den Schutz von Tieren beim 
Transport und in der Absicht, die 
Beförderungen so kurz wie möglich zu 
halten, sollten Beförderungen zur 
Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten 
Schlachthöfe sind im Allgemeinen 
technisch an die Tierarten und 
‑kategorien angepasst, die dort 
geschlachtet werden. Um Situationen zu 
verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

entfällt

Or. en
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Änderungsantrag 249
Borja Giménez Larraz, Laurent Castillo, Jens Gieseke, Dariusz Joński, Sérgio 
Humberto, Flavio Tosi, Elena Nevado del Campo, Esther Herranz García, Carmen 
Crespo Díaz, Gabriel Mato, Daniel Buda

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich 
lange Beförderungen negativer auf das 
Tierwohl auswirken als kurze. Angesichts 
der derzeitigen Verteilung der 
Schlachthöfe in den Mitgliedstaaten, des 
neuesten wissenschaftlichen Gutachtens 
über den Schutz von Tieren beim 
Transport und in der Absicht, die 
Beförderungen so kurz wie möglich zu 
halten, sollten Beförderungen zur 
Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten 
Schlachthöfe sind im Allgemeinen 
technisch an die Tierarten und 
‑kategorien angepasst, die dort 
geschlachtet werden. Um Situationen zu 
verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 250
Daniel Buda, Gheorghe Falcă, Paulo Do Nascimento Cabral, Flavio Tosi, Jessika Van 
Leeuwen, Sander Smit, Borja Giménez Larraz, Carmen Crespo Díaz, Elena Nevado del 
Campo, Krzysztof Hetman, Dan-Ştefan Motreanu, Céline Imart

Vorschlag für eine Verordnung
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Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich 
lange Beförderungen negativer auf das 
Tierwohl auswirken als kurze. Angesichts 
der derzeitigen Verteilung der 
Schlachthöfe in den Mitgliedstaaten, des 
neuesten wissenschaftlichen Gutachtens 
über den Schutz von Tieren beim 
Transport und in der Absicht, die 
Beförderungen so kurz wie möglich zu 
halten, sollten Beförderungen zur 
Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten 
Schlachthöfe sind im Allgemeinen 
technisch an die Tierarten und 
‑kategorien angepasst, die dort 
geschlachtet werden. Um Situationen zu 
verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 251
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 



PE773.028v01-00 208/217 AM\1319428DE.docx

DE

derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten Schlachthöfe 
sind im Allgemeinen technisch an die 
Tierarten und ‑kategorien angepasst, die 
dort geschlachtet werden. Um Situationen 
zu verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 8 Stunden 
dauern. Diese Transportzeit sollte keine 
Be- und Entladezeiten umfassen, um ein 
hastiges Verladen und den damit 
verbundenen Stress für die Tiere zu 
vermeiden und sicherzustellen, dass die 
Abholung von Tieren aus mehreren 
kleinen Betrieben weiterhin möglich ist. 
Die derzeit genutzten Schlachthöfe sind im 
Allgemeinen technisch an die Tierarten 
und ‑kategorien angepasst, die dort 
geschlachtet werden. Darüber hinaus sind 
nur einige Schlachthöfe für die 
Schlachtung von Tieren aus 
ökologischer/biologischer Erzeugung 
zertifiziert, was eine Verpflichtung 
darstellt, ein Fleischerzeugnis mit der 
Kennzeichnung „ökologisch/biologisch“ 
gemäß den allgemeinen Vorschriften in 
Artikel 3 Absatz 44 der Verordnung 
(EU) 2018/848 und Artikel 37 zu 
verkaufen, wonach alle 
Produktionsphasen dem 
ökologischen/biologischen Kontrollsystem 
unterliegen müssen. Um Situationen zu 
verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 8-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 8-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

Or. en

Änderungsantrag 252
Benoit Cassart, Hilde Vautmans, Elsi Katainen, Jan-Christoph Oetjen, Urmas Paet
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Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 
9 Stunden dauern. Die derzeit genutzten 
Schlachthöfe sind im Allgemeinen 
technisch an die Tierarten und 
‑kategorien angepasst, die dort 
geschlachtet werden. Um Situationen zu 
verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten unnötig lange 
Beförderungen zur Schlachtung vermieden 
werden. Um jedoch geografischen und 
wirtschaftlichen Besonderheiten 
Rechnung zu tragen, sind lange 
Transportwege zur Schlachtung zulässig.

Or. en

Änderungsantrag 253
Michal Wiezik

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
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auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten Schlachthöfe 
sind im Allgemeinen technisch an die 
Tierarten und ‑kategorien angepasst, die 
dort geschlachtet werden. Um Situationen 
zu verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 8 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten Schlachthöfe 
sind im Allgemeinen technisch an die 
Tierarten und ‑kategorien angepasst, die 
dort geschlachtet werden. 

Or. en

Änderungsantrag 254
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten Schlachthöfe 

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 8 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten Schlachthöfe 
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sind im Allgemeinen technisch an die 
Tierarten und ‑kategorien angepasst, die 
dort geschlachtet werden. Um Situationen 
zu verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

sind im Allgemeinen technisch an die 
Tierarten und ‑kategorien angepasst, die 
dort geschlachtet werden, und einige sind 
für die Schlachtung von Tieren aus 
ökologischer Erzeugung gemäß der 
Verordnung (EU) 2018/848 und 
insbesondere deren Artikel 37 zertifiziert. 
Um Situationen zu verhindern, in denen 
eine Schlachtung nicht möglich ist, weil es 
in dem Gebiet innerhalb des 8-Stunden-
Transportradius weder eine entsprechend 
ausgestattete Schlachterei noch ein 
mobiles Schlachthaus gibt, sollte eine 
Ausnahme von der 8-Stunden-Grenze 
gemäß Artikel 27 vorgesehen werden, um 
ausnahmsweise lange Beförderungen zu 
entsprechend ausgestatteten Schlachthöfen 
zu erlauben, sofern dies ordnungsgemäß 
begründet und von der zuständigen 
Behörde zugelassen wird.

Or. en

Änderungsantrag 255
Valérie Deloge, Marie Dauchy, Tomáš Kubín, Julien Leonardelli, Barbara Bonte, Gilles 
Pennelle

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten Schlachthöfe 
sind im Allgemeinen technisch an die 
Tierarten und ‑kategorien angepasst, die 
dort geschlachtet werden. Um Situationen 

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung im Idealfall nicht länger 
als 9 Stunden dauern. Die derzeit genutzten 
Schlachthöfe sind im Allgemeinen 
technisch an die Tierarten und ‑kategorien 
angepasst, die dort geschlachtet werden. 
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zu verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

Um Situationen zu verhindern, in denen 
eine Schlachtung nicht möglich ist, weil es 
in dem Gebiet innerhalb des 9-Stunden-
Transportradius keine entsprechend 
ausgestattete Schlachterei gibt, sollten 
lange Beförderungen zulässig sein. Um die 
praktische Anwendung des Idealfalls von 
9 Stunden zu begünstigen, sollten die 
Mitgliedstaaten in Abhängigkeit vom 
Bedarf innerhalb ihrer Hoheitsgebiete 
und ihrer ländlichen Gebiete in den Bau 
neuer Schlachthöfe investieren.

Or. fr

Änderungsantrag 256
Anja Hazekamp, Sebastian Everding

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe 
in den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten Schlachthöfe 
sind im Allgemeinen technisch an die 
Tierarten und ‑kategorien angepasst, die 
dort geschlachtet werden. Um Situationen 
zu verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
belegen generell, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts des 
neuesten wissenschaftlichen Gutachtens 
über den Schutz von Tieren beim Transport 
und in der Absicht, die Beförderungen so 
kurz wie möglich zu halten, sollten 
Beförderungen zur Schlachtung nicht 
länger als 2 Stunden dauern. Die derzeit 
genutzten Schlachthöfe sind im 
Allgemeinen technisch an die Tierarten 
und ‑kategorien angepasst, die dort 
geschlachtet werden. Die Mitgliedstaaten 
sollten weiterhin Strategien entwickeln, 
um Tiertransporte so weit wie möglich zu 
reduzieren. Um Situationen zu verhindern, 
in denen eine Schlachtung nicht möglich 
ist, weil es in dem Gebiet innerhalb des 2-
Stunden-Transportradius keine 
entsprechend ausgestattete Schlachterei 
gibt, sollte eine 4-Stunden-Grenze als 
Ausnahme von der 2-Stunden-Grenze 
vorgesehen werden, um ausnahmsweise 



AM\1319428DE.docx 213/217 PE773.028v01-00

DE

sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

lange Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

Or. en

Änderungsantrag 257
Aurelijus Veryga, Emmanouil Fragkos

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten Schlachthöfe 
sind im Allgemeinen technisch an die 
Tierarten und ‑kategorien angepasst, die 
dort geschlachtet werden. Um Situationen 
zu verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 
12 Stunden dauern. Die derzeit genutzten 
Schlachthöfe sind im Allgemeinen 
technisch an die Tierarten und ‑kategorien 
angepasst, die dort geschlachtet werden. 
Um Situationen zu verhindern, in denen 
eine Schlachtung nicht möglich ist, weil es 
in dem Gebiet innerhalb des 12-Stunden-
Transportradius keine entsprechend 
ausgestattete Schlachterei gibt, sollte eine 
Ausnahme von der 12-Stunden-Grenze 
vorgesehen werden, um ausnahmsweise 
lange Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

Or. en

Änderungsantrag 258
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Waldemar Buda, Anna Zalewska, Kosma Złotowski, Beata Szydło

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten Schlachthöfe 
sind im Allgemeinen technisch an die 
Tierarten und ‑kategorien angepasst, die 
dort geschlachtet werden. Um Situationen 
zu verhindern, in denen eine Schlachtung 
nicht möglich ist, weil es in dem Gebiet 
innerhalb des 9-Stunden-Transportradius 
keine entsprechend ausgestattete 
Schlachterei gibt, sollte eine Ausnahme 
von der 9-Stunden-Grenze vorgesehen 
werden, um ausnahmsweise lange 
Beförderungen zu entsprechend 
ausgestatteten Schlachthöfen zu erlauben, 
sofern dies von der zuständigen Behörde 
zugelassen wird.

(37) Wissenschaftliche Erkenntnisse 
deuten generell darauf hin, dass sich lange 
Beförderungen negativer auf das Tierwohl 
auswirken als kurze. Angesichts der 
derzeitigen Verteilung der Schlachthöfe in 
den Mitgliedstaaten, des neuesten 
wissenschaftlichen Gutachtens über den 
Schutz von Tieren beim Transport und in 
der Absicht, die Beförderungen so kurz wie 
möglich zu halten, sollten Beförderungen 
zur Schlachtung nicht länger als 9 Stunden 
dauern. Die derzeit genutzten Schlachthöfe 
sind im Allgemeinen technisch an die 
Tierarten und ‑kategorien angepasst, die 
dort geschlachtet werden. Gleichzeitig 
müssen die Transportzeiten realistisch 
sein und den lokalen topografischen, 
klimatischen und anderen Bedingungen 
entsprechen. Die Zeit für das Verladen 
und Entladen der Tiere sollte nicht in die 
Transportzeit eingerechnet werden, um 
den Druck auf die Transportunternehmer 
nicht zu erhöhen, was zu mehr Stress für 
die Tiere und möglicherweise zu weniger 
Sorgfalt bei der Durchführung dieser 
Tätigkeiten führen könnte. Darüber 
hinaus müssen die Transportzeiten den 
spezifischen nationalen Gegebenheiten 
wie geografische Entfernungen, 
Straßenzustand, Betriebsdichte, 
Verfügbarkeit von Schlachthöfen und 
Veterinärdiensten sowie anderen 
relevanten Faktoren Rechnung tragen. 
Um Situationen zu verhindern, in denen 
eine Schlachtung nicht möglich ist, weil es 
in dem Gebiet innerhalb des 9-Stunden-
Transportradius keine entsprechend 
ausgestattete Schlachterei gibt, sollte 
deshalb eine Ausnahme von der 9-
Stunden-Grenze vorgesehen werden, um 
ausnahmsweise lange Beförderungen zu 
entsprechend ausgestatteten Schlachthöfen 
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zu erlauben, sofern dies von der 
zuständigen Behörde zugelassen wird.

Or. en

Änderungsantrag 259
Tilly Metz, Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37a) In den Empfehlungen des 
Untersuchungsausschusses im 
Zusammenhang mit dem Schutz von 
Tieren beim Transport wurde die 
Kommission aufgefordert, einen 
Aktionsplan vorzulegen, in dem die 
Faktoren, die zum Transport von Tieren 
führen, klar benannt und konkrete 
politische Maßnahmen vorgeschlagen 
werden, um diese Faktoren zu verringern 
und die Notwendigkeit des Transports 
lebender Tiere zu verringern und so weit 
wie möglich die Ersetzung der Transporte 
lebender Tiere durch den Handel mit 
Fleisch, Schlachtkörpern und 
genetischem Material zu ermöglichen. 
Um die Transportzeiten für lebende Tiere 
wirksam zu verkürzen, ist es langfristig 
notwendig, die Zahl der lokalen 
Schlachthöfe, einschließlich der 
Schlachthöfe mit Bio-Zertifizierung, zu 
erhöhen und alternative 
Schlachtmethoden wie mobile 
Schlachthöfe und die Schlachtung im 
landwirtschaftlichen Betrieb unter 
Einhaltung der 
Lebensmittelhygienevorschriften zu 
fördern. Im Rahmen eines solchen 
Aktionsplans sollte untersucht werden, 
wie die Wirtschaftlichkeit mobiler 
Schlachthöfe und anderer lokaler 
Schlachtmethoden sowie ihr Potenzial zur 
Schaffung sicherer und hochwertiger 
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Arbeitsplätze gewährleistet werden kann. 
Es sollten Empfehlungen dazu abgegeben 
werden, wie die sozioökonomischen 
Auswirkungen einer solchen Umstellung 
möglichst gering gehalten werden 
können, indem verschiedene Mittel, auch 
im Rahmen der Gemeinsamen 
Agrarpolitik (GAP), für dieses Ziel 
eingesetzt und die richtigen Anreize 
geschaffen werden, um Landwirte und 
Transportunternehmer zu überzeugen 
und sie in die Lage zu versetzen, diesen 
Wandel effizient zu vollziehen.

Or. en

Änderungsantrag 260
Maria Noichl, Marianne Vind, Annalisa Corrado

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37a) Um die Transportzeiten für 
lebende Tiere wirksam zu verkürzen, ist es 
perspektivisch erforderlich, die Zahl der 
lokalen Schlachthöfe, einschließlich der 
Schlachthöfe mit Bio-Zertifizierung, zu 
erhöhen, die Vorschriften für den 
Transport von Schlachtkörpern zu 
vereinfachen und alternative 
Schlachtmethoden wie mobile 
Schlachthöfe und Schlachtungen im 
landwirtschaftlichen Betrieb einzuführen. 
Die Europäische Kommission sollte 
prüfen, wie die Wirtschaftlichkeit mobiler 
Schlachthöfe und anderer 
Schlachtmethoden vor Ort, wie z. B. die 
Schlachtung im landwirtschaftlichen 
Betrieb oder mobile Schlachteinheiten, 
gewährleistet werden kann. Es sollten 
Anreize geschaffen werden, um dieses 
Problem der Schlachthofkonzentration zu 
lösen. Die Europäische Kommission sollte 
auch eine Strategie für die Umstellung 
auf Fleisch und Schlachtkörper sowie den 
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Handel mit Samen und Embryonen 
ausarbeiten, um den Transport lebender 
Tiere zu verringern. Dieser Ansatz kann 
auch zur Wettbewerbsfähigkeit und zum 
wirtschaftlichen Wohlstand ländlicher 
Gebiete sowie zur Schaffung von 
Arbeitsplätzen beitragen.

Or. en

Änderungsantrag 261
Anja Hazekamp, Sebastian Everding, Emma Fourreau

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37a) Um die Transportzeiten deutlich 
zu reduzieren, ist eine Umstellung auf 
regionale und lokale 
Lebensmittelerzeugung und 
agrarökologische Lebensmittelsysteme 
sowie eine Verringerung der Zahl der für 
die Lebensmittelerzeugung in der EU 
gehaltenen Tiere erforderlich. Eine 
Verringerung der Erzeugung und des 
Verbrauchs von tierischen Erzeugnissen 
wird zu einer Verringerung der 
Transporte lebender Tiere führen und 
einen positiven Beitrag zur Umwelt und 
zur öffentlichen Gesundheit leisten und 
ist ein wesentlicher Faktor bei der 
Bekämpfung des Klimawandels.

Or. en


